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Vorwort 


Mit der vorliegenden Bearbeitung unserer Papyrussammlung, die den 
3. Band des neuen Handschriftenkatalogs sachgemäß und würdig eröffnet 
sehe ich einen Wunsch erfüllt, dessen Verwirklichung mir immer sehr am 
Herzen lag. Mit ihr ist unsere Sammlus 
denen Jahrhunderten, um deren Vorhandensein nur wenige wußten, der 
wissenschaftlichen Forschung erschlo 
darüber zu freuen und dafür dankbar zu sein, 

Die Sammlung wurde 1934 von dem Professor für Kirchengeschichte und 
koptische Literatur an der Berliner Universität D. Dr. phil. Carl Schmidt 
(geb. 1868, gest. 1938 in Kairo), dem uns unter dem Namen Kopten-Schmidt 
bekannten Gelehrten, erworben. In willkommener Weise ergänzt sie die 








& griechischer Papyri aus verschie- 








;en. So habe ich allen Grund mich 














Arbeitsmöglichkeiten, die unsere Universität mit ihrer berühmten Samm- 
lung von Handzeichnungen, Holzschnitten und Kupferstichen, mit ihren 
Tausenden graphischer Blätter des 19. Jahrhunderts und den beiden großen 
Münzsammlungen für Lehrbetrieb und Forschung bereit hält, Ich gedenke 


deshalb wieder der Worte ihres ehemaligen Eigentümers in seinem Brief 
vom 9. August 1934, mit denen er mich dazu beglückwünscht, daß die 
Sammlung der Universitätsbibliothek einverleibt wird und die papyro 
logischen Studien an der Universität an Hand von Originalen gefördert 
werden können. 

Ihr Ankauf geht zurück auf die besondere Anregung und die Vermittlung 
des auch als Papyrologen bekannten Erlanger Juristen Professor Dr. Bern- 
der Ankauf dadurch, daß der Sonder- 
fonds für wissenschaftliche Arbeiten an der Universität Erlangen großzügig 
die erforderlichen Mittel zur Verfügung stellte und die juristische, theolo- 
gische und philosophische Fakultät — in Betätigung eines schönen Gemein- 
schaftsgefühls — auf den ihnen im Jahre des Ankaufs aus den Geldern des 
Sonderfonds zufließenden Anteil verzichteten. Dafür bringe ich auch an 
dieser Stelle meinen herzlichsten Dank zum Ausdruck. 

Die Nutzbarmachung und 
die Erinnerung an zwei Namen wach: Ibscher und Schubart. Der mir 
von meiner Tätigkeit an der Bayerischen Staatsbibliothek her vertraute 
Konseryator an der Berliner Papyrus-Sammlung Dr. h. c. Hugo Ibscher 


hard Kübler. Ermöglicht wurd 




















schließung unserer Sammlung ruft in mir 
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hatte sich, trotzdem er von allen Seiten in Anspruch genommen war, bereit 
erklärt, sich auch unserer Sammlung anzunehmen. Es gelang seiner Kunst- 
fertigkeit, die Weltruf genießt, 
Stücken, bei deren Anblick jeder Neuling erschrak, etwas Brauchbares zu 
machen. Auch der chemalige Leiter der Berliner Papyrus-Sammlung 
Professor Dr. phil., Dr. jur. h. c. Wilhelm Schubart versagte seine Hilfe 
nicht. Meiner Bitte entsprechend machte er sich daran, die Texte der 
Papyri festzustellen, zu be 
möglich, zu übersetzen. So entstand dieser Katalog. Den beiden Helfern 
für ihren Anteil an der Auferstehung dieser Urkunden 
lebens und gr 
ich als eine liebe Pflicht 





aus den zum Teil trostlos ausschenden 











hreiben, aufzuzeichnen und, soweit überhaupt 





ıntiken Rechts- 
m herzlichst zu danken, empfinde 





‚chischer Kultur von neu 





Erlangen, Februar 1941 
5. Stollreither 








ar, bereit 
t Kunst 
chenden 
bares zu 
mmlung 
ne Hilfe 
exte der 
erhaupt 
Helfern 
Rechts 
mpfinde 


then 


Einleitung 


Die griechischen Papyri der Erlanger Universitätsbibliothek, die sie durch 
1 Schmidt erworben 
m beträchtlichen 
ndurch die großen engl 


Vermittlung des verstorbenen Professors D. Dr. ( 








hat, stammen durchweg aus Ägypten und zwar zu e 








Teile aus Oxyrhynchos, wo viele Jahre hen 





Papyrusforscher Grenfell und Hunt, später italienische Gelehrte ausge- 


graben haben. Einige Texte aber weisen durch ihre Ortsnamen, z. B. Ten- 





tyra, das heutige Dendera, auf noch südlichere Gebiete und gewinnen da- 





durch besonderen Wert 





Papyri aus dieser Gegend nicht häufig sind. 
Die meisten Papyri der Erlanger Sammlung sind Urkunden aus nachchrist 
licher Zeit; verhältnismäßig viele gehören dem 4. bis 6. Jahrhundert n. Chr 
an. Nur wenige zeigen die Schrift der vor Zeit 
n Inhalt. Um so mehr ragen die literarischen 








istlichen, ptolemäischen 
und diese bieten nur geri 
Texte hervor, nicht durch ihre Z; 

Die Herausgabe dieser Papyri, die mir der Direk 
tätsbibliothek, Herr Professor Dr. Stollreither, anvertraut hat, folgt im 
allgemeinen dem Verfahren, das sich für die Veröffentlichung der Papyri 
herausgebildet und bewährt hat. Ich gliedere in folgende Gruppen nach 
dem Inhalt: I. Literarische Texte. II. Schriftstücke von und an Behörden. 
LIT. Steuerakten, amtliche Rechnungen und Verwandtes. IV. Privatverträge. 
V. Privatrechnungen. VI. Briefe. VII. Kleine Bruchstücke. VIII. Tach) 
graphische Texte. Daran schließen sich die Indices. Soweit es möglich war, 





hl, wohl aber durch ihren Inhalt. 








or der Erlanger Universi- 








habe ich Übersetz 
Gemäß dem Verfahren des Erlanger Bibliothekskatalogs, dem die Aus 
net wird, steht bei jedem Texte die Inventar 





gabe der Papyri einged 
nummer der Erlanger Bibliothek voran, darunter die laufende Nummer 
dieser Ausgabe. Da die Texte zum Nutzen der wissenschaftlichen Leser 
nach Sachgruppen geordnet werden mußten, ergab es sich von selbst, lau 
nde Nummern einzuführen und die Indices auf diese laufenden Nummern 
einzurichten. Die Ausgabe bedient sich einer Anzahl besonderer Zeichen, 








die in Papyruspublikationen üblich sind 
h der Zahl der Buchstaben) 





Unleserliche Buchstaben (Punkte 
Unsicher gelesene Buchstaben: a 8 y usw 
Lücken: [...] (Punkte nach der Zahl der fehlenden Buchstaben) 








VI 


Ergänzungen des Herausgebers: [a ß y] 

vom Schreiber getilgte Buchstaben: [a ß »] 

vom Herausgeber getilgte Buchstaben: {a ß 7} 

vom Herausgeber hinzugefügte Buchstaben: (a ß y 

vom Herausgeber aufgelöste Kürzungen: (a # y) 

Buchstaben, die vom Schreiber über der Zeile nachgetragen sind 

Die Urkunden jeder Art verwenden in der Regel für bestimmte Begriffe 
und Ausdrücke feste Zeichen (Siglen), die je nach Zeit und Schreiber ver- 
schieden ausfallen und deshalb im Druck nicht genau nachgebildet werden 
können. Diese Ausgabe wendet folgende Formen an 





Nat 











dordßn — megod ügräßn X dgayu) und $ Täarror x 
2B.=30.f 4AB.P SP um: 2 
42 (a) / 52. /Kusw. Eros in allen Casus L 


Die Papyri befolgen bei der Schreibung der Zahlen das jüngere griechische 
hlen durch Buchstaben ausdrückt 





System, das die 











1=a,2=,3 B, 5=6, 6=5,7=4,8=N,9=0, 10=1, 
11 = 1a usw., 19= 1, 20= #, 21 = a usw., 0-4, 40=1, 0-r. 
o 70 =0, 0-3, 9=4, 100 =, 200-0, 00 =r, 4w=t 
500 = 1 600 = 7, 700 =y, 800 = wm, 900 =, 1000 = a (oder ‚ı), 
2000 =) usw., 10000 = M, 20000 = M usw., Ya = L oder (1 =), 
ELIA Ya ll Yan = usw. 





Beispiel: My“fehyaz = 74695%,, (da man, ausgenommen */, und ®/, nur 

Brüche mit dem Nenner x schreiben kann, wird %/ge in %ı3 + 2/44 zerlegt) 

Die ägyptischen Monate, nach denen die große Mehrzahl der Urkunden 
datiert, ergeben in der römischen Zeit auf den julianischen Kalender be 
zogen folgende Gleichung 





Thot 29. 8.27. 9. Phaophi 28. 9 
Choiak 27. 11.26. 12. Tybi 27. 12 1. Mechir 26. ı 2. Pha- 
menoth 25.2.—26.3. Pharmuthi 27.3.—25. 4. Pachon 26. 4 
Payni 26.5.—24.6. Epiph 25.6.—24. 7. Mesore 25.7.—23.8, Epago- 
menen 24. 8.—28. 8 


10. Hathyr 28. 10—26. ı1. 





Wilhelm Schubart 











Erlanger Inventarnummern und laufende Nummern 
























Perl L.N. P. En. L.N P. El LN 
ı «s 126 5 s.54 
a ” „o % R.29. V.135 
3 | 5 3 97 6 
u 4 51 17 8 81 
Begif 5 Rıovs| 5 a7 oo 136 
ber ver 6 o 53 3” 100 5 
rien 7 13 54 95 101 3 
N 8 12 55 A 102 »s 
9 67 56 9 103 u 
urn x 10 73 7 127 104 3». 
1 02 ss 128 105 B3 
ar 12 214 59 R. 96. V.129 106 
13 u 60 s3 
schüch 14 R.41. V.03 108 
2 15 R.44 V.94 109 
16 m [7 110 
10=1 17 m ur 
gen 18 68 65 7 ua 
n 10 15 oo 104 13 
32 20 97 7 190 114 
der 68 rn 115 
i 2 70 s 17 
us m ı 18 
130 119 
une 120 
ereg) 78 
kunden 28 7 3 
erde 29 5 69 
in 3. 20 119 
31 20 141 
32 
3 
Er 
35 2 131 14 
36 61 83 4 
37 3 4 
hart Eu 8 “© 
» 6 143 
© ” * 
a 8 » 
ir so 31 
4 6 144 
44 91 145 
# 92 103 146 
46 ” 5. 147 
47 9 8 
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P. Erl: 4 (= Nr. 7) Prosas 











I. Literarische Texte 








P. Erl. 2. Rekto und Verso. — Genesis 41, 48- 

Nr. 1. Blatt aus einem Papyruscodex, Rand oben und unten sichtbar, 
hoch 20 cm, breit 1r cm. Buchschrift des4.—5. Jh.n. Chr. Versogeht voran, 
wie sich in der ersten Hälfte des Buches von selbst versteht. 





Verso 
rechts oben Reste einer Seitennummer 
[dr ym Alydıp zul £ 
[Pnxe)r ra Bobnara dv 
[rar z]öhraw: Bocya 
[ra] tür muudlom vi ad 





Inner dv aörı) xal 





owyayer [Tomi arrofr) 





dard[a]ens zoAbr ad 









10 Euls o]ix 1ödrar 





ao] ‚äg NV 





ündude. 7 
00 Tob die ru Ern 





15 [ro]ö Ars 





[ker] adro "Aooemid' 
[dvydr)np Heregoi ie 
Hilton] zihsoig]. 
+] 02 mag 





20 [10 Övonaros zuge 











1 P. mit E: Alyarg statt Alyimro — 8 P, au- — 4 1 audio — 5 P. wundl 
währsch. Anpassung an tür — P. av 6 auch in E fehlt «» hinter ad 
Vielleicht hat auch dies auf x1x5 eingewirkt — 7 P. are — 8 1. äuuor — 10 P. 
Hölrareo st. Möhren — 12 P. hier und meistens inamp — 14 in P. fehlt &rrü vor 
En — 17 sonst nergepn; P. mit E und 962 Hleregen — 








2 
[roröxov Mjaraanj, 
[riadijodu ne Zaol- 
Inoer 6 @5] ro0 585 nov 
[rd d2 Zvopa toB devri- 
[po Exääe]oer "Eyoalyı 


Rekto 
örı mößnadr u[e 6 05 &r y] 


Tazembaedfs ov. ] 


Sarıo ra &rra Een tod Acı- 
oda, zada elfa](er) 

"Ioorig. zul Eydrero Aeı- 

Nds Ev adan yi Alyilarp, ol 


2 sorfocfee. «al 6] 


Aeupbs A El algoodızon] 
1 . [ürdo-] 
der d& "Ilmeig adrrag] 
ıro[ßokömas xal] 
indieı alänı rois Alyurrl-] 
aläoaı ai yoga: j-] 


in E und 962 fehlt Ayer; im P. ist auch für örı kein 

Platz. — 28 d5 adrtum tüv zörem non wal ndrem rün Toß murgös on; der Schreiber 

von P. hat eine lange oder zwei kurze Zeilen der Vorlage überschen, verleitet 

durch die beiden ao, die vielleicht sogar untereinander standen. Außerdem gab 

Emdabloda: xoö xargds nov scheinbar einen Sinn. — 26 auch E und 962: nütnae st. 

öpaaer — 27 P. fügt ris hinzu — Ende: offenbar Spatium. — 28 P. nagiAder 
st. nagihder — 32 P. yerdadaı st. Agyendm — P. yersadan P. ua)” 

34 P. zicht zusammen aus &v adap x yil (E: yü Alydrrg) dv di dom 

irtov als wri.; oder läßt eine Zeile der Vorlage aus. — 85 1, dneiraner — 

urtoV — 87 P.näs vor ö lad fehlt. — 40 1. rogeieoße — 48 P. fr, viell. 

fehlerhafter Spir. asper. — 
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Hor eis Allyoztov mode] 





50 "loop äyoladzer, Ene-] 





#odenaer Öl . wrA 


49/50 P. mit 962 stellt äyogdfe hinter Taurip — 51 st. Exzngärnen ydg zeigt P. 
deutlich den Ansatz des 6. 


Der Schreiber kennt an Interpunktionen den Punkt oben und unten; 
da aber die Schrift vielfach abgerieben ist, mag mancher Punkt unsichtbar 
geworden sein, so daß man über seinen Gebrauch nicht sicher urteilen kann. 
Sinnabschnitte werden durch einen kleinen Abstand bezeichnet 
Einigemale wird » am Zeilenende durch einen wagerechten Strich er- 
setzt, z. B. 7, wohl auch 35. In Zeile 
aber x und Strich sind verloren. Die Nomina Sacra waren in der üblichen 
Weise gekürzt; das beweist der Raum, obwohl sie selbst 23 und 26 nicht 
alten sind, nur Ag 23, 

in Verstoß gegen die Rechtschreibung begegnet genau genommen nur 
8 dyov statt dunor; 4 madlor statt edlem läßt sich aus der Aussprache 
erklären und konnte 














2 scheint er” dagestanden zu haben, 














ußerdem einen Sinn zu geben scheinen. Wechsel 
von «ı mit e auch 40 mogedeodar. Der Name der Ägypterin 16 Auased" 
stimmt im # mit Haken zu 962 (Chester Beatty) Avema®". Dieser Haken 
spricht mehr für das 4. als für das 5. Jh. Die Rechtschreibung des Papyrus 
bewährt sich als gut 

Zum Text des Papyrus möchte ich bemerken: 4 die Schreibung Aeöuara 
Tv zadlo vis also ist zwar zu verbessern, sah aber auf den ersten Blick, 
ohne Beachtung des Folgenden, sinnvoll aus. Fehlerhaft setzt der Schreiber 
5 ein » über xuxdo; vielleicht dachte er schon an 2», das er dann ausließ 
In 10 hat er das allgemeine Zus, während 962 (Chester Beatty) besser dg 
bietet. In 14 läßt er &xrd aus, wodurch der Sinn gewinnt. Den ägyptischen 
Namen ITeregen 17 schreibt er richtig mit E und 962. Zeile 22 fchlt Adyar 
wie in E und 962; aber örı, wofür P keinen Platz hat, muß hinzugefügt 
werden; vielleicht war es über der Zeile nachgetragen. In 23 haben wir 
eine Verkürzung, die sinnvoll scheinen konnte; aber den vollen Text hat 
auch 962. Mit E und 962 schreibt P 26 nüfnaev statt Uyweer, und mit 
Recht fügt er 27 den Artikel 1 raewrdereg hinzu, der durch ou fast 
gefordert wird: entweder & yf raneınlaras oder &r yi Tig razeındanbg 
‚nov. Die wichtigste Besonderheit von P, yerdodu: statt Zpzeodu 32, 
scheint mir sprachlich eine Verfeinerung zu sein. Ebenso kann die kurze 
Fassung 34 genügen, obwohl man mit einer Auslassung rechnen muß; 
& adan y) Aly. kann nach beiden Seiten bezogen werden. Endlich stimmt 
49/50 die Stellung von dyogdfer wieder zu 962; dagegen hat 51 P allein 
öfE statt yo. 























ı 
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Der Text des Papyrus berührt sich mehrere Male mit E und dem Chester 
Beatty Papyrus 96 mit dem ältesten Zeugen (The Chester Beatty 
Biblical Papyri fasc. IV 5. Kenyon. 1934. 1935. 1036). 
Überall, auch in seinen Fehlern, zeigt der Schreiber Überlegung. Ange- 
sichts der dürftigen Überlieferung der Genesis verdient diese alte 
und gute Handschrift Beachtung; da mir aber dies Gebiet fern liegt, kann 
ich mich auf eine nähere Einordnung nicht einlassen. 


P. Erl. 1. Rekto und Verso. — Aus einer christlichen Litu 
Nr. 2. Ob aus einem Codex oder einzelnen Blatt, ht ersichtlich. 
Schrift frühestens 6. Jh. n. Chr. 
Verso 


Spuren einer Zeile 
@...v.2 yl.la augdefrlon 7... rn 


1 De jadlihn AR Rare even mal 6 pirns 65 va dran) 


aundren wat Emer zul örbeusgedn äguin [rje wud yo 
ehiog woneundg darır 6 augnoßeis &e zagd(t]vov Eor 

tur yüg Zorın eis rg äylag Tendros, oöx Eorın zip 

vis önkuon abroad drra rä yuyırd wal rergayılandva 
wis dgdarun 6 6 aäy nöre yduzar Erovpa. 

vlom wal Ereylon xal xuraydanlın zul zäce y 


tor donoloyöode adarres to Pünarı abrob 


nliloner zagaodire, xal Ira) äyere dis gdßaron 


Earl apayipw wah Gig ägnlam ü 
[öre]ön Zora ünio mdareon 


Rekto 
Spuren einer Zeile 
Be Le. nel 
4.4 oügaron Beinalar [..Jerl. Jar 


Boobrrum or ro äyyehor xor tan ändrrem aolriga) 


omor eiloylıre adrra za oya xuglov rol.joe} 


3 Yuryukieln rü igya ooo ge. — 5 vor der Zeile vielleicht dia nie 
Tum — irre — erbouroeen — ww-chim — 6 mgeruede peundels — 7 Tirädos 
Krieg — 8 dran — vergaghunnira. — D rois ipdahyuk h — 108 
x anhand ai: —  aär pr mäupn — 10 da 
yelım — wuragdonior — mn ylovaı — 11 aber — & iode — nürrız 
Pinarı — 18 naganıirar — idos — äyerus B 14 denn — dr 
17 [öalovedrior ? — bocänoiar — UnaJarfe)or ? — 18 fodırrem —- rofz äypelons — 10 
eilopeire — Er TaE 








ct 


m 





+oß eoölde]e 


Goria zul Fwariga adrru 





ben ürı Erenes tür Baııkea vor 





Aayıgä to maveiamuos aoı Erermulinm aov 





yeeyom 





10% vl DeoB Woroyenig air 






70.0.) To adrra nageykyoner tür do 








[ndr}res äyyeiol zal oubbons darge 


udyoı dö)ga gogobveynar adarta .. .. 





[nao)ruoiov ro Ereirdfron 


21 Deorine magdiroe — Bamdla 
On höyos — 26 8 


2 vör ala — 4 me} — 1 stm — dm 





m? Aoynbnez dariges — 28 mgo0 








Die Verdoppelung von Vokalen, seltener Konsonanten, z. T. im Text, z, T. dar- 
über, begegnet bereits in den Delphischen Hymneninschriften des 2. Jh. v. Chr 
vgl. Diehl, Anthol, Lyr. II 3034f.; oft in byzantinischen Handschriften, Der Papyrus 





Aagaodiwe gehört hierher, dan wie v als ı 
8. 29. Sie gibt Winke 


hat sie in Zeile 3. 5.9: 10. ı1. 12 (m 
gesprochen wurde). 14. 19 (uw = dr?). 21. 22. 24. 25. 








für den Gesang, 





5 vgl. 
1705 O0 Deo mal Evapyıg al roncregos üzdg zänav 
äggı negıquod yoziz xal aetuaros üguän 
Ta zal wueköw xul ngırieds brdyurjocom zul Evvoum wagd! 


Stellen: 3 vgl. Ps. 91,5 ds dueyaklrdn rä ägya oov wi 
Hebr ie 6 


näyagas ölorowon nal Öusvoijero 














15° xal air Born wriang 


dran Enbmov abroad, adrra DE yuurd zul rergamkıankra Torz öpdakok; 
vo am 
‚00a douohoyranrau 











— 9 vgl. Philipp. 2, 10 Ira dv 1& drduarı "Inaod zäh 








dmovgarlom zal Brayelom al naraydovla 
Gr möguos "Imaots Nouoris els dofa» Weoü mare. 11 vgl. Rom. 14, 10 
adrres ydg magaoımadnedu ri Prjnarı ro 12 vgl. Jesaja 53, 7 ds 
aadßarov Ent apayıy Nybn mal ds durös Evarılor Toö welporros ägonos; 
auch Jer. 11,19. Lietzmann schlägt äxaxo» vor und ergänzt &rdßn, das 
freilich sich mit eore = Zoras nicht verträgt. 19 vgl. Deut. 28, 12 e 

Teu adrra vü Agya zw zeug@w oom. An mehreren anderen Stellen, 
2. B.26, habe ich das Zitat oder die Anspielung nicht gefunden. Das 
Wort gwarsjg 22 begegnet in LXX, aber in anderen Verbindungen, so daß 
eine Entlehnung kaum anzunehmen ist 

Diese Stücke christlicher Liturgie haben, wie mir P. O. Stegmüller 
schreibt, in keiner der bekannten Liturgien ihren Platz, gehören vielmehr 
„zum großen Schatz kirchlicher Poesie, der für uns fast untergegangen ist“. 
Sie reihen Bibelstellen aneinander, ohne es mit dem inneren Zusammenhange 
streng zu nehmen, wie besonders Verso zeigt, das gewiß noch mehr Zitate 


“al aäsa y 
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und Anspielungen enthält, als ich gefunden habe. Im Anfang ist wohl 
von der Geburt aus der Jungfrau die Rede; habe ich przdow richtig gelesen, 
so könnte man an Mt 2r, 16 denken. Nach der Zierzeile beginnt mit dnudrun 
das in der benutzten Stelle des Hebräerbriefes nicht steht, eine neue Reihe, 
in die wiederum 6 vagxendel; + zapd6ron eingeschoben wird. Auf Rekto 
haben wir es unfraglich mit Weihnachten zu tun; aber in den Preis des 
orig und seiner &ruönuia, gleich mageveia, schaltet der Verfasser einen 
Anruf an die ®eordxog ein. Wie mir scheint, steht sie im Vordergrunde, 
und ihr gelten im Grunde beide Hymnen. Am Preise des aum)e beteiligen 
sich außer Engeln und Hirten auch die Sterne, und die Magier bringen 
Geschenke; aber wie man 17/8 sieht, auch noch andere, eine xx‘ 
wohl im odganı 
und in 17 wagrögum erg 
doch wohl sic 
au 














‚la, die 
n ist; darf man die seligen Märtyrer vermuten 
nzen? Dazu würde die letzte Zeile stimmen, die 
‚den Namen des ersten Märtyrers Stephanos bietet, wenn 
h der „Kranz“ nicht völlig abzuweisen wäre. Obendrein gehört Stepha- 
nos in die Weihnachtszeit, So oder so, der Gedanke an wagruglov liegt 
nahe. Ob die himmlische Gemeinde der Märtyrer als Gegenbild der irdische 
Christengemeinde sonst begegnet, weiß ich nicht®; aber die gogol der nägruges 
stimmen in byzantinischer Kirchendichtung in das Lob Gottesein, vgl. z. B, 
P. Maas, Frühbyzantinische Kirchenpoesie. Lietzmann, Kl. Texte 52]3. 
Die schr mangelhafte Niederschrift, wohl nach Diktat, dürfte für den 
singenden Geistlichen bestimmt sein, der sich mit den verdoppelten Vokalen 
und Konsonanten zurechtfindet, weil er die Tonfolge auswendig weiß 
Übersetzung: Wie wurden verherrlicht Deine Werke, o Herr, alleiniger 
Gott und Menschenfreund! Der Worte, Gedanken und Vorstellungen, der 
Gelenke und des Marks Richter ist der aus der Jungfrau Fleischgewordene, 
denn er ist, er ist einer aus der heiligen Dreiheit‘; kein € 
bar vor ihm, alles ist n: 


zu de 






























schöpf ist unsicht- 
t und bloßen Halses vor seinen Augen, dem jede 
Knie sich beugen soll der Himmlischen, Irdischen und Unterirdischen, und 
alle Zungen sollen ihn bekennen. Wir alle werden vor seinen Richterstuhl 
treten; und siehe, er wird wie ein Schaf zum Schlachten geführt und wie 
ein Lamm .. . [ein Opfer?) wird er sein für alle , 

die himmlische Kirche der [Märtyrer ?], die mit den Engeln 1 
den Heiland aller . segnet alle Werke des Herrn .... Gottesfmutter], 
Jungfrau, weil Du gebarest den König, den Heiland und Erleuchter aller 














Jaut preisen 








Ewigkeiten. Glänzend und ganz deutlich ist Dein Besuch geworden, Logos, 
einziger Sohn Gottes mit alle] Engel und Hirten und Sterne, [Magier] 
brachten alle Geschenke herbei vom Mar]tyrium des Stepha[nos 


® H. Lietzmann macht mich darauf aufmerksam, 
die strenge Richtung der ägypt. Kirche sich Zeeänei 
mann, Gesch. d. Alt. Kirche 3. 92. 
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P. Erl. 117. Verso. — Homer, Ilias A, 580-611. 


Nr. 3. Schmaler Papyrusstreifen, 34 cm hoch; der obere wie der untere 
Rand ist sichtbar. Schrift des späteren 3. Jh. n. Chr., mehr dem Kanzlei- 
stile als dem Buchstile gemäß. 





Ich schreibe nur die erhaltene rechte Seite der Kolumne ab, ohne die 
linke Seite zu ergänzen. 


590 Okulurins uoreolojeen; 








arupeh 





addrreodau nakarooır 
Ozlyyzuog dovera nyeılr] 
lexas angummehlon 
585 Jraı nur agooeeızer 
Jardazeo xprouefr)n eo 
er opdahyoran Wdon[ar) 
ovr]ı dormaouaı aronevog 120 


Orlouzuog areıye[oso]dar 








9 aliekönere wenfalerra 





alzo Anioö deozsolw)o 





Jana 8° neun narfadur]ru 
Anur]o olıyos ötrı Boulos e)mnfer) 
aröe]es apag zomaalrro zeu]orru 

505 1dea Aevxwirvos Hien] 
Jröefaro geıgı zunfeAton] 


er)defta zaoır 





ax)o zorenoos apfuloco 





Inaxageooı Deoı[ar)» 
600 dopara noıarvorra 
ek nehtor xaradirra 


Jalros et 





Im &ı 
Jeraı ou zaAn 
605 Fang mein“ 
orzor]öfe] eraorfos] 
alupezuneıs 
reaudefoni] 


Jaotegozıeng 
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610 yänsijvs urvos tearfor] 
zevloddgoros Hin)“ 
7 Zeilen kleiner Ringe 





000000000000USW. 


Da auf Rekto eine ältere Rechnung steht, ist von vornherein für den 
Tliastext keine Buchrolle sondern eine Schülerarbeit wahrscheinlich, woz 
auch die Schrift am besten paßt. Einige Fehler, z. B. 586 snronem 
st. undouem, 590 aäsfeueve st. däsköuerar, 607 aupıxumeıs st. äupiyujeıs legen 
Diktat nahe, sind aber auch bei Abschrift aus der Aussprache Ägyptens 
erklärlich. Das Versehen 581 pläregog st. g&gregos kann auf einem Hör- 
fehler ebenso gut wie auf einem Lesefehler beruhen; vielleicht enthielt die 
Vorlage Kürzungen. Oder aber der Schüler verwechselte die Wörter einfach 
aus Gedankenlosigkeit. Den Zweck der Übung vermute ich einmal in d 
Niederschrift des Homertextes an sich, etwa zur Übung oder zur Aneignung, 
vielleicht sogar aus dem Gedächtnis und ohne Vorlage, sodann aber in den 
Akzenten und Interpunktionen, die nachträglich, wohl von 2. Hand, ein- 
gefügt sind, ungleichmäßig und ohne Grundsatz, aber im Einklang mit deı 
bekannten älteren System. Meistens erhält der betonte Vokal den Akut, 
nur einmal, 591 ßndov den Bogen über dem zweiten Vokal des Diphthongs, 
wo wir von Zirkumflex reden, und einmal 602 datrog, den Gravis über dem 
schwach betonten Vokal als Hinweis auf den starken Ton der folgenden 
Silbe. Über d4xa 584 scheint Spiritus asper und Akut zu stehen; aber der 
Papyrus zeigt auch sonst Tintenflecke, so daß ich dem Schüler diesen Fehler 
nicht aufbürden möchte. Die Punkte sind mit Überlegung gesetzt. Das 
*ephelkystikon fehlt zweimal, 581 und 608; in 587 ist es über der Zeile 
nachgetragen. Der Papyrus hat nur als Schulübung und als Beispiel für 
die Beliebtheit des A einen Wert, bietet dagegen für den Homertext nich 
Den Buchschluß bezeichnet ein sehr einfacher Schmuck; von der Buchzahl, 
die oft an dieser Stelle erscheint, sehe ich nichts, 

Der Rechnung auf Rekto, die wohl noch dem 2. Jh. angehört, läßt sich 
nichts Zusammenhängendes abgewinnen. 






















































P. Erl. 55. — Homer Dias 17 758- 


Nr. 4. Aus einer Buchrolle unbekannten Ortes. Rundliche Buchschrift 
des 2./3 Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten, 
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760 Hdrgoxiog ve Mjowoeridöng zal yLaldınos "Exrog 





Terı” älhıjham rJautew yoda ALT Zain, 
"Extop wir zeg]ai; vır nei Adßer oöyll nedieı 


Häroo; 





Aos 8° ErdoJuer Eyen nodds“ ol dE Afı) Aion 
Tai 0 ölouime 
765 ds 8° Eügog te N]öros 7’ Zlolwalderor d2iy}Aour 


Toöses zul Aavao]i atrayolr] xgareg 





oögeos Ev Pjaolns Badenw zokenkeuler Iinv 





emydv re nehllw ze randpäoıor te [ngäreuun 





al ze zgös AAhA]as EBahor runurpe[a] [öfous 


hi Veomeain adrayoz dd ze äfyronerdom 





Geringe Spur einer Zeile 


700 P. jo, darüber e — 762 P. xepä st. mgaligger — 785 Schreibfehler 
st. dgdalorrov — 706 P. 0A. st. mehsukdner 
Die meisten Fehler scheinen Hörfehler beim Diktat zu sein. An einigen 





Stellen hat der Schreiber sich etwas gedacht: xepaAy] vır, aoAsju£tuer, 


leicht sogar bei dowauderov, wo gt ihm bekannt sein mochte 





P. Erl. 
Nr. 5. Rekto. Deutliche Buchschrift mit Anlehnung an die Geschäfts- 
schrift, 2. Jh. n. Chr., am Zeilenende öfters klein und kursiv 





R. — Aus einer Paraphrase der Dias. 


Kol. I 
[rasjra elnn öfz)erevoer ri xepalänl, al d8 


zafl Alafelıoen 





reloöh 





[Dein aöro]6, rolge 





[iov] rör "Oinnzor, wal obrus ul] oöror 










ale. 
aaa)» dr) 






[BooAevadneron dtsgoglodnaer ü 
5 [rad ıj u]er Görıs Häuro is ri Dh 


[ro]ö "Oäfilunov, 6 88 Zeig % tor Falvr]oß ol 








[or @gero.] ol 8 AAloı aärtes [O]eol ärdo- 





#] davror 





[noav dx zJör zußeögor xal r 





wrlov Bordlmoar 





(mareds zarle 


10. [nerar »Jadiouı aöron &ne 


2 Brian wahrscheinlicher als äufgdew oder xvareal, die beide zu lang sind. 
8 Da tor sicher ist, kann ueyar nicht ergänzt werden. — 4 [Boxälevnineros ist maß- 
ebend für die Berechnung der mittleren Zeilenlänge. — 7 hinter zero (2) ist ein 
kleines Spatium anzunehmen. — 9 arrarrior wegen des Raumes besser als 
vayrior — Das Homerische rAjraı wird mit ünourer wiedergegeben, vgl. 17. — 
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Toöras 6 nör Zeig Zal tod Hodron duadlodn. 
[rin 68 "Hoar ode) Zehnder ri ößonkedaaro 


[äua ıi Gkrıdı, wal dailerızols Adyoız mgoo- 


Imdeevaer adrör- xt oo, & Bdha Bovkevd- 


[keve, rör deöw av)o[eßou]izdoaro; 1 dıa nar- 
[rds Boxer ooı wgirau zwolis Zuod zengunnd 
[ra vooörmı, did odda]uüs nor dropd- 

[reis Adyeır tra Adylov ärov dpeingas. rad- 
[rn 08 änexgivaro] ö Zeig“ & "Ho, wi) adv 
[ras roög Adyou) Zirufe dxotaeo{dau], zuse 
[noi yäg xal yu]raızl oßan, 32 öv ner ydg 
[oe xadıieeı elöfrau oö]rız oi 


[oöre zör ärdedmem toö)ron 


1% Subjekt zu Aodävoar Zeus; nicht Thetis, die auıfouinteru, vgl. 15 
18 dgworuck; nur versuchsweise erg. — 15 did zurrög gleich all. — 16 statt duxıl 
004 auch möglich meoagf, eluax usw. — xgisa muß hier untergebracht werden, 
obwohl bei Homer dusafduer erst auf ngurrddu ygordorru folgt, weil 17 vor nldanäk; 
noch Raum für ein Verbindungswort freibleiben muß. — yagis ist zweifelhaft, 
äber ich finde keine bessere Übertragung für dnondop 17 vo00 
voier, weil die homerischen Ausdrücke hier vermieden werden non 
Gydingas, schr befremdlich, soll wohl gdrgem übertragen. Der Aorist verlangt 
‚genau genommen auch in 17/18 dmoneluörrpas; aber dies wäre zu lang. — 21 nalneg 
würde etwas zu lang sein. — 22 waßixe für ämawds trifft wohl am besten den 
Sinn, aber auch ng&zu wäre möglich. — eldira zweifelhaft, jedenfalls nicht dealer, 
weil die homerischen Ausdrücke hier soviel wie möglich vermieden werden. - 
28 Ende: Fortsetzung etwa: agir nd nadeir od. dgl. 


Von der II. Kolumne sind nur einige Buchstaben, Zeilenanfänge, erhalten, 
Wenn der Zeilenanfang O#frıs, gegenüber I 18/9, richtig ergänzt ist, 
spräche er etwa v. 556. Aber etwas höher, gegenüber 1 9—12, steht links vor 
Kol. IL in kleiner Schrift derselben Hand: "Hpausros zp(ds) Aa nal "Hgan 
al mdrrus tois ülions deots. Diese Bemerkung bezieht sich wohl sicher 
auf v. 571, und damit würde die obige Erg. @öfrız fallen, die ja auch nicht 
nötig ist 

Die Paraphrase, m. W. die beste und größte unter den Papyri, gibt 
Hias A 528—548 in Prosa wieder und vermeidet bewußt die besonderen 
homerischen Wörter. Meine Ergänzung will nur einen möglichen Weg 
zeigen. Wie es scheint, fuhr die 2. Kolumne in gleicher Ausführlichkeit fort; 
dafür spricht die Stellung des Randvermerks. Wahrscheinlich wurden 
solche Übertragungen in der Rhetorenschule aufgegeben. Etwas ganz anderes 
ist die Prosaübertragung Zeile für Zeile, die soeben V. Bartoletti in Ägyptus 
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XIX 177ff. veröffentlicht hat: unter jeder Homerzeile steht dasselbe in 
Prosa, möglichst eng dem homerischen Wortlaut folgend. Erhalten ist 
ein Stück aus dem Schiffskatalog, 
sanz unten in der 2. Kolumne sehe ich ausgerücktes El, doch wohl 
‚wo(apeis); das würde bedeuten, daß hier Homer wörtlich angeführt wird. 
Da aber sonst alles fehlt, darf man nicht darauf ba 
Übersetzung: nach diesen] Worten winkte er (ihr) mit dem Kopfe zu, 
ie göttlichen] Haare wogten, und er [brachte den ganzen] Olymp [in 
ewegung). Und nachdem sie sich so ber[aten] hatten, trennten sie sich 
vonfeinander]. Und Thetis sprang vom Olymp ins Meer, Zeus aber [ging] 
in sein Haus. Alle übrigen [Götjter erho[ben sich von) ihren Sitzen und 
stellten sich ihrem [Vater] gegenüber auf, [denn] sie trauten sich [nicht] zu 
sitzen, wenn er kam. Und [so] setzte sich Zeus auf seinen Thron, Hera 
[aber] war es [nicht] entg is] beraten hatte, und mit 
[streit]lustigen Worten [redete] sie ihn an: [Wer] von den [Göttern] hat 
sich mit Dir, Trugsinner, be[rat)en? [Du denkst) wohl in jeder Bezichung 
(Entscheidung zu treffen ohne) mich, Du Heimlich[sinner!) In keiner Weise 
bringst Du es über Dich, mir [ein Wort zu sagen), wo Du mir genützt 
hättest! Ihr [antwortete] Zeus: Hera, erwarte nicht alle [Worte] zu hören, 
[denn] (zu) schwer sind sie für Dich als Weib; aber wenn [Dir eines zu wissen 
gebührt], wird keiner weder [der Götter noch der Menschen es] erfahren 
(früher als Du. 
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P. Erl. 97. Rekto und Verso. — Ne 





Nr. 6. Rest eines Kodexblattes etwa des 5. Jh.n. Chr. Die an sich gute, 
nach rechts geneigte Schrift ist sehr verblaßt und undeutlich 





Rekto 


„Vera . 





+. .Jroddoefe 


ale. 








n in Betracht. 





8 Worte wie einitog u. &. komm 





12 
Verso 


10 Rest einer Zeile 
GAR ob idod adı 


 yinal we ci m. vol 


 z0oAaßı ‚og yeveı[.dau [. . 


 aouzon . . Erdore xl [ 
zirm wir igayes vi adar €. [. 


now 8° we Erınes roüro mol. - 


12 [AR ? — auch waradlfdwe u. dgl. möglich. — 14 dolpuArg ? xuhpaAig? — 
16 Ende mm oder u — erg. am Versende etwa Aal — 18 nicht Ardgune! 
19 1. zelrm. — 20 xo schr zw. — Ende: auch 100 zixofu möglich. 


Die Verse sind unverkennbar, die neue Komödie deutlich; ob aber 
wage ich nicht zu sagen, da ich nirgends eine Anlehnung an 
Bekanntes gefunden habe. Wo ich kein Wort lesen oder herstellen 
konnte, habe ich die Buchstaben wiedergegeben, wie sie mir nach vielen 
Versuchen erschienen; aber besonders im Verso sind meine Lesungen schr 
unsicher, 
Übersetzung: 11/12 also nunsiehleristda[...[...Jerselbst.... 15 willst 
du mich schlagen? 16 also du willst, daß ich die ... heirate. 19/20 aus 
Hunger aßest du Gras... gemeinsam ? trankest du Wasser . 


P.Erl. 4. Rekto. Prosaschrift (Literarischer Brief?) über den Eros. 
Nr. 7. Verso leer. Aus einer schönen Buchrolle. Sorgsame Schrift 
des strengen Stils, etwa um 200 n. Chr. Vgl. H. J. M. Milne, Catalogue of 
the Literary Papyri in the British Museum, plate X. Interpunktion und 
einzelne Lesezeichen. Der obere wie der untere Rand ist sichtbar. 
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Paroem, Gr. II MP IT 
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Anthol. Pal. V 
Tara mugadı 
38 Punkt oben hinter eros. — 41 an sich kö 
Aungä Ögehei, denn zd ausgd muß dem Sinne nach 
ailardguria 
hier etwa 
44 P. in, 
emaan 
Zufall 
linksum) nicht in Betracht k 
Barror, dx Ödrlron, ömlarfrö (nur das Simplex ist bezeugt); schon cher gäbe 
Smeidelgevor einen Sinn: Aurgeio kann den Akkusativ haben. 

gt, und der verfügbare Raum reicht nur, wenn die letzten Buchstaben 
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39 fordert als Gegenstück ein Sul 
'stes Auftreten“ bedeuten 
zu dmoergipendas vgl, Aristaine 
46 P. 
47 Punkt oben hinter zeoowoa 
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streng genommen bei den Adjektiven 








eoad{ruu scheitert am Artikel röu, 


wal 1ö dööueron Ayıor ih, ern 
1 10 (Akontios und Kydippe) ati: 6 r, 
5 Punkt oben hin 


— 42 hinter geist Punkt oben. 
147 

über @ in oregen» dünner Strich von rechts oben her, 

— Die Erg. sicher, da nale’ dr-Jnida (links, 

48 Erg. schwierig 


Die einfach scheinende 
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nl zahıp röi agoclren] 


r a wird getilgt. Trotzdem bleibt 

‚am ehesten neben auy 

‚groß. — 82 am Ende Punkt oben, 
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1 versuchen: Zfovan»), & rd 
jubjekt zu dipeist sein. Aber 
‚bstantiv Kovala; dies dürfte 
P. ößgur 
Punkt oben hinter 
wohl nur 





also 





= 





erlrr führt auf da’ 


Aber das Kompositum 





eigir, hir ein Örra folgen müßte, 
Lösung: olör ar dm’ Ödrfem] 
am Tempus — wenn sı &fpdns] 





dot zü erdona, Höfır] oe elrar oßew [xa7dn] 
[Ayandar. a d£ nor öplöng] 10 aedanmon].... 
[lt ärri aagderou [EE-] Ulmdraßand I. - 
[ed)pos, 4224 änedooa[o;] [res Aoınos. [..- 
[6] Zrdov- diore duafuron [1- nerov av. 

55 Dilrioro ri äufordon) [BolAonar di. 


richtig ergänzt ist, wäre auch hier ein Präteritum zu erwarten — und außer- 
a as llete ne ee aller, ie 
üedoregros möglich ist, Vor allem aber muß hier die vollkommene Schönheit 

Knaben betont werden, ohne eine Minderung, wie sio in 4’ Öldrron ngoacınan 
bei einem etwas zu kleinen Gesicht“ liegen würde; denn 53/4 dngdaung rd 
ärder fordert, daß Außerlich das agdenmer vollkommen sur sei. Endlich ist 
zu erwägen, ob in @nehrr ein Schreibfehler stecke; streicht man das zweite 6 
so erhält man mit Zarfror den passenden Begriff finxi, natürlich im über. 
tragenen Sinne. Aber ich wage nicht, an diesem sonst fehlerlosen Texte otwas 
zu ändern, und rechne zunächst mit dem immerhin möglichen änehdrfgewor], — 
30 Punkt oben hinter arigra. — 51 [äjyaodu so gut wie sicher, da am Anfang 
nur für einen Buchstaben Platz ist; hinter dar Punkt oben. — 51 ölgdn;] besser als 
& elle) — 52/8 hier liegt ein Sprüchwort zu Grunde, Paroem. Gr. 1 Z(enobius) 11.04 
yeat Zigupos (v0 Suidas, vulg. dppos): "Aroilödugds gm, Inu dorı vu; nagonuddne 
Beyantım Zogupia you, # ir nagdenig yeyngumia (B yaals Hipos: Zoupos yoad 7 dv mag 
derig yeyngasıia). Der Wortlaut des Sprüchworts ist hier nicht zu erörtern; jede 
falls bedeutet tal; Zigipoz eine alte Jungfer. An unsrer Stelle wird ygad: durch 
rei aagdirow ersetzt und vermutlich mit ägugos fortgefahren, „Du erschienst mir 
nicht äußerlich häßlich“, so versteht unser Text die „alte Jungfer", das Sprüchwort 
yadz Zigupos oder deos: dies folgt aus did dagdonınnz ro Inder 
unschön”, Damit greift er auf mug’ dinida 47 zurück, denn eben 
Äußeren zum Inneren liegt das Unerwartete. — 38 hinter por Punkt oben. { 
ängdoumes zb Örber vgl. Aristainetos T 3: frz walnıg ünngpus eingdorenos oo Os, 
dran änenbireun, 8 önsgßakhr rün Order ängbonnos eur dowei. Obwohl der Gedanke 
ganz anders ist, berührt diese Stelle den Wortlaut des Papyrus so nahe, daß man 
glauben möchte, der Verfasser des Briefes habe unsern Text gekannt. — 54 hinter 
Bsden Punkt oben. — 55 Erg. ixforios paßt noch am chesten, etwa „schwärmerische 
Begeisterung”. — 88 »n und eine Form von daßäiluur, oder r} dia. —— 00 nirav 
a) oder oüfr oder uöronz #ad oder dgl. 


‚sondern innerlich 
n Gegensatze des 


Ziel dieser Betrachtung ist offenbar, den Vorrang der schönen Seele vor 
dem schönen Körper zu beweisen. Der redende Weise ist von der Liebe zu 


dem schönen Knaben dadurch geheilt worden, daß er seine innerliche 


Unschönheit sah. Indem er dies dem Knaben vorhält, will er vielleicht auch 


ihn zur inneren Veredelung anleiten. Man könnte meinen, solche Worte 
aus dem Munde des Sokrates zu hören; aber der Text ist augenscheinlich 
sonst nicht überliefert. Er gehört entweder einem Dialog oder einem Briefe 
an. Wenn die Vermutung zutrifft, die ich zu Zeile 53 ausgesprochen habe, 
dürfte man eine immerhin angesehene Schrift voraussetzen, die der Rhe- 





ch) 
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torenschule bekannt war. Der Stil spricht meines Erachtens in seiner 
schlichten Klarheit für ein verhältnismäßig hohes Alter. 

Übersetzung: da du] Wächter haben wirst, (wird es dir gehen) wie den 
Söhnen der Väter von Stande, daß du weder unbemerkt bleiben noch Ver- 
zeihung finden kannst. Im ganzen bleibt es wahr: der die Wunde geschla, 
hat, wird sie auch heilen. Der eine so, der andre so; der eine willig, der 
andre unwillig, Auch du hast mich ja geheilt, ohne es zu wollen. Die an- 
‚genehmsten Heilmittel sind also Güte des schönen Knaben, zuweilen h 
gebieterische Haltung. Bittere Mittel helfen; dem einen hochfahrendes 
Wesen und Schroffheit, gibt es doch Leute, die sich schon dadurch zur 
Abkehr bestimmen ließen, wie die Schwertspitze, wenn sie auf Härteres 
stößt. Mir aber das Unerwartete; wie habe ich, zu dein 














m schönen 





























Gesicht, angebetet deine breite Brust, deine süße Berührung! Du er- 
schienst mir nicht wie eine „alte Jungfer“‘, vielmehr innerlich unschön, 
so daß ich meiner eignen Begeisterung nicht mehr glaubte, du seiest so 
schön von Angesicht. 
P. Erl. 5. Verso. — Abhandlung über den Wert der Bildung. 
Nr, 8. Große, weitläufige Schrift, etwa 3. Jh. n. Chr. 
+ ‚Jenat dv toig Aijoıg 
zenloiune eis ads 
mas zul goonwn- 
[rdoa Aowio}daı xai undeniar 
5 + Jun? Toadene 
Jaeol er ra Inpla 
ubrauz abrön 
+. .Jouuer xal ziso- 
Toner iäs 82 ad- 
10 [ro ‚Jr agöce) ägerijw ögfe-] 
R +. Jg zal zuıdev 
‚ Dafılueieias närer{a] 
(eirdar Tbiw Äuerdoar yu- 
2 auch datum möglich. — 8 fnäs möglich. — 4 äere)&wu? yerioldu? — 





& ein abschließender Satz, dem ein Gegenstück mit Ad folgen muß, etwa ol 8 Zrögu- 
a0, juris d8 0, 8. — 89 mindestens drei Verba, 1. ps. pl. indic. prae 

unwahrsch,, cher aiserexeuüuer. — 10 P. mgongerp, unmöglich. — dpfd-] (Anar? 
cher öpfe-] [Aoöer. — 11 audet- [n04? die naheliegende Erg. audev- [rocfs Zyu- 


Ashelas ist zu kurz. — 


alloner 




















[72 oöre, dunzzwo- 
15. [nö dere Ja zür ve nagdr- 
[ram Jeroıfs alinadte- 
[oda „Jo @l.. ‚Inne a. 





. Jon 


15 wohl nicht era sondern ein gchaltvollerer Begriff. — 16 etwa vopur)i 
wule? — 17 Pad allenfalls möglich. 





cheinen sich kurze Erg. 
zu ergebei re Erg., die auch durch die w 
läufige Schrift empfohlen wird. Der Text scheint unbekannt zu sein; er 
behandelt den Wert der Bildung für den Menschen und benutzt die Tiere 
als Gegenbeispiel 


An mehreren Stellen, z. B. 3/4, 8/9, ı 
ber 6/7 u. a. sprechen für län; 








P. Erl.6. R.— Li 


Nr, 9. Buchschrift ptolemäischer Zeit. Nur Zeil 
Verso leer 





rischer Text. 





nfänge erhalten. 


aa... 

Al. 

{ 
ol 

5 Aurlı. 
ml. 
Beul 





er.t 
Tot 

10 onl.. 
oral. .. 
def. 
umenle» = 

Reste von drei Zeilen 

r[ 

zwei Zeilen fehlen 


20 werl 





arorl. 


Da 22 von aöl; oder noliru die 
ade” — 11 ara[ kann db vol, 
yriaper u. 


Rede ist, darf man vielleicht auch 5 erg 


R aber auch dv df sein — 18 wi yrlgkeoda, 















hit 
kn 





w.L.. 
Leaf 

25 [.bal... 
mul 
Leoil. 


Ar 





Bi 9 vondl.e. 


ch dem 
mei P,Erl. 89. R. — Literarischer Text, 


dl Tin R = 
Nr. 10. 3. Jh. n. Chr, Sorgsame Geschäftsschrift; wohl Privatabschrift, 


[. Jrelar xal. 
2. .Jre tar abrön 1... 
eye yüg zola* zo]... 
siale ern rl... 


[s) of... 





5 +. ]roßk 
..Joda ra ri. [ 


j- 










10. ...].7 uöror. 
«+ ‚Jueiodar tods Aby 


. Jerau xal 
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Jaı xal radra 4... 

Jubrow nal. . 
.. Jedyer zotoüror du 
. .naglerrı gedıw ..[. 








8 Dieser Gebrauch von roia weist auf nachklassische Zeit. Punkt oben im Pap. — 

7 Abyos und deya werden gegenübergestellt. — 11 u]urioßau? aber auch Yeioda ist 

5 möglich. — 15 über «ı scheint ein A zu stehen; es ist aber der Schwanz des & aus 
jl® der oberen Zeile — xepäiner hier wohl: Hauptsache. — 20 yä £x0 oder nakiyu 


Handschriitenkatalog 111 U,-B, Erlangen 2 




































weyernuler .. 
1. Bol... 

Ergänzung und Verständnis sind mir nicht gelungen. Wie es scheint, 
ist vom Logos die Rede; man denkt an eine Schrift über Rhetorik. 

‚Auf der Rückseite in dünver Schrift Reste eines amtlichen Schriftstücks; 
da in Zeile 2 &xJaogos Alyı[zrov lesbar ist, denkt man an den Erlaß eines 
Statthalters. 














P. Erl. 103. — Prosatext. 


Nr. 11. Kleine Schrift, etw: 






des 3. Jh. n. Chr. 
na x = 
2. .Jeagonı za 


udron zahar 


7 2000 
Yergev „adureapeıdos. 








5 ++ .Jes fnorreg dad Til 
rar Öpte Aa] 








ey 8° dv 7f adhelılr 





rar yörrı wol ormgG 
ram ähndis 
10... 
geringe Spuren einer 
Unterer Rand 





oöderi a. 





ropeniöran zön ui, 





le 





Rechts sicht man das Zeilenende; links scheint von 7—10 der Zeilenanfang vor- 
zuliegen, aber der Text selbst zeigt, daß etwas fchlt. — ® etwa eyıdrm nadaulön. 

3 zwischen ı und x ein wagerechter Strich, daher iaros kaum 
oder j, dann wohl zgörfens. — 4 u} gr? — dann auch euzeoy allenfalls möglich, 
dißo; fast sicher. — 6 auch [rJowis möglich — am Ende ein Langbst. 1, 0, 9. P— 
über A steht ein » — 7 erg. etwa oupemöbräeyuu 8° dv x ii [drdgeihup yönc wa 
1 Inter- 
jglich. — Ende: eher un als ad — ich 





‚nnehmbar — 








zongä — hinter molzı ein r, das nichts ergibt. — 9 wie es scheint, zwein 
punktion — 10 auch ddr rı y. allenfalls n 


habe den Text nicht näher bestimn 











P. Erl. 8. R. — Literarisches Bruchstück. 
Nr. 12. Schrift etwa des 3. Jh. n. Chr. Der obere Rand ist erhalten. 
Verso leer 
le... wezenedar.. 


...Jpe 88 radra rü o2.« 
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+. Jilar Öndyng . 


+. ‚Jradrwr d. 





dar . . „ ovrov 


\rarapögeır 

















Br; 
u 2 

ri Ich führe das Stück nur wegen der Worte arayöges und dygaheı an, 
u die vielleicht einen Fingerzeig geben; in einer erhaltenen Schrift habe ich 
le 


diese Stelle nicht finden können. 





P. Erl. 7. R. V. — Literarischer Text, 


Nr. 13. Rest eines Papyruscodex, große Buchschrift etwa des 7. Jh. 
n. Chr. Oberer Rand erhalten, 


Rekto 











Verso 
. ]xavoopas Krb 
Id... anog Fear Too abrlon... pe] 
Iras tod ge 15 yeazrau vor | 
J.megy Aoyusıl 
5 «Jeden de on dgzl.. 
] ne dal... 
Jvlös Lron.[.. 
. Joreoe Reste von 5 Zeilen 
Joop .. 
10.22. 2laßer 
eis 
Jaror 
ME 1 oopde? — &ngerfofenkgen? — 4 Ende y ziemlich sicher. — 5 auch dene 
MUT möglich. — 7 auch wras, d. h. ahfrös oder olfrss möglich. —— 11 yuhf me? 
HR 17 auch adal Ay... möglich 








Obwohl das Äußere und 
spricht, habe ich doch k 





ischeinend auch manches Wort für AT oder NT 
e Stelle ermitteln können, 





jr P. Erl. 129. R. v. — Astrologischer Text. 


Nr. 14. Zwei Bruchstücke eines Blattes. Ort unbestimmt. Etwa 3./4. Jh. 
n. Chr. Sorgsame Buchschrift, aber zum großen Teile zerstört. Oberer und 
unterer Rand sichtbar. 
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Verso 
goaif.Jom 6.88 toi... 








Bar 88 ıj adj 










tof.]ro yerduenon dx 





rad 2” Öv 1) aim rir. R 
zolı] rofulron Auös ar Agleodten] 


ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 
10 [rbir Zxaragofodr .. . 

[er zig ofalimg L. 
[leur [r)oö adla]gorros [. . . 


ra roaör{a] ylelrönera 2} 


























wor ) arkıjm ourmape ..... 
15 L.- .rois xod Kodvov tl. Jar: »[ 















vacat "Yade De 









:0] 





» Bozbjans owionl. 


Tögwo Aponarenpeynler 


Rekto 
.. of] ze Aormol töw darägum & 





zarupopäs rigw- 
..]r0 »[a]rä roö xörr[oo]o änovfelreufx.....] xal 
.. ToB zero 3 





> 106 ölvr]erod of yerdefroı] dat 





1 das erste x unsicher, aber das mögliche vergibt nichts, Es muß ei 
form vorliegen, aber die Punkte über ı, die auf 
Folgenden. — erg. etwa 6 88 108 [flloe — 4 schwerlich 7 e Verbalform — 

‚w;? [yhie Eur? — dx zirıigon oder ein Casus von Zwerg; — x oder A— 

ro? — 7 wälgee © oder to{#] 100 — Erg. YApg. unsicher. 

tücken fehlt, läßt sich nicht genau bestimmen. 
18 auch öpıA möglich; man denkt an &nfänyorros — 14 viel, T-Joor — ouunapegeodet 
ist astrol. #.t., vgl. P. Ross. Georg. V 2. — 1 
schnittes. — 18 ernagisy. oder 
narermey'u — 2 dnonerewder 





onjunktive 
ooin führen, widersprechen dem 











5m 
zwischen den beiden Bruc 











offenbar Überschrift eines Ab- 
Tr vpeon als zum — DE m0- 
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Deögogor Zoorrun, Eün DE zung öfmörepos] 





1. a0..0m u) ourzaragdofn]rafı] jß" Em- 


Jegeroı egoiam dE röyfn]oı ünvins Eür re; 








3” 
2. Anlinualzos] 9 dr 





„2xo)dong ae[oıjordoe 





ganz geringe Reste von mehreren Zeilen 
Ira... olöuarfa] i »afi] 6 r[ 


..Jer Yadfglalar ....T 





En 1 addons zeglaramın elsafı) Brhvrweög 


a]ödneg Ent zod wir adv Appodel. 





Im ]» » demgdgdaner ro din 
Irı zig mar’ önföfregn rözor wm) 
Inerog Hroı Önfüheerrgos 00 





ao ...| Öndego» zddos 
[oov ‚rlooxeyuevom 


% 











zeQ xal Övomurriar elvau un 


Jrogai rör aegıordaeon 


28 ug nach Milne (s. u.) 23 
n nicht 


28 perun oder gurcı — egolom oder 
gemeint ist. — rn korr. in 
nur nach Milne (s. u.) 26/7 unsicher ge 





d$otoy unverständlich, we 
rigos, Ende rigor korr. in wgn 











lesen. — 32-88 die Größe des Abstandes der beiden Bruchstücke ist nicht genau 
zu ermitteln. — 88 vgl. Milne (s. u.) rä [$o alöwarfa — na[OJorfı? — 86 elra und 
xk. ganz unsicher. — 88 Apgodeı schr zw. — 48 ära)ogal oder xara yogal 





Das Erlanger Blatt aus einem Papyruscodex gehört demselben Buche 
das in P. 2397 Verso des British Museum durch eine andere Handschri 
treten und von H. J. M. Milne, Catalogue of the Literary Papyri in the 
British Museum No. 172 veröffentlicht ist. Es handelt sich um ein astro- 
logisches Lehrbuch über die Wirkung der Gestirne, besonders der Geburts- 
konstellation, auf die Zustände, die adn, des Menschen. Beide Texte 
men auf kurzen Strecken überein, weichen aber auch wieder vonein- 
ander ab, so daß man nicht ohne weiteres den einen durch den anderen er- 
izen kann. Die beiden ersten Zeilen des Londoner Papyrus entsprechen 
den letzten des Erlanger Verso; daraus folgt, daß hier Verso dem Rekto 
vorangeht, wir uns also in der ersten Hälfte des Codex befinden. Zu 20—23 
vgl. Lond. II, 18: yoaupsr &xörros öL, 19 den röywa apoxarl ; zu 23f1. 
vgl. Lond. II 20ff.: Aoınoi tor dordgonf , ra» xerroow deror , TıxoB of yendue- 
05 zür dofrdgom, [..Irözn ünoios &r zyn oL, [.-J: aga.. 




















vor e[, nos dad 








ümolos iv 6 m) „vos Enlinuros # Er icold via, Eyodang alrör egıord- 
oleos. Abgesehen von den einzelnen Abweichungen fehlt in Lond. die Ent- 
sprechung zu Erl. 27. Weiterhin ist der Erl. P. so zerstört, daß man die 
Londoner Zeilen II 28—34 nicht einmal in Spuren ermitteln kann; erst 
mit Erl. 33 ergibt sich wieder Berührung mit Lond. II 35 ö[?] r& ddo adnara 
röv äforigam? und im folgenden: Lond. II 36ff. tr rod don; aegloralow, 
xaddrsg elnov re avf, zus 6 toü dio. .[.Jv.ris zarl, drıxi[r]rgw.  zerrgoeli?, 
Öndreoov xür [druxev[rguw, zuoröv elvar ös wo) örr[. Im allgemeinen scheint 
der schön geschriebene Erl. Text dem kursiven Lond. überlegen zu sein. 
Ergänzungen kann ich nicht versuchen, da mir die astrologische Literatur 
völlig fern liegt; erst mit einem solchen Versuch würde sich zeigen, welcher 
von beiden Texten im einzelnen das Richtige bietet. Die Überschrift 
in Erl. 16 gilt für den größten Teil von Erl, und die ganze Kol. II von 
Lond., Beopögoı sind Sterne, die Götternamen tragen. Aber Erl. 26 wird 
das Wort ersichtlich auf Menschen bezogen, die unter einer bestimmten 

pnstellation geboren sind. Es sei noch hinzugefügt, daß der astro- 
logische Text, den soeben V. Bartoletti, Acgyptus XIX 186ff. veröffent- 
licht hat, für unsern Papyrus nichts ergibt, ebensowenig der große astro- 
logische Papyrus P. Michigan III 149; dagegen ist die Abhandlung von 
E. Honigmann, Die Anaphorai der alten Astrologen, ebenda 3orif. be 
achtenswert 

Von einer Übersetzung sche ich ab, da solche Texte nur ein Fachmann 
richtig übertragen kann. 


P. Erl. 37. — Zaubertext. 
Nr. 15. Ohne Ortsangabe. Kleine, enge Schrift etwa des 4. Jh. n. Chr. 
Zapovooyu” voguaaoyyn. voppmia 


Neiovar . apovar . xÜgd won ygaydrın 


vor "lodorng tod Egovros diyao zul rei 


0. nahuegror drorcboag gu 
Vaogylaz waßnuigrer vererigwor. 
I: rer Br 


„I: Taprpeamog dä tür äyyekon .( 


5 dauxar zo 0.01 .zal z{ 


1/2 Zauberworte. Von »igir an scheint ein verstäi 


dlicher Text zu laufen, aber 
ich habe nur wenig le 


sen und deuten können; Zeile 6 und 7 sind mir ganz dunkel 
geblieben. — 2 hinter xögd now erwartet man den Namen eines Dimons 4 wohl 


nicht ägror — dmoddens? (= daudoi?) pl? oder Anfang eines Namens? — 





23 





dali] © orinegor Huioale) 





ro ägrı Eafl ron] 
of 


10 ...] drarra 





‚or Ti 








Joı» on Mon tagd tays 


9/10 rör gehört vielleicht in Zeile 10 — 10 





de: mmäidofs ? 


Übersetzung: Zauberworte. Dann: mein Herr! Johannes, welcher 
hat ... Das Tägliche erstattend ...... bei Tage, bei Nacht... am heutigen 


Tage und von jetzt an für alle Zeit der ganzen... ]j 
schnell! 





zt, jetzt, sc 





1, 








” 
(5 





II. Schriftstücke von und an Behörden 


P. Erl. 5. R. — Protokoll einer Verhandlung. 
Nr. 16. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift, aber schr 
übgerieben. 
]o[.Jownoöl. 
Irexofolroisl. .. 
‚lvo Behhranır [. 
En [8 
.] tod »aAmu[drov 
Reste von vier Zeilen 
luernf. 
.jentov mel 
Spuren einer Zeile 
1 voner .[- 
Spuren von fünf Zeilen 
Jor airuoxf, 


Inler.) „ovdeg| 
‚rosı el zoodän 
»al ärovoor 


„0000 xär u) voll. 
— 2 ein Casus von engdahie — 21 auch via 
möglich — 28 deiyma oder deal: — 84 vor & c x 
D 24 vor Znugzog scheint nicht yonmanla 

zu stehen — 26 dw Ayo 27 ern 


100 m0öf... oder of do 


Der Papyrus könnte allenfalls den sog. Alexandrinischen Märtyrerakten 
angehören, die zuletzt von A. v. Premerstein, Mitt, aus der Gießener Pap-- 
Sig. V (1939) behandelt worden sind. 





5 


 Erl. 71. — Prozeßakten. 


Nr. 17. Ort unbestimmt 





it Hadrians. Gewandte Schrift. 


Spuren einer Zeile. 
ham 
]ri% Auumgorärmg zhleng 


toi] eloay herrast) ind tür dl 





den 


lorra un änoyeygigdafe 
5 ‚ou Adyov dr Tor; üdkanfs . 
. Jeldeon a’ "Touklou Oben 
rlor adrddı alrıad(errum?) vnfd 





Naked ) 
]eri 7 wi) dor ärrlı... 
). dnd "Hpauerlanols . 

cat [ 


yeovyan dr 





10. ...Judrer v 





1. Neidog 
. ‚Joviou xarnyolg ..) dx rl 
]- ner elvar vacat [ 


Hyelndrog El 1 zur 





Ya Zmönul. 





orgariom 1[.. 


unterer Rand 


8 st. uccus. auch dat, möglich. — & Anı 





ng: am ehesten Jrov oder Juov — Ende: 
man könnte auch adsorof lesen — 8 nicht under, 0 ist deutlich, vorher geringe 
ur. — 18 xurmpölgon) oder wuriyolgos) — 15 Sau oder allenfalls d 
gehende v ist so weit entfernt, daß man kaum Ejöulu{ore;) verbinden darf, 





s handelt sich wohl um Anklagen wegen Stenerhinterziehung. Der- 
hen gehörte zum Bereich des Idios Logos, der mit Any 
vraı) und Berufsanklägern ((xarıjyogoı) solchen Fällen nachspürte, wie 
dikt des Ti. Julius Alexander lehrt (0G II 669 $ 9); die Ausdrücke 
yöhheıs — denunzieren findet man auch in unserem 
p- 56. Zeile ı gibt etwa die strittige 
me, 5540 Drachmen. In 2 dürfte Alexandreia gemeint sein, also zdAfeus 
 Aie$avdgdus. Dann sprechen 3/4 von den Denunzierten; do 

bezieht sich auf jede Meldung bei der Behörde, insbesondere Anmeldung 





bern (ouxo- 





das 





arıhyogos und ei 








Papyrus, Vgl. Plaumann, Der Idioslog 
Su 





ieh 








ut : Er 

: zur zar’ obelay dnoygapij; vgl. Gnomon des Idios Logos $ 59—63. — 5 löllov 
Adyon unmöglich, vielleicht »ugtahto® Adyov — 6 län Amtsbereich? aber 
auch Steuerarten. Julius Theon ist aus P. Tebt 11286 —Mitteis Chrest. 83, 





et = 


R Zeit Hadrians, bekannt als rör isgorixör zul drehü 
MET Zuodrıdos yerduevos üpzıdzuarijg iegeds zal irournuaroygäpos. Auch in 





2% 


unserem Texte scheint er Richter zu sein. Unklar bleibt mir a‘, das 
zunächst mit mgdregor gedeutet werden muß, 

Wenn ich nicht irre, haben wir es mit einem knappen Auszuge aus den 
Akten über Steuerprozesse zu tun; die Absätze in 10 und 13 legen nahe, 
an drei Fälle zu denken. Dreimal erscheint die Formel &xi 7@, zu der auch 
im dritten Falle ein Infinitiv zu ergänzen ist 


P. Erl. 23. R. — Sitzungsprotokoll des Rats von Oxyrhynchos, 
8 n. Chr 
Nr. 18. Große, an sich deutliche Schrift, aber verblaßt 
"EE Örournpar[iouo] 'Osfvoloyzurar #garlofens Boväng öl Name] 
[uhrdreofs zJai Yrollomlov yunvaoıdalgov vacat 
Adtoxgarögum Kardpeor Mäosem ?, Dillazow Zoßaorön) 
Glaoplı A Bovkig oleng vacat 
ö agbranıg- Hlyorluuı under äddo elrar Avayaaudrleoon »....... M rar] 
toogäs rifs aöie]ox zai ra Aklunara, totrov yüo [tod nodynarog Ever] 
Bovincg) zali] adrra zogelgontvon duo nor nor] 
eiadar oböltr ne #JuAdeı aegi row ara deinduu rg Bovang Gi. zupl 08) 
Tor yuurandglyu) Tore örı, Ervda wies, ebdmlrupglas indormnaar] 
&...tov \a..! Ent[ä] mal aoos yo las. el 8 [odroı Tabıng rig 
Yayıs agoorirau Öbvartar, of zAeloves Ö8 abrlol..... Be] 
‚uerd tig [dluow zeiwayerplas, riya wal tadra Ör[oorjoera 6 Name, 
Tie ojnegor öpdaro Ü moAlp aAdov [nwwegyoßvros. Errel yo] 
rasen Byeıgoronigare, elva Frnarunkeıte [aöro ra zodynara zul] 
Ira andreas zegl rör monön nal za oöugolen önir oyufonkein,] 
zayc dr... How Önäs, dw xal vo wal zepılvolg zerods tarin] 
zugaridenar Univ A Tore wal ü dv Öyeı uucn (dor. abrol yüg lore ri) 
[dxorJouiar tin örrew zal Möhn arevozweifar. Spatium. Name 


ärrdellg]On eis Nnkoas eöhnmila)ogias xat oil Ve 


1E nei Free 6 agbrang: el Öorug yüger [ämoviperd nor todco,] 
daeır ydg non adrv d° bone ürı sul alrdr Ageıgoromjoare mode] 
Tä mgoeıpnuiva, zal adhır Öufor) deionu[aı zig Bowie 


L-.....]r0 ordenf.. 


1 ironndip fü ie Lücke nicht. — 8 eingräckt — 8 ers alu — 5 pp 
we RL — 7 pap. Bovin — Ar für yunramaglzuö)r wäre Raum vorh. — 10 Anf. 
Wwischte Bat — 18 Ant end? ui? — st. ann auch ot möge — 14 Papıep 

18 wohl mer, nicht apäeee 8 Anfang gan undeher hs mann 0 4 
Zander Ann = mehrmal wir Satznde Mc ie Spa kenntch gemacht 





N 


su 
kan 
Eon 





ho, 


ikea 
En 


im 
mo I 
MI 
zu 





or] 











Wie mir scheint, sind rechts etwa 15—20 Buchstaben zu ergänzen; Zeile 21 gibt 
‚den sichersten Anhalt dafür. — I Die Ratsakten heißen in der Regel dnoprjpara, 
vel. P. Oxy 17, 2110, 41. Ratsakten von Oxyrhynchos: Oxy 8, 1103 = Wilcken 
Chrest. 465. 10, 1252. 1305. 12, 1gr2ff. 17, 2110. P. Ryl. 2, 7. vgl auch Oxy 1,41 
Wilcken Chr. 45. Oxy 6, 908 — Wilcken Chr. 4a 2130, Für andere Städte: 
CPH 7ff. Genf. 43. Tebt 2, 397 = Mitteis Chr. 3er. Wilcken Chr. 27. 37. — 
2 Oxy 17, 2110 Inutet der Eingang: Konsulat, Monat und Tag, Boäjk oßenz, ngum 
Käavölon *Eguelov Teänol Hours) Boukev 
als ngwrarelas und zwei mit mal verbundene N: 
Name des Prytanen; als zweiter Vorsitze 
gegenwärtige, also nicht yıwmanaglgieurres) — 8 Zur Titulatur der Kaiser vgl 
Preisigke W. B. u. Liebenam. — 4 foväik oda Oxy 17, 2110. 2130. — 5 hinter 
dvaywauseugor etwa nänır Hyde 0. 4. — Ende: auch dus-Irgopds ist möglich, — 8 Lebens- 
mittel und Gymnasion, die Ämter des Euthenias 
? Pond gleich Ratssitzung, An sich könnte man mit &edinua den Satz schließen; 
Ta'rmg würde dann zu einem vorher) Mg gehören; Borkj" würde eine 
Antwort des Rats einleiten, Aber man müßte i fo fordern, wie 5 und 20 d agıl« 
obas, oößlde or muAdeı usw. 
Aber in 9 spricht unzweifelhaft wieder der Prytane, fortlaufend bis ı8. Eine Unter 
brechung ist kaum anzunehmen, und der Gedanke 7/8 scheint dem Prytanen mehr 
angemes: 
ist von der Verbindung der Gymnasiarchie mit der Eutheniarchie die Rede, vgl 
P.Oxy 12, 1413/f., ferner 6, 908. 10, 1252, 17, 2110. — örrda ang möchte ich nicht 
in wjvas Andern, sondern als Einschub verstehen: es ist neun Monate her. Nach 
10 hat irgend jemand etwas zur Gymnası 




















hier dagegen cher zgv 
men. Demnach steht ı Ende 
der folgt der Gymnasiarch, wohl der 





der 

















n und des Gymnasiarchen. — 





‚benden ße 





Tung; möglich wäre 7 wall] ndrra auge[ztuedd aoı A def 70 








n als dem Rate. Daher ziehe ich die Änderung Amis) vor. — 9 es 





rchie hinzu übernommen; das paßt auf 
Gymnasiarchen, die zugleich Eutheniarchen sind; der Plural ist richtig, da es sich 


‚offenbar um 7 Personen handelt. Ob üntarnour oder Zrdfare, laßt sich weder nach 








dem Wortlaute noch nach dem Sinn entscheiden, solange 10 Anfang unklar bleibt 
wo jedenfalls nicht öxarir und auch nicht 2£ adrir steht. — 11 dywyıj unsicher 
gelesen, aber sachlich passend, bezeichnet die gymnasiale Erziehung, disciplina 
F. Zucker erinnert an gestio — Gedanke: wenn diese Gymnasiarchen, die zugleich 


Eutheniarchen sind, das Gymnasion zu leiten vermögen, die Mehrzahl von ihnen 
auf eigene Hand mit Eurer Anleitung, dann wird wohl auch N. N., d. h. der Gym: 
iarch, den der Prytane jetzt für die Eutheniarchie vorschlägt, dies leisten könneı 

18 Anfang gehört zum genit. abs. duoß ff.: da ich mit der heutigen Schau ihm 
noch viel mehr helfe, "Ogamz gleich visus, das Sehen, aber auch Vision. Es ist wohl 
mit dem „heutigen Ausblick“ sein Vorschlag gemeint — 141f.: da ich 16... . now als 
Hauptsatz auffasse, muß ich 13 Ende drei 0.8. ergänzen. Deutlich ist zuerst nicht von 
dem gegenwärtigen Prytanen, sondern vom Prytanenamte die Rede, dessen Inhalt 
dargelegt wird. — 15/16 wenn »äy@ 16 Anfang nicht steht, muß es 13 Ende ergänzt 
werden. Er will sagen: da die Pflichten des Prytanen so und 0 sind, werde auch ich 
euch dies leisten. — 18 ist nö richtig verstanden, 0 beginnt mit azgı ein Subst, 
An sich könnte man auch mit leichter 
im Amte ist 




















verwandten Sinnes, deren es nur wenige gi 
vermuten, nicht sinnlos, da der Prytan offenbar nı 








Änderung &w wur 










— 17 zu zugarideum vgl. Oxy 17, 2110, 6: amgariöng dr üuir — üyız Blickfeld, 
Gesichtskreis. — Ende: auch od ydg dyroeire möglich. — 18 droroplr unsicher 
erg. — Ende: Name des Vorgeschlagenen. — 18 Die Paragraphos zeigt den Schluß 
der Rede an. Das Protokoll vermerkt die Wahl und Ernennung. — 19 da die 


Anfang folgt, muß mit evf ein Parallelbegriff zu eiörmaggia 
0 ergibt sich 


Zahl der Tage erst a 
gemeint sein, wovon aber vorher nicht die Rede war. Ist ov richtig, 
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< (önermeijouug, Enehelas). Damals wurde 
‚Igüter der Povi aufgebürdet, vgl 
— 21 eingeschobener Satz; vgl. 





kaum etwas anderes als aifoumür georrid 
vielfach auch die Verwaltung der Patrimonial 
Rostowzew, Kolonat 132. Wilcken Chrest. 378. 
Wilcken Chrest. 45, 20 6 ngö{rung) elm{er)“ rür nir zug 
— 22 Der Prytane kündigt eine 








Tune ämmätonu wul ye 
Sitzung an, etwa nach 





dal vodenı oyddge yale 
Ablauf der 16 Tage 







beginnt mit dem 
ig der Lebensmittel 


Was wir lesen, ist die Eröffnungsrede des Prytanen. 
allgemeinen Satze, nichts sei wichtiger als die Beschaffu 
und die Erhaltung des Gymnasion. Deswegen habe er diese Sitzung ei 
berufen; und wenn die Bul& ihm freie Hand gebe, hindere ihn nichts, in 
derselben Sache von neuem den Rat zu berufen, was wohl nicht ohne 
ässig war; vermutlich hat er sie schon in einer früheren Sitzung 
















weiteres zu t 2 
‚ohne Erfolg vorgelegt. Daraus erklärt sich am besten die Kürze, mit der [SL 
er die schwebende Frage einführt; sie war den Buleuten schon bekannt, Ex 
Vor neun Monaten hätten sieben Gymnasiarchen zu ihrem Amte noch na 


die Eutheniarchie übernommen oder seien vom Rate damit beauftragt 
worden. Man sieht schon hier die auch sonst bezeugte Schwi keit, 
leistungsfähige Träger für diese kostspieligen Ämter zu finden. Dies Bei- |, 
spiel, fährt er fort, beweise die Möglichkeit; mit einer höflichen Wendung = 
rühmt er als wesentliche Hilfe die Anleitung, die der Rat dabei gegeben 
habe 
Um so mehr werde wohl der jetzige Kandidat hier kann nur eben 
ime gestanden haben, die Sache war also bereits bekannt der 
‚Aufgabe gewachsen sein. Diese Aufgabe wird nicht genannt, ergibt sich aber 
aus dem Zusammenhange: ein Gymnasiarch soll eine Eutheniarchie hinzu 
nehmen. Der Prytane verspricht tätige Hilfe. Was das heißt, wird nicht 
klar; will er seinen Kandidaten mit Geld unterstützen ? Oder nur im allge- 
meinen sich für das Wohl der Stadt einsetzen? Hierfür spricht der folgende 
Gedanke. Der Rat bestelle den Prytanen, damit dieser die Geschäfte führe 
und das öffentliche Wohl im Auge behalte; das wolle auch er tun. Und nun 
wiederum eine Huldigung vor der Einsicht des Rats, der er eine Sache an- 
heim stelle, die er kenne und zu beurteilen vermöge; die bedrohliche Lage — 
man dürfe von einem Engpaß reden ja bekannt. Damit schließt aie | 
Rede. Nachdem das Protokoll die Wahl im Sinne des Antrags verzeichnet 
hat, fährt der Prytane fort; — „nach anderem‘, vielleicht ist aber nur der IHN 
Protokollvermerk gemeint — bedankt sich für den Beschluß und kündigt |%, 
itzung an, wohl in derselben Sache, die ja nach einem halben 
Monat wieder zur Sprache kommen mußte. Vermutlich ist damit der uns 
vorliegende Auszug beendet ; schwerlich fehlt mehr als eine Schlußwendung. 
Der Zweck des Auszugs kann bei der Person des Gewählten liegen, der diese 
Urkunde vielleicht brauchte, um weitere Belastungen abzuwehren. Aber 
ann sich auch um die allgemeine Frage der Ämterhäufung handeln. Auf 

















vielleicht war es ein leichter Zwang. 
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andere Punkte, z.B. das Verfahren bei solcher Wahl zu städtischen Ämtern 
‚oder die Art, wie der Prytane bestellt wird, gehe ich nicht ein, da dies nur 
in größerem Zusammenhange erörtert werden könnte. 

Nicht ohne Bedenken habe ich meine Versuche der Ergänzung in den 
Text gesetzt, um zu zeigen, wie ich mir die Folge der Gedanken vorstelle. 
Den Ausdruck im einzelnen zu treffen, bilde ich mir nicht ein, zumal da wir 
diesen Stil der Rede wenig kennen; vgl. außer den Ratsprotokollen noch 
Oxy 10, 1252 V. II. Wilcken Chr. 39. 40. 

Übersetzung: Aus dem Protokollbuche desgebietenden Rats der Oxyrhyn- 
chiten; [Vorsitz N. N.] Prytanis und Apollonios Gymnasiarch. Jahr 6 dı 
Imperatores Caesares Marci Julii [Philippi Augusti]. Ph[ 
sitzung. Der Prytanis: Meines Erachtens ist nichts dring 
die Ernährung der Stadt und die Ölbe: (fung (für das Gymnasion). Um 
dieser [Sache willen] habe ich eu[ch] zu dieser Ratssitzung [g]ebeten, und 
(da ihr mir] alles zu tun gefwährt), hindert [mich] nichfts], in derselben 
Sache [von euch eine Sitzung] zu erbitten. [Was] die Gymnasiarchen [be- 
iftt], so [haben,] wie ihr wißt, jetzt vor ncun Monaten, sieben [von ihnen ?] 
Eutheniarchen[stellen] noch zu ihren Gymnasiarchenstellen [auf sich ge- 
nommen]. Wenn [diese Männer diese] Amtsführung leisten können und die 
Mehrzahl [von selbst] mit [eJurer Anleitung, so wird wohl auch [N. N.] 
dies auf [sich nehmen können], zumal wenn ich, [auf Grund] der heutigen 
Schau, noch viel mehr [helfen werde. Denn da] ihr einen Prytanen gewählt 
habt, um [ihm die Geschäfte] zu überlassen und damit er das Gemeinwohl 
im Auge habe und das Förderliche [vorschlage, so] werde [auch] ich [das 
Entsprechende] euch I{eiJsten; im Vertrauen] auf euren Verstand und 
Umfsicht] unterbreite ich euch [jetzt], was ihr wißt und was in eurem Ge 
sichtskreise liegt. [Denn ihr selbst kennt die Schrojffheit, ja geradezu den 
Engpaß der Lage. [N. N.] wurde ernannt auf E und ] 
Tage 16. Nach anderem der Prytanis: wenn ihr [dies mir] als Freundlich- 
keit [gewährt] — denn es freut mich sehr, daß ihr auch ihn [gewählt 


























































itheniarch 












bt 
für] die vorgenannten Aufgaben — so werde ich auch wiederum von eu[ch 
eine Ratssitzung] erbitten [ 


P. Erl. 24. V. — Amtliches Schriftstück über eine Steuersache. 


Nr. 19. Ort unbestimmt. 3. Jh. n. Chr. Auf Rekto: Tempelinventar. 








..]lov Ma£inov 2. Hd. \ro6 »gafrloron)! 1. Hd. mpds rais [. . 
Se] 


+2. Tor awayou(erom) »{elpailader) zig pogoroylins 





1 von 2. Hd, über der Zeile r06 »gerlerov hinzugefügt. Dann sein Amt: mpds ra 
duoxiyenn? (Oxy 970). Der Name in Zierschrift. — 2 ein Nachtrag von 2. Hd. — 
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2llens..-.) &elL B röplov) Alö) xollänuaros) BL. - 
zul Baoıkırör dulolos) B rönlon) Ad) woAlArnaros) [- 
alleoi) &r ertdwnar atra BıßlAdian) BL. - 
1Boprg( ) dıä 106 ärd(oös) atrig Zegijvon Hoplarjosux ?.. 
B zöulov) älnö) woAlArwaros) ig Tas dl.» 
Raum für 2 Zeilen leer 
] Zenrunlov Hargopiäon 106 »galriorov) Emarglarıyon) [. - 


.] Oderrlov T 5 106 dmorgalemyieartoe) [.-- 
] alegi) 108 zengöia Ex’ aldrö) rör yeröuelror 
önuoolav vodnet(ar) dad Adyav) wei wohlärnnaros) Aylı-« 
Neei) 106 zzupdiwa Ex abrör tod: du nehrölazun . . 
geringe Reste einer Zeile. 


4 vielleicht «[e]L wie 12. — durchstrichenes a bedeutet, wie 8 zeigt, dnd. — 5 ge: 
meint Baoıd. (yeannarıi). — 6 Kürzungsstrich sichtbar; nach ız wohl mit zug auf 
zulösen. — 7 Bienchis als femin ? es kann aber der Name des Vaters sein. — Ende; 
zu erwarten wäre Zugirov roß A. — 10 da nguriarov fehlt, handelt es sich wohl um 
einen früheren Epistrategen. Aber weder diesen noch Sept. Patrophilus habe ich 
gefunden. Calvinius Patrophilus, AP 3, 368ff., kommt schon der Zeit wegen nicht 
in Frage. — 12 über ano ein A 

Links fehlt nur wenig, wie namentlich der Anfangsbuchstabe in 9 zeikt: 
Es handelt sich um eine bestimmte Steuerangelegenheit einer Frau, in der Ver- 
fügungen m Epistrategen herangezogen werden. 


P. Erl. 77 und 78. — Zwei Bruchstücke amtlicher Akten. 
Nr. 20. Ort unbestimmt. 


3. Jh. n. Chr. Deutliche und gewandte Hand. 
p. Jean rip olklar x[. 
„Je diayörı zdarl 
.. .Jraı räga or ol 
2. onG ner” äyadi 


P. 78: oberer Rand sichtbar. 
Arı di tür nehevaderronl 
"Iov)karod 106 dinonnordron #/. 
1 76 neyedos zon dl, 
2 wohl nicht dunlJaxörı, sondern cher Schreibfehler st. d2äazdßt, dann Form von 


mlavärdn — 4 »)owe? von? wer’ dyabils reynst ist vom Besuche eines hohen 


Beamten im Gau die Rede? — 6 Öuonuiraro; kann den Präfekten, den Katholikos, 
aber auch andere hohe Beamte bezeichnen; ebensowenig bestimmt ist 

leicht darf man an Claudius Julianus denken, vgl. Wilken Chrest. 171 und 
SB 4639; dann könnte »[afoizeot folgen, aber notwendig ist es nicht. 








a 
P. Erl. 24. R. — Tempelinventar. 
1 
| Nr. 21. Ort unbestimmt. Um 195 n. Chr. 
a Kol. I. 
wur Spuren einer Zeil 
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M erennnnn Zegire]gevolauer ...). 
Jet) 
‚a avfov] Aıltoov) B Nex{dloußöros 





@ Igor Baolitıov doy 





























5 hrezowa(y 
üghy(vgoiw) dv & gi (#ig) yoalundrem) al. 
«+ Jr dey(ugo0») dv & giAldn) deylvoä) neixeh AB zul 
1 ödxig obvron P— yealundren) al 
AM „vadl; &iArog) Er & Edavor "Ioız Einen 
10 ..]. anovölor yakxoör Arydnleror) Eufol. . .) 
IM 2. .] altgebeegevaou(iror) vor di övran 
mar dv 70] üßäroı zug” Npeiv Toic 
a .. Jorau mgonelaanı.. zul 
. Jam 
ei 15 .  Jehyöuleron) Alyure(miari) Enae Sieg) Asırolan) 
ltoxaupov ügy(ugoör) Aeydulveror) L. ‚ur 
‚Egon Ertoder &6hor 
) ‚ drpp Eyovoa gihha 
oh J ara, 
20 ‚Jrarov did tür 
22 vadg $ölAnos zeguen(. 
Sujü 7 Eygeı 
2 Ende: wohl nicht gu]. . — 8 Baal die Ag. Krone, vgl. bes. K. Sethe, zur 








Geschichte 





Erklärung der Rosettana (Nachr. Gött. Ges. Wiss. 1916, 275{1.). — 














A das Gewicht angegeben nach Afai, obylat u. yedııru — Gottesname Nech- 
thombos neu. — 5 bemalte Holzstatue. — 6 quä( ) ist nach 18 prilin aufzulöse 
nicht pulaerigun (Uräusschlange), woran man denken könnte. — 8 Ende: L — }] 
der Papyrus hat $—. — 10 Ende: äg. Name. — 11 Ende: auch derraw möglich. — 
12 Jorum Schluß eines Wortes, das etwa dnergemaia, guiaerigu 0. A. bedeutet; ago. 

gi@) ori (Thukyd. 6,86) — zum Schutze hin und her bewegen. — 16 auch 4 st. # und 

0 st. ı möglich. — 18 dep ungestempeltes Silber oder Gold. — 19 ob dherb 

1B9 ist zw. — auch dsgeo ratens möglich. — 20 Anfang Superlativ. — P. vor, nicht zo. — 

ER ist &änor gemeint? — 21 zugırz oder zueiee, Sinn: beschlagen, eingefaßt 0.8. — 


22 Ende 
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Vulzer) ıB zevaloir) Aeyöuleror) Alyıztrari) 


.1ö]r war” Eros yaayar Tod 


Nieäupen eo0 u) 
vbräuera z[oJadirau 
. Joel. 2... ‚Jaro 


novarl... narosl... 
oraulods..«» udgldles » + 
olaos [. at 
xda[dog .. - gquäänl. » 
yehol. . . mo.[. 
zagdf. lets ylarnlım <<» 
äryosl 
brrodfer 
Bntal. - 
kul... xal ral. 
Hovf... Aogri 

so »al tal... Hal... 
Ouufarigior ... 


25 hier beginnt ein neuer Abschnitt. ygapı) ist Priesterliste und Sachinventar. — 
26 zum Unterschiede der Priester und Pastophoren vgl. Gnomon, Uxkull p. Boff. — 
aagli rloli. — 28 agowoulfew eine Urkunde vorleg 

ioslogos 194/5 n. Chr. Wilcken Chrest. 

Erg. etwa dnwroifk yeapetonk ind Rd. An. — 30 Ende 19 oder rölr). — 


Namens Neilammon erwar 


man einen Gott in Genitiv, z. B. "Aypumos Deo He“ 
yiavan). — 58 aulaks = zuigle 
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Zu den Tempelinventaren vgl. im allg. W. Otto, Priester und Tempel I 
325#f. und T. Grassi, Le liste templari, Studi della scuola papirologica 
Milano IV 4 (1921). Das beste Beispiel P. Oxy 12, 1449; nur ein kleines 
Bruchstück P. S. J. 8, 950. Auch BGU 3, 681, obwohl kein Tempel- 
inventar, ist zu vergleichen. Dazu kommt jetzt K. Hanell, Aus der P-Sig. 
der Univ. Lund (Lund 1938) Nr. 1—7, Stücke der yoapı) Iegdr zal zeuganon; 
besonders 4—7 ähneln unserm Texte, sind aber nicht von derselben Hand, 
jedoch aus derselben Zeit. Der Tempel besitzt Götterbilder und Kultgeräte 
aus Holz und Edelmetall. Erhalten ist ofienbar das Inventar der kleinen 
Stücke, wie die gerin ‚ewichte zeigen. Wie g 
wird, sieht man an den kleinen Silberblättchen, die als Ornament dienen, 
2. B. 7. Dieser ägyptische Tempel führt die Stücke z. T. unter ägyptischen 
Namen, 
steht da 
PaoıAuro; 




















u alles aufgenommen 









ber das eingereichte Inventar muß griechisch sein. Die Aufsicht 
nals beim Idioslogos, Von ihm ergeht eine Verfügung an den 
uuuared;, wahrscheinlich auch an den Strategen, vgl. 29ff., und 
daraufhin scheint eine zweite Liste verkäuflicher Stücke aufgestellt zu sein, 
vgl. 33. Vielleicht sollte der Erlös Steuerschulden decken. Hier, 
man auch, daß viel fehlt: Claudius Apoll. hat jedenfalls seinen Titel gehabt 
Too \ame des Bao. yg. Raum 
haben muß. Vorher mindestens [d£ dmeroin; yoapelon) ünd K9. An., in 27 


27 
maaro-[psgoıs tür 




















‚garlreon zgdg Tip Üdlgp Adygy, worauf noch der 








joyeyoau]usvon. 





Zwischen den Zeilen 17—20 sieht man einige Worte von anderer Hand, die 
auf dem Kopfe stehen und mit dem Inventar nichts zu tun haben; ich kann 
nur über 20 dra sicher entziffern. 




















Übersetzung ver]goldet aus Holz mit silberner Krone [. , .] 
Holzbild des Nekthombos, 2 Pfund bemalt aus Silber, woran 
sechs Blätter aus Silber, Gewicht 1!/, Gramm [. . -] aus Silber, woran 
32 kleine Blätter aus Silber und Gewicht 2 Unzen 1%), Gramm 
[Kapjelle aus Holz, worin ein Holzbild der Isis[. . ] ein kupferner Spende- 
krug, genannt Sebo [. ..] vergoldet; von dem aber, was [.- . im] Allerheilig- 
sten ist, bei uns, die [wir die ...] hin und her schütteln [. . ] auf ägyptisch 
genannt Sese, Gewicht Pfund . „aus Silber genannt innen 
mit Holz verkleidet [...] mit ungestempeltem (Silber oder Gold), mit 
Blättern [... ] ... ihre Spitze wegen des Holzes [Kapelle aus] 
Holz? beschlagen? mit ungestempeltem (Silber?) genannt weil sie 
innen Holz hat [...] Pfund 12, aus Gold, auf ägyptisch genannt ] 
Unzen 101/, [... der] Jahreslisten des [.. .] Tempels .... Priestern und Pa- 
Stofphoren ...].... Tempel [. die verpflichtet sind vorzulegen [gemäß 
dem Briefe] des Claudius Apollonios fan Name], ehemaligen Königlichen 
Schreiber [....] war Folgendes: (in Kol. II werden Geräte, wohl Weih- 


© geschenke, aufgezählt, „die verkauft werden können“. 


Handscheittenkatalog LIT U.B. Erlangen. 3 





P. Erl. 61. R. — Anmeldung zur Epikrisis. 
Nr. 22. Arsino&. 160/x n. Chr. Kleine sorgsame Schrift 
Teroiniip val Hrohznallp yeyluraoızernrn) Erıngirais] 
Auoxdeov al.» » unmods] 
xarolxov ürayoalpopdns) Er’ änpodon] 
[Maxs]öörom nerä ‚xuolov tod avryeroig 4. [... Vatersname] 
5 [r08 yeylovdros nor &# [roö yelrandrov xal terehe[urnadros äröeds] 
[nov] Bionos Böuov roö xal Blanos tod Bl 
[...]. Idog ris Zaußä wa[rolJov tür dx rl’ 
> Allıyddon Oaganelas vioi Audöpov too wall Name mgoaßäreog] 
[ele] al. 70 dnaramı xöL "Arromelvou Klaivagos rd »velon] 
10 [xai dpleläorros üg’ v irxpedipau walra ra nerevoderra] 
rat r& te äud sul ra roB aargös alöro Ölnaua, nal 6 adv ma-] 
rung[i)Peic 7O <L [Peoö Aögunod äneygdyaro] 
war olelav droyolapals tod ıgL Prod Adgı-] 
[mod al OL Arruwelrov [Eeß)aor[oo dr äygd-) 
15 [dov] Gapanelas, ri 88 rlod .L.: 
Telai] d& ol 
[6 air zlarıe olo 
Ja änplsdov 


1 zu Longinus Tituleius vgl. P. Hamb. 15 und 16, wo 209 n. Chr. ein Trroijios 
ö mai "Ioibogos Auypyeisav ro6 os begegnet, möglicherweise ein Nachkomme 
unseres L. T. — Wahrsch. war yryvnranaggedan gekürzt. — 2 Ende: etwa eine 
Standesbezeichnung. — 8 zu Pwyrgdz »aroisou vgl. P. Fay. 27. Die Katöken sind 
der Grundstock der bevorrechteten Hellenengruppe im Fajum. — 4 rad ayyevoß xıA 
'von 2. Hand, also nachträglich hinzugefügt; Zeile 5 wieder von 1. Hd. — 7 Ende: 
Erg. unsicher, aber das djpoder @. befindet sich in der Metropolis Arsinoe. — 9 Anf, 
zu erwarten ist els ıyL (reiommdemeraic); aber dies steht nicht da, und AL (rgusxurte- 
zei) ist unannehmbar. Entweder liegt ein Fehler vor, oder die Epikrisis ist aus 
unbekanntem Grunde auf die Elfjährigen vorverlegt worden. — 18 auf das 16. Jahr, 
Hadrians, 131/2 n. Chr., kommt man vom 9. Jahre des Pius, 145/6 n. Chr. — 


14 Zeßaofro® entspricht den Resten; aber die Formel ist ungewöhnlich, nur ein- 


mal bezeugt, und auch da unsicher. — 15 Vermutlich ist r[oß #yL zu ei 


4. h. 150/60 n.Chr. — 16 von hier an gibt Arsenoß die disasa ihrer Vorfahren At, 

die x. 7. in den Hermopolites zu gehören scheinen. I} 
Zur Form der faijumischen Epikrisis-Anträge vgl. Wilcken, Chrest. 219: 1% 

Zur Ergänzung: aus 5/6, xo/tx, tı/t2 ergibt sich als Verlust von Zeile zu 
“ 

| 





| ia 
erh 
nt 
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Zeile ++ 20 Buchstaben; links fehlt offenbar nur wenig. Über der Urkunde 
sieht man große, dicke Buchstaben, links 7, rechts og, vielleicht Akten- 
nummern; oder sie gehören gar nicht zu diesem Texte. 

Übersetzung: an .. .] Longinus Titoleius und Ptolemaios [ehemals Gym- 
nasiarchen, Prüfer], von Arsino® Tochter des Aphrodisios, Sohn des Di 
koros [.... von der Mutter ...] Tochter des Akusilaos, Katökentochter, ein- 
getragen im Viertel „Makedonen“, mit ihrem Verwandten D[. .., Sohn dı 
+. .J als Geschlechtsvormund. Da mein Sohn Didymos mit Beinamen [, ..], 
den ich habe von meinem ehemaligen nun verstorbenen Manne Bion, Sohn 
des Bokmos, mit Beinamen Bion, Sohn des Bfion, von der Mutter ...] 
Tochter des Sambas, einem Katöken aus [der Gauhauptstadt im] Viertel 
Tharapeia, eingetreten ist in die (Gruppe der) Elfjährigen im laufenden 
24. Jahre [unseres Herrn] Antoninus C[aesar, und] von euch geprüft werden. 
soll [gemäß den Verordnungen], habe ich meine und seines Vaters [Rechts- 
achweise] unten angefügt: sein [Vater] Bion, geprüft im 6. Jahre [des 
seligen Hadrian, hat sich] zu den jeweiligen Hauslisten [des 26. Jahres des 
seligen Hadrian] und des 9. Jahres des Antoninus [Augustus gemeldet auf 
dem Viertel] Tharapeia, und zur [Hausliste] des. ... Jahres. .. Meine Eltern 
[sind: mein] Vater [...] auf dem Viertel [... des] Gaus von Hermo- 
polis 












































P. Erl. 91. R. — Epikrisiseingahe, 
Nr. 23. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Auf Verso g: 


L 


“le... 008.» rör dgl 





geringe Spuren, 











Zeßlaorod. 

2. Hd. ...]. don Bikoorchrfon ... 

Jal Öudnera rör [elhnubror Upon... 
ya [i 

„1 elö]örog yodunara [.. - 


] Toatavod Halo <e)ov 





. . Alorvaton &y 








1. Hd. 





(a&ı) önnoniem [Adyan .. . 





Alıop 
-1-.oAndl ) Auer dat 
10 .. 9208 Obeonasıavo[ö. . . 

Ney|dounere( ) un(ceds) "Iragowog [..- 











T.1o8 Ad mal dia Tüfs 





2 [dp zöı Yolowotere möglich. — + in “Aglarov scheint ausgelasse 
v8l. 16, nicht wahrsch. — 5 1. dnhne — 6 Anf. Name; Ende 
‚Name. — 8 Anfang: Namen. — 9 das ziemlich sichere air führt auf = 
lich zur Not xärß oder fän® — 11 Ag. Namen. — 
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1... unfreds) Anöglios) wal diäl. .- 


.. ind äreunoltum alods haoyoapoyılnong 








15 I... [June dl... 
1 Bkunog (mei) [.«- 


AR it 








14 vgl. Wilcken Chr. 220, 16. Wie es scheint, nimmt die Urkunde Bezug auf 
frühere &m oder sur’ olxiar äneygapal, eingeführt durch dd ri. Wenn BL. 
in ı2, ein Kaiserjahr ist, kommt mur Augustus in Betracht, Es ist durchaus 
möglich, daß man auf so weit vorausliegende Nachweise zurückgreift 












P. Erl. 126. 


Nr. 24. Ort unbe 



















Kaisereid. 
timmt. 3. Jh. n. Chr. Der untere Rand ist erhalten. 





Schi 





ache Spuren von zwei Zeilen, 





wär Bebsam sel ai 


i xard ro mgoaör oo e.[ 





5 Todrou Erenen wal zugäl. .» 
Mayd' ixboßirra nor in. [. 


zig yeraneomg dr du 








ng ad ueinl. 





Eng Ömtrafa zul Infor 





10 drddfar map toben zarld.. 
under wir zoo wuglon Alan... wog] eye 


Geringe Spuren einer Zeile. 


1 Die Lücke hinter 3 ist für @ zu klein; da ich aber keine andere Erg. finde, [IM 
rechne ich mit der Schreibung felgar. — nach Arbxer ist eine Zahl zu erwarten: | 
um = 28? — 6 Mayö', nicht un?', ist vielleicht Ortsname, — 8 aiv noude6 oder eu ih 
felen — 10 viel san rd dfinpäre, — Rechts fehlt offenbar viel, wie man 
718 deutlich sicht; daher hat es keinen Sinn, eine Erg, zu versuchen, 









P. Erl. 100. — Schluß einer Eingabe, mit amtliel 


Nr. 2; von Koptos. Zeit des Commodus. Schrift zum großen Teile 
verwischt oder verblaßt 





'r Verfügung. 








Auf die letzten 6 Zeilen der Eingabe, von der nur in der letzten Zeile das 
Wort zagalaßeir sicher lesbar ist, folgt das Datum: 





uyddon 











Ba 
Kal 


tab 
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2. Hd. [.....]-01=( ) [7akoißı Haze 
10 [us Erlöduna zudes zodeeı- 

ver 
0 abri wi) eldeing 





Trar. „Jon... 
Karl 


Treduluara . 

















3. Hd. [.... ‚Jr orolarıyG) Komfztov]- Baron ro tal)! Austulp) 
15 [rod Euu]dodlerros) wor Bıßreıdliov) LE örönlaros) Taxoft-] 
[Beox rk ITaxoiß(eux) 1 ivor Emuarailı)-] 
[ro ] ba rä dxdAouda zouilan .] 
L 2.14 Daguloodı) #7 (18. 4.) 
9 Anf. viell. Ort. — Erg. [Tuheißs folgt aus 15. — Zu diesen Namen vgl 
€. E. Holm, Griechisch-ägyptische Namenstudien, Uppsala 1936. Die Formen mit 
weisen nach Oberägypten, während Pakebis ins Fajum gehört. — 11 Name des 
Schreibenden unleserlich — am Ende würde man erwarten äygayes vö Pußiidor 0... 
14 An, Name des Strategen — Kanfrfrov] wird bestätigt durch die oberäg. Namens 


form Hawoißis. — Dargii ist Dativobjekt zu dmaralirru 16, 


Die Eingabe muß an einen Vorgesetzten des Str 
etwa an den E ptens; der Strateg 
örtlichen Beamten Phatres zustellen, damit dieser entsprechend verfüge 

Übersetzung: 14ff. An Name] Strategen des Koptos-Gaus. Dem Phatres 
mit Be Didymos ist von der mir unter dem Namen Takoibis Tochter 
des Pakoibis eingereichten Eingabe das Doppel zuzustelle 
das Entsprechende tue. [Jahr Pharmuthi 23 


jegen gerichtet sein, 
soll ihr Doppel dem 





pistrategen Oberä 















me 








P. Erl. 47. — Eingabe. 


Nr, 26. Ort unbestimmt. 26. Febr. 148 n. Chr. 


L ıB Abrongäropog 





Adgıla)ros 





Arromeinon Zeßantos 
5 Eüseßo 
Ey; 





Dayer- 


2.Hd. Zaganlom "Onoe- 
vobpuog Erudl- 


ua 





Erhalten ist lediglich der Schluß einer Eingabe: Datum und Unterschrift. 
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P. Erl. 52. — Beschwerde. 
Nr. 27. Wohl Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Große Schrift. 


dov Neoxoofulon tod xal AAdauduns -. 
Daı Eos raul. 

Tevdign nal. »» 

mo 


Tegor „u. [- 
jaynarelal. . 
Amad» ne Baor[äfortes . 
ora tür Zu 
Urmayaia wal & 
oror "OSogulygiene 
Reste einer Zeile 
1 vorher nagd Name, Vatersname, dann der alexandrinische Demos mit Phyle, 
Wie der Infinitiv dat in Z.2 lehrt, fehlt rechts viel. — 8 #außdgu oder drerewdägu — 
8 mgaynarela wohl „‚Geschäft”‘. — 8/9 die Erg. nimmt einen Raubüberfall an; die 


wahrscheinlich zu kurze Erg. soll nur einen Weg andeuten. — 11/12 wohl nicht 
el. g ror "OR. 


P. Erl. 82. R. — Eingabe, 
Nr. 28. Gau von Arsinot. Etwa erste Hälfte des 2. Jh. n. Chr. 
Von der ersten Kolumne sind nur ein paar Zeilenschlüsse sichtbar 


Kol. 11 
Alsat 

105 zul... .Jov x 

ron .[. Jowre. 

Towızivog &l 

dd -yön 

xard 82 vlode[o)i[ar 


Aoplomoz xo(6) Amplufros 


Wie es scheint, stand über Zeile ı nichts — 2 
Doppelname — 4 Der Casus von ägonga ist nicht zu ermitteln. 
folgt mindestens Name und Vatersname; daher kann 6 an 7 nicht unmittelbar an- 


schließen, und Dorion ist offenbar eine andere Person als der Adoptierte. — 7 Papı 
Augieros, Punkt über ı 
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= ton{agylas) ig neoldos | 





h saro änohodiwu älad. 






is Te Tor Raprlra... 
Beivav dıddeowl. ... 


un 





er Blattrand 





8 die Zählung der Toparchien weist ebenso wie wel auf den Arsinoites. — 
10 ürakup 





da? 


P. Erl. 96. R. — Beschwerde. 
Nr. 29. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift 
Auf eine Beschwerde scheint hinzudeuten 


4...) zageygaper Ocofnoider 5... Kir yuraicd novf.. 





13 2... Erleoiıxon al. 14... döJeAyo( ) Eyoufer 

Alles übrige gibt nur Buchstaben 

Links ist ein Streifen davor geklebt, der schwerlich zu der Kolumne rechts 
mr gehört; in großer Schrift vorZ. 7/8 zor., vorZ. 9/10 quärg., vor Z. 14 dia 9”, 
na vor Z. 15/6 
imilel Auf Verso Reste von zwei Kolumnen einer Rechnung, Zahlen und 
[IF in geringen Resten; der me Hadrian bestimmt die Zeit auch für Rı 

da Rekto und Verso von derselben Hand geschrieben sind. 










kto, 








P. Erl. 61. v Kopf einer Eingabe. 
ct. Nr. 30. Fajum. Um 196 n. Chr, 
ae Boykarö aro(arıyö) Aoaılroeiron) Oeluioron) 








«al Hiford, 
zapd "He 


wo]; eelduls) 





lrivon sun 
noyguwarer; mh) 


Der Rest des Blattes ist leer. 


1 Der Name des Strategen wird bestätigt bei Henne, Liste des stratöges — 4 1, 





son 
Zwischen der Epikrisismeldung auf Rekto, Nr. 22, und diesem Entwurfe 

auf Verso liegen rund 35 Jahre. In dieser Zeit ist also jene Eingabe nach Er- 

ledigung aus den Akten der Epikrisiskommission der Metropole Arsino& 

4 als Altpapier in die Schreibstube eines Fajumdorfes gewandert. 

ar Übersetzung: An Bolanos, Strategen des Arsinoögaus, Themistes- und 

#" Polemon-Bezirk, von Heroninos, Dorfvorsteher des Dorfes 

















P. Erl. 136. — Eingabe. 
Nr. 31. Oxyrh Jh. n. Chr. 
h ‚odrı yunlranaggijoarrı) al Argn) 
1. Ördaz(y) wronaul ) au( ) BovAlevrarz) 
‚) aöhleus) Tols Brig 
zapd Mägxov Adonklov 


1 Eiöalnovog [ro] zul 


] Zagazı[d)bos vi[o]P Na 


Reste einer Zeile 


2 und w sind zusammengezogen, dann scheint oy@ı unvermeidlich, ebenso 
oder aa mit /, obgleich nur dmoumu(aroyeäg) einen Sinn gibt. —8 etwa ik Anımgdz 
nl Aauagorden:] — 8 = 100 schwer verständlich, viell.? — 6 viell, t0ö ri] 

Diese Eingabe ist an die leitenden Beamten des Rates von Oxyrhynchos 


gerichtet. 


P. Erl. 50. — Schluß einer Eingabe. 
Nr. 32. Ort unbestimmt. 238/g n. Chr 
Von der ı. Kolumne sind nur geringe Zeilenschlüsse erhalten. 


Kol. II 
LB Adrfobegäroplok [Kaloagos] 
00 Arramlov 
avoi Eöseßoife] 
Ülrvzois Zußaorod 
eine Zeile völlig zerstärt 
2. Hd. xal Yyyemos dx une(ods) Hof... 
döö(ona) zal Önoafa) tor Ögwon 
3. Hd. Aögrjäuos Tedong "Hi 
elaya) [ö)r(ie) aörla 
10.4. Hd. [Aunorios Ma&inofo öu-] 
uxa ron Ögron ös mod[s(erau)] 
5. Hd. “Ayle f ul...) 


(dunara) w) elö(drom) 


5 Wahrscheinlich stand hier der Name und Vatersname eines Halbbruders des 
Ammonios (6) — 9 aöt(ör) im Hinblick auf Ammonios und seinen Bruder. — 111. 
önyora — 12 ist wohl die Unterschrift des Ammonios aus Zeile 6; an sich könnte 
man auch lesen anf ) ntäg) Hol...) 

Wir haben hier den Schluß einer beschworenen lä z. B. einer 
Steuersubjektserklärung oder einer Epikrisisanmeldung, vgl. Wilcken, 
Chrestomathie 205. 206. 217. 218. 











a 


ne 
ww 


4 


Übersetzung: Jahr 2 des Imperator [Caesar] Marcus Antonius Gordianus 
Pius Felix Augustus — — — und Ammonios von der Mutter Pol...) ich 
habe eingereicht und den E urelios Tithots, 
Sohn des Heron, habe für sie geschrieben, da sie nicht schreiben können. [Ich] 





d geschworen wie oben. Ich / 





Ammonios, Sohn des Maximos, habe den Eid geschworen wie oben 


P. Erl. 


Nr. 33. Ort unbestimmt. 3. 


Eingabe. 





Jh. n. Chr 








Boyz [. 


zug. Ak !Uyuomooagler dad Anpifde 





[leo Aneg@v Tobren rev agoodl. 


bricht ab 





2 Zniorog YAeiow? Der Name ist nicht bezeugt 
Übersetzung: an den Rechnungsbeamten [....] Valerius Sotas von Aure- 
lius Amionosarios vom Stadtbezirk [Name]. Heute vor drei Tagen 





abe, 


P. Erl. 84. — & 


Nr. 34. Ort unbestimmt. 4./5. Jh. n. Chr 





Große, sorgsame Schrift, aber so abgerieben und zerstört, daß eine Ab- 
n Titel nicht ent- 





schrift unmöglich ist. Die Eingabe geht an ZeJerjrg, de 
ziffert ist, am Ende r7% adA(eox;) 
Wenn 9 vr onr zeeıl 


Iso wohl ein Stadtbeamter, exactor od.dgl. 








x #nöeuoriar begegnet, so ist eher die Für- 
sorge des Angeredeten gemeint als eine Vormundschaft oder Pflegschaft, 
zumal da 13 79 of giAardgufia in dieselbe Richtung weist. Von 
konnte ich nur Dioskurides und Phoibammon lesen. Der Schluß 1: 





tet 





wögue ölılevrölgen] 


P. Erl. 46. 


Nr. 35. Ort unbestimmt. Aus byzantinischer Zeit 





ingabe. 


Der obere wie der untere Rand ist erhalten, der Text also vollständig 
bis auf die große Lücke in der Mitte 





Dis Eng Tin 


].- zul-ns & 


t. Inw Erreößer yao Men rıv 





»aratlooov zöv Bönd{olr eAl ca. 





Terdgrng zul toi yonoag 
dede Eromadyn slacreudn] 
Auf Verso Reste ein 








1 Vnlagyolioing möglich; aber man erwartet eher änd vis öydis. — 2 zeuoigyugon 
Gewerbesteuer, vgl. Wilken Chr. 281 (= Lips. 64), 368 n. Chr. — # die sinnlose 


Lesung soexeidnf scheint 








P. Erl. 43. — Eingabe. 
36. Ort unbestimmt. Ei Schrift, wohl 5. Jh. n. Chr, 
& me 
zul...) wal du...» 
el wi) ol zepırogärres #[ 
zul vie Eudira won dudoo[nger? 
dx tüv BreregDenäl. 
77 Sncw Aupehig du 
Aehh yüg agoee[ıraı vo 
zagü ro vönon 7. yl.. 
1o Dig Aderp[i 
Der untere Teil des Blattes ist leer 
2 ob ninigynm oder meriıynirog bleibt offen. — 6 die Anrede mit Auuidea wird 


im WB für einen ferepuwägiog, einen Fuyorig und für dendgor bezeugt, alle im 
4. Ih. — Ende 7 links vor 7 und 8 verwischte Schrift 


Übersetzung: . . „geschlagen . . . wenn nicht Leute, die gerade dazu kamen, 
[mich gerettet hätten ?), und er hat mir die Kleidung zerrissen [. . ‚] auf 
Grund der beigebrachten [Beweismittel Eurer Sorgsamkeit, bitte ich 
[.-] von den Gesetzen her. ..) dem eignen Bruder 


P. Erl. 53. — Eingabe. 
Nr. 37. Oxyrhynchos. Etwa 6. Jh. n. Chr 


Ba ...) Mimäl, 


er 7 Tür 'Oklouyz(ern) adieı did. aoö 


t 
Lne-. Tol Yleongobonn dr 
[ 
t 


JJaroö 106 zegıßid- 
5 [rrov.....] dowmmos adri 
L "Dog poornar)z 
[---. ‚ulov unroös Texodufre] 
[ärö Ero]irins Aaplov xoö 
[’OEvey]y(itov) vonod dtapegorros 
1 wahrsch. Name, nicht Verbalform, z. B. Jam d£ — 2 hinter ev erwartet man 
Ortsnamen, der aber schwer mit dem Folgenden zu vereinbaren ist. — 4 Name. — 
5 vor Biauemroß vielleicht noch eine Amtsbezeichnung oder dnofoix., obwohl wenig 
Platz. bleibt. — uörig bezieht sich auf den Ehrentitel der angeredeten Person. — 
7 Vatersname oder dessen, den der Pfleger betreut und vertritt, — Texgaure und 
Tergopma P. 5. ]. 8,246. — 8 duglon rino: SB 5126, 9, 





LET 
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10 [FM Önehrdog Evöok: 
[aröyga)par; aörig yenpy 
fe 
[22.1804 dgydar zyoz[. 


ro[. .. 


eagyölc] 
jew era rip ell.....] 











bricht ab 


11 die Erg. dvanöygagos ist kaum zw., obwohl man w in o verbessern muß. — 
18 1. deza 





Rest einer Bittschrift, wahrscheinlich an die bekannte Menas- ; 
vgl. Hardy, The large estates of Byzantine Egypt, p. 84/5. Durch Vermitt- 
lung des Gutsverwalters wendet sich (Flavius?) Joseph vom Vorwerk 
Darion, das der oßgrundbesitzerfamilie gehört, an diese; er bezeichnet 






















sich als „hörigen Pächter“. Der Inhalt seiner Bitte ist nicht zu ermitteln, 
Übersetzung: [an . ..] Menas [und... ] Gutsherren in [.. ‚Jin der Stadt 

Oxyrhynchos, durch dich [ anus, den hochansehnlichen [...] V 

walter derselben [....) Joseph, Pfleger, Sohn des [...] von der Mutter Te- 





r Herr- 





kramte, [vom VorJwerk Darion im Gau 
lichkeit gehört, [höriger] Pächter derselben 


Oxyrhynchos, das 








II. Steuerakten, amtliche Rechnungen 
und Verwandtes 


P. Erl. 101. — Censusmeldung. 
Nr. 38. Ort unbestimmt. Etwa Anfang des 2. Jh. n. Chr 


[222.0 6 agoxel-] 

nero änoygäplona 

Klavdla is. Zru[ötdonen] 
rim tod elod non doyoapı & 
zırau. Käatdtog Teguandz 6 wal | 


uguyaı adris »[dowos »al] 


1. 16 Tofor 


2 nicht Treluank, wie man nach 6 denken könnte: auch nicht rdr ngoxsıJudrar 

4 die persönliche, aber zierliche 2. Hd. könnte sogar noch dem ı. Jh. 
ange — Zuganis 0... — 8 Ende: wahrsch. oder Aha. kurze Schrei 
bung. — ® die 3. Ha. ist derber; man vermutet etwa: Name, Titel, Zagor 1ö Ina 
vgl. Wilken Chr. 204, 22/3. Aber nur zo ist deutlich. Statt yg ist auch m möglich. 
Übersetzung: 4fl. Claudiaj 


ias ich habe die Steuermeldung meines 
Sohnes eingereicht wie oben. 


Claudius Germanos, mit Beinamen [... .] ich 


bin dazu geschrieben als ihr [Geschlechtsvormund und] habe für sie ge- 


schrieben, [da sie] nicht schreiben kann. Ich der Schreiber Horion [habe] 
das Doppel [erhalten] 


P. Er]. 104. — Censusmeldung. 
Nr. 39. Oxyrhynchos. 155/6 n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 
l....5 tor 
[pdrrow wir eygam öhlelos dr Arron 
Priv ... m00de]önkosdros yaloleır). 


8 ganz schwache Spuren von de — 





Ingen 
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Täroyedponar ...]..r olxia u[ojo ereaxudt- 
5 [sarov L Yrra)rtrou Kulaapos ros wuplo 


geringe Reste einer Zeile 





L- syölolizorra & ..WL... 
I TJo5 zuolov ul. 
4 vor er scheint ein 0 zu stehen. — I, ärreandd[seror — 7 ig von anderer Hand 
Sinn mir unklar — $ 4 schr unsicher. 


Im Anfang erwartet man zwei Namen mit Titel, der in Oxyrhynchos 
Anoygdpoıs sein könnte, Aber die Stellung fällt auf; auch bietet die Zeile 
schwerlich genügend Platz, wenn ihre Länge nach 2 bemessen werden darf. 
Vielleicht sind die Zeilen länger, als die naheliegende Erg. von 2 vermuten 
läßt. Mein Versuch der Herstellung führt auf eine schr knappe Census- 
meldung; auch das Jahr wäre mit dem Akkusativ statt mit eis oder agds 
allzu kurz bezeichnet. Da nun das 19. Jahr des Pius kein Censusjahr ist, 
käme nur eine schr verspätete Nachtragsmeldung in Frage. Für eine solche 
Meldung spricht am meisten 7, wo man die Zahl 80 als Lebensalter einer 
vorher genannten Person verstehen möchte; Zeile 8 könnte den Eid bei 
der Tyche des Kaisers bringen. Um Anmeldung von Hausbesitz kann es 
nicht handeln, 























P. Erl. 90. R. — Bericht an den $ 
Nr. 40. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Schrift vielfach abgerieben. 
Auf Verso geringe Reste. 





rategen. 


+. Jovian orgarmyöı magd ..v 
-"Olrröitgeios) xal B 

...] mal Zermayorog Wersalunltos) .....-[-- 
5 Elaılı.. 








0005 Herenoiog zul [..- 





rel zür zur’ dngor olemuäram 










3 ...]o owrefunger xal öuolog ra mpdap 
»..Jerog olelas ref. ‚JAlas naotopdgea 7 


1. -[.] dnodofßz 





.rlis lung) Me 




















] ümagg «I.» u)Eoog oleias Igorrzänlos ... 
Olmeggiog «+ a & Broool. 

1 Anylantan oder Yroläjunian; nähere Bestimmung nicht möglich. — ® man 
erwartet Bias 100 II. — 8 für Zermuyoy wäre der Raum schr knapp. — 4 zu wur 
üxgor vgl, P.Oxy 1, 43 Verso I 17. — Ende: eine Form von {rei —& Anf. Name. — 
— Yaas oder Juas oder jung — 7 Bestimmung der Lage — Ende: vor # kleines 
Spatium — 8 Anf. kleines Spatium — Ieorrsus nicht im Namenbuch, ebenso 


Ageros (wohl ein Horusname). — 9 Bnocos? ci. 2, oder Bnaudldugos? 
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10 ] Hoortörrog x[oJö... nos mal Agranlos . .. 
zoo; Wevoatgiofs] »eARa & wall]. -A. > 
‚dojıdun D dr yaois under Aldo... 
...]. ovrzeyujos daxdow aöral. . - 
Reste von drei Zeilen 
Vermutlich berichten Priester über Häuser, in denen sich Pastophoria 

befinden; es sieht so aus, als ob es sich um Konfiskation handele. 
P. Erl. 14. R. — Rechnung in Geld. 





Nee 





Nr. 41. Gau von Hermopolis. 2. Jh. n. Chr. 
Kol. I 


I) arıxölr) Agremdlog . +) mL 
J-  vacat 
A) üs LAD önlolag) dv oleam(idoıs) $w 
dad ıgL dal ron Tig 





5... 2edron 
2 eld(ös) yoldunara) ds Lxd 
J w 


22.) And ıgL End ron vie 





ee] ) einadengl ) dr rät row 
10 ...»Jaraxgıl ) zul Baoyı 
..malraxg( ) &$ aiv AAdoıs) Sudf ze 
Tie$ & adv Auloälg) S’yrud 
„. ao) Auoilig) — "aaı Ln— 
unterer Rand 








Kol. II 
yerloluer . )] Zri olyelayıd...) 

15 20: 

adv Aldor) S—I... 

BL vl 

Känropols ... 

yerouler ..) dal apelayıd..)[... 






wo 








Vielleicht eine Liste vorgeschlagener Liturgen, zu deren Namen ihre Vermögens- 
yerhltise vermerkt werden, — & eine Frau} fin? — 9 Ze Dale)? 

2 ne Tär .  rereertn)? in der Liste der (wegen. oder in... it 
zur Zeit von...) Verurteilten, oder sarangludten) Strafgelder. Dazu würde der 
Strafaufschlag Amolla 12/3 stimmen. — 14 vgl. 19. — 



















oolür .. 
yeroul...) zaod BL... 
25 nL Meooon) . [. 
Pat zunpblerrem . 
hd Ile Bill 





irre) ds IL 


28 Temenkyrkis Dorf im Hermopolites 


P. Erl. 116. R. — Rechnun ld. 


Nr. 42. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift. Der obere Rand 
ist erhalteı 


2 DIR 








iv To 700 von) "Arohävion) der| ) Kaik 
1a Amsul... 
Jı Aovxebo(e) Ln’ | BLM Le Aiorfvor...) ädeAlyo.) dipwo dä. 


amal 











2. Hd. ..].af/e freie. 
„Int. Paguos(d) 7 wdAlin 





a) Ren )a—/ neo ) (RE 

















RL: 
5 Dr; 
- Jueyl ) 9 #al wor( ) ER 
1. Hd. _...oo) Atordaon üdeA(por) dröluarı) tod zargd(;) Acvxlolo) 
100 üdei(yoi) dk dAl...)... A xunoz ÖL a 
DEof.» 






IroA(domıo .) 
»r0 .) Hoof. 
je von zwei 





len 





1 ö% 1(o) oder Erein] 
Aruren 1 + [1] + Ya %fa 
noch x Arure au #t. — Ende: (A ist wohl Min 
(4 +2 =) 6 galxot — 2 vielleicht Be. — 4 Anfang: 8. 

ut ebenso das 14. Jahr Zeile 8. — 10 von bier an 

N bare Buchstabenreste, 


® wohl Name Aoweirofe) — Die Rechnung stimmt 
nfalls war im verlorenen Anfang der Z 
Obolen, 












‚ht man rechts viele unbestimm. 





PR Der Sinn der Rechnung ist mir dunkel geschrieben; wahrscheinlich handelt 
@  essich um Abgaben vom Grundbesitz. 
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P. Erl. 102. — Rechnung in Naturalien. 
Nr. 43. Oberägypten. 2. Jh. n. Chr. Oben und unten ist der Rand 
sichtbar. 
] änam ae eig Avöle 
Yeor( ) Plerlanoöfrs) » 
] 38 xali rl Möyov) "Yymati) 


ierapoö 
vacat 
y eis ärdges um 
al uuodös) yölwov?) wdhAnna) e 
ady: 
a eig ärdges 


zöhlinna) #u 


1 2 = zein) — durchweg ärdges st. Ardgas — 2 etwa ähwartäin) 0. A — 
8 auch "Yyn(Afrov) möglich — 4 2% = zoiruers df 0 und 12 £o mir unver 
ständlich „- 11 Anf, axeA oder weh, mahmdllip) sc. 1ereg ist ausgeschlossen, weil 


es erst in byz. Zeit vorkommt 

Es handelt sich um Verteilung von Naturalerträgen auf Menschen 
mal 2x, ein andermal 850, denn dies, nicht dv, ist 8 offenbar gemeint; beim 
Lohn, 9 und 12, wird auf die Aktenseite ‚na, verwiesen. 


P. Erl. 15. R. — Rechnung in Naturalien. 


Nr. 44. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Ungelenke Schrift. Oberer 
Rand erhalten. 
1.1 
Zerd  nLdg 
..Jooros 1 


1ad 


1 Sento und Antipera (Pela) 411. Ortsnamen im Gau von Oxyrhynchos; zu 
Antipera vgl. P. Oxy 14, 1637, 33. 1659, 42. Die Zahlen weisen auf Artaben, denn 
die Posten z' usw. bedeuten Choinikes -- 8 der wie v ausschende Bat, soll vielleicht 
B ein. -— Aft. wahrscheinlich haben die weiterhin aufgezählten Leute z. T. Grund“ 
besitz sowohl in Antipera wie in Sento und daher an beiden Orten Abgaben in 
natura zu leisten. — 
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Mersanz Hoßiyws unzteös) Oooüros [.)r 














Unten 
tar 
Iexvors Ayınläjros 9 
io dr [Alrögorion unr(o 14 
) Y 
Hexönz Hexbows 
]-. »as unfr(oo: 
5] 
15 .. Nov unz(oös) Ouranöros 
]. wo ) umzleos) 
. ] Hragdog Arzı 
) Inioa ..) Les; 
1»: nr(eög) Baı- 
20 [moüros 1. karos 
[rezdoa ja 
2 Kol. III 
5 Zopäs Zoväros Areındga 





d aörde 











u ee 
ungen 
2 oo: Bios wre(gd 
Iexöonz Ilexf; 
"Toldogos & 
30 Horduan .. 
‚sur Annäs Annäros 





3 








40 Aobyyıos Aröponixon 


Spuren 





r an wenigen Stellen sicht man rechts Anfänge von Bst., die nicht a 
IV. Kol.; vielleicht sollten die Zahle 








K 
aM mach eingese 
Handschriftenkatalog II U-B. Erlangen 4 
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P. Erl. 3. Verso. — Aufstellung über Grundbesitz. 
Nr. 45. Ortsangabe fehlt, 2. Jh. n. Chr 
Von Kol. I sind nur 13 Zeilenenden erhalten: das Arurenzeichen mit 
Zahlen, außerdem ohne erkennbaren Zusammenhang die Namen Ayaßdayov 
Zeile 8 und Anunrg(iov) Zeile 9. 
Kol, 


Eomorz(irgov) xA[rigon 
#[dA Anna)? 

_— ansolıs) Aoulıöows ix vos 
Zufolır{ärgov) [räroov » 


„oven( ) Yanlonos 
io „des 


Reste einer Zeile 


1441. Kol. II ist wohl zu verstehen als ein Verzeichnis des Ackerbesitzes der ge 
nannten Personen. Die Striche links deuten auf einen Vermerk amtlicher Art (hat 
gezahlt od. dgl.) — 20 der Name Zirrugos begegnet in unveröff. Berliner Papyri 
der späten Ptolemäerzeit. — x0A zwischen die Zeilen geschoben. — 21 erg. etwa 


P. Erl. 62. — Abrechnung in Geld. 
Nr. 46. Gau von Oxyrhynchos. Zeit des Marcus. Deutliche Schrift. 


A ..] 10 Aoın[ör 


] Tan zagaxuölnuerun ... 


ßorön Era öoofı . . 


2 eine Form von agomngofs — 4 die Erg. hängt ganz von dem O ab. — 
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.. Jar zul Ed mie nen. 





Yirovra öna 





'enlälov Avranivon Zoßanroö] 
Agueriaxo]ö Mndıs[o0 Hagdıxos neyiorov Monat Tag] 
10 ...)r zaloleın 


age 
ana 





.Joornl. 





Irdoov dal, 





15 "OkwJauyyetr 
v6» 


Tal 





2. Hd. L.. Arranlroju xal Odrjeou tür [vol 


[Aöroxgardleo» Maxim ia [ 





B. ‚geringe Spuren von zwei Zeilen 
1.Hd. »lınnensnener Jän Ögazuds yerklag 
[laf.....JLI. . Abjroxo[dronos Kaloapoc] 


Mdoxov Adgnklov Are[u]rivou Zrßaaroi 
5 [HTapdızoö neyla)rov 








25 louJerfuu]o® Midız 
[Ep iy Wenns Oeof......) xlaigeo] Tor 
[rd] abdevuına zul ömmlieja Zäv dn Brot. 
00 . Borıv 88 ro owaydne[ro]» ämd tür 
mooneyubvom dnogöv [deyjvolov do 

” znal zerramopelin Apajrdv &x #oı 


Toov ürodeheisu, zul Be 





voß Adyon 








[Blauiow rag mgoxenivas ürmyäs dig 


[reskeıran 





7 möglich die Zehner von 50-90. — dann wu oder wnav oder wmag, (dr aifroß 








Yadelz ...) — 8/9 wie die Erg. auf rechts und links zu verteilen ist, bleibt offer 

vgl. 18/19. — 10 wenn richtig ergänzt, so beginnt mit 8 eine dag. — 18 Lesung 

> fraglich. — 16 wohl Name. — 17 Ifrodeual allenfalls möglich. — 19 Pachon 11 
li = 6. V. — Zu B vgl. Wilcken Chrest. 173. Wahrscheinlich ist unser Schriftstück 








23 Ende schwache Spuren, die sich nicht näher bestimmen 








eine Gesamtgpittu 
ee Epiph. 13 — 7. VIL. — @eo[dgp%] Grofpäret] usw. x weist auf zulater, 
aber das Wort dürfte abgekürzt sein, weil die Bst. hinter der Lücke für das erforder- 
liche Verbum nicht genügen; man erwartet etwa dogor 0.3.; aber die Striche passen 





nicht dazu. 
Ob A vor B.oder B vor A gehört, bleibt unsicher; jedenfalls aber gehöre 
beide demselben Aktenstück an. Vielleicht enthält A solche äxozai, wie si 
in B zusammengefaßt werden. Die Zeit ergibt sich aus A 8/9 und B23—25, 
ab“ . 
4 
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nämlich nach dem Tode des Verus, Februar 169; die Datierung nach Marcus 


und Verus, A 18/19, dürfte einem älteren 


eingefügt ist. Vermutlich ist das Ganze 


Schriftstück angehören, das hier 
nicht lange nach dem Tode des 


Verus anzusetzen. 

Übersetzung von B: Jahr [..] des Imperator Caesar Marcus Aurelius 
Antoninus Augustus Armeniacus Medicus Parthicus Maximus Epiph. 13 
Psemmis dem Theof. ..] Gruß. [Ich erhielt ?] die Urschriften, und sobald 
es nötig wird, werde ich sie vorlegen. Der Gesamtbetrag aus den vorstchen- 
den Quittungen macht Silberdrachmen fünftausend einhundert, die aus 
gemeinsamer Rechnung zu gleichen Teilen gezahlt sind, und ich werde die 
vorstehenden Quittungen bestätigen wie oben. 


P. Erl. 17. — Aufstellung über Grundbesitz und Abgaben. 
Jh. n. Chr 

Kol. I 
22.0 B6 nal änz(eAdven) X gd 


Ban 
eis Mfd)eo(ros) Audtuov 


...J. mact ) xaAlan 


Nr. 47. Memphis? 2. Der obere Rand ist erhalten, 


) el aörör 
1 Alöypor 2-3d 
] m00( ) a%6°) om XL. meo( Jad 
] ed "Erip X aulzohoy ..) »olung) 
leer 
] Aidynor +8d 
‚Jois d.agol ) 06 
x 
Üpuyglapeiang) il) Fıl 


Io Pro dnd zw 
I vor zero u 
h 
...] eis aror ou + Bio 
1. es ao ) Ey L1H (dr 
Jo xD äugl ) meol ) Xu... 
] d4 Im &zol ) dıy( ) 0] yn 


er Le: ago(odınngapäuna). — or mir unklar; dann + +k 
= rolf, — 8 vgl. 25. 26. 28. 37; der Casus bleibt zw. — 18 hierzu paßt die Er 
wähnung der ämßoAj 31. 35. 38. 43. — 19 Zupluros) ; 
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Tagrsf 
Kei & = u 
Seh .: nom +8 

2. Jän) öl Je 2) 1dao“ 
Mi Kol. II 

Aösnon 3-[ 
ft, = anfroday ..) möung L 
uam eultodey ..) Mingeols ... 


hunde, & 1 + Wall ou, 
Id ich m | ax0 aufrodo; 





2) aölng ... 
eis aber [, 
30 nal did ran [.. 
rußokln .) a1J20[ 
+7 dl) 
# zo ) Diet, 
Auorvalolı) Erf 
Y Eußoitn .) 0) [ 
Too dL Gold 
orftoloy ..) Kapan z 
Zuıßohln,) de‘ [ 

















m 
40 al dic rülr 
__üdergon | 
' = Awodooleo .) «{ 
“ Zrußoiln.) aujl 
- dl) A uxol 


4 +-Bero zolo( ) 


"x ).l. 






's gibt auch ein Dorf Mem 8 und 46 # xou( ) vielleicht vaufliov sarol- 
’*ow; ebenso möglich ist aber die Auflösung »oi{en) = Flurbezirk; sie wurden gezählt 

cr also 50. Flurbezirk. Dafür würde Zeile 18, wenn richtig gelesen, sprechen 
(reden) wollen) — Die ist wohl Anfang eines Dorfnamen 

















5. — Rechnung in Geld. 
Nr. 48. Gau von Oxyrhynchos. Anfang des3. Jh.n. Chr. Blatthöhe 33 cm. 
Kol. I 
1SBP/ 
IB 
Iz" 
Die Rechnung ist in Talenten und Drachmen aufgestellt: — 1 Drachmen 13, 








" 
u" Obole 





Chalkus 4 (= Y/, Obolos) 





5 


1 za $mesy a 
.. Hjozor der 
1. ndrom öy Ayo 
ie wilra) 


Toanefeirugs 


ile gelöscht 
Reste einer Zeile 


2. Hand [..) 
Wing Ser 
1 Zeile leer 
len. ) 
[nom )+-[ 
en eorQiale- 
af...) 
Reste einer 
sch 


Gyower(jt) {n wal [. 


tm So we 
Beizeus $»a 

dh zoa(eı 
zul dıä round 


Tehumn(on) d 


‘a verstehe ich nicht — 12 ergänze: ua ‚or Karoigeon Anınlor 
jv Eineßoös. Hegrir fügen fov Arronl)ron Ei 
Zeßaorör. Caracalla ist Pius Felix seit 1. 4. 200, aber zunächst fehlt Felix häufig 
Das x1, Jahr ist 203/4 n.Chr. Am linken Rande der II. Kol. läuft von obe 
unten ein Strich — 20 Dorfname ? Dorfname — 28 Thmoinete liegt im GH 
von Oxyrhynchos, ebenso Phebichis. — 80 «« mir unverständlich — 31 Anfang 
[= river 





an 
en 
Dar 
ah 
2‘ 


Mid, 


Ip On 
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35 eldfon) SyuYB- 
«L dwownlnaeo) dr puil )$ Aal. . 
ar... )..L. 

+) #) Sosf dia vol ) arel.. 

a(aötng) 2y SP. 

U )zuBl$ 

al äxd on“ SapiyP[.. 

) zB $öyl, 

aöv d8 Tl EA ) x he Sögel. 

19 dazarfnuar ..] areal )[. 












Ir a 








88 dä volniggou?) Die Rechnung gliedert nach der Art der Steuereinzicht 

ding, aber auch nach Ressorts: dowejarns, Ingarıär, (din) 
Erg. folgt aus der Rechnung 40—42 — ö( ) mir unklar. — 48 #yA(oyi) 
ci) (Rest). — 44 orga(enylas)? Aber o ist zw. und daher auch realm&ng) 





did gern 
ir — 40 
oder 2 
möglich, 




















'rundbesitzı 





P. Erl. 25. Verso. — Verzeichnis von 
Jh. n. Chr 





Nr. 49. Ortsangaben fehlen. Geläufige Schrift, 
Kol, I 
]- opglayis) »6Alnna) 





Nöpn]Ala Zagazıis 





7 ayo woho.. t-B 





02 qua t- 





‚opea #02 oAr 
5 ]. val . Pley(drng) Hamıdovros 
oloaa [oA] A 
p.....ar.l ) 
]- zen 
Reste einer Zeile 








Howhü 





05 lege xoA 0 
jr Has 

5 1. . ap x0% 0n0 T-& »0A gva 1-[.] 
I \ada ln 











we ].. . amıog dgiofduzo(o 


A 1 die hier aufgelösten Kürzungen werden weiterhin nicht mehr bezeichnet; 
ER opeayiz wird gekürzt ayga oder epg oder ep. Die Zahlstriche fehlen oft, Auf die 


“BE numerierte Parzelle folgt die Aktenspalte (wilinun) und dieser die Zahl der Aruren, 
16 Zewönuoges verb. in dpomöhns 





UT — 18 viel. Howäfzor), vorher Name 
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op xoA [olß 1-8 
„"Aroin 





le. ap solo TB 
20 Do ee ee 7 
...Je op »ok or 
rohr 
. Je ogl- h 
..]- nanfdo; Weroßdoreus 
25 ...Jie ap xoh 08 
ler... 





1 op »o[A } 


u, 





Kol. II 
Adgijkols) « ag - [ 


ix op xok 0 





& oyoa »oR wi 


— ap xoi dal 
U Iaxiov xrool.. » 


Top xor Al 


Biere 'rci 
u oe = 









om 

Mieluehkivos [ 
7 opo zoA ol. 
„ uravonf 





F age oA 
so ylolo) "lonäuvoö Hanpel.. . 


(Be 


20 Zeieru Name? — 24 Animes: A sehr zw. — zweimal geschrieben; 
— 80 vgl. Namen wie Serenilla. — 36 $ — Öuarorrd senturio. — 89 [Afızi? — FE 
48 vor » wohl ein Bet g 


1B 090 oA gie... 



















yon) Haoilärfok [... 

i@ 0pg »oA orß T-[ 

[lern Eeuzgon[ijon . [ 
55 = 0p0 noA on 
 Teonarod a 





y 0g0 moi 

[Aldoxogos &&. aop xoA ı[ 
Aioxogos ügy( ) 8 ago »oAl 

“o Länubireiog Korg d aygl.. 
8 ago woh @& 1-y mo[ä] ol 


58.8 ) und 59 dez( ) wohl Ämter, z. B, dgglepeineeng) usw 





E. Erl. 120. — Aufstellung über Grundbesitz. 
Nr. 50. Ort unbestimmt. Etwa 3. Jh. n. Chr 
) old) > 

2]. 5 Agelon kei) T-[ 


öcelov 








Zagafriowog govonz(oö) zöer[ov T- 


"Toagoöros xal Hrov[alas 





10 2]. » Tönoıg öhdeng 





1.100 . suereron odovane(i 
] xöerfon] 1- öf 
. Jorr . gov al Mäovolas gdeltov) 1-1. « 





unterer Rand 





nahegelegt durch 13: sonst auch Morfrinweg u. a. möglich. 


5 Erg, ovfola 
11 möglich auch ro® odewax(oß 


9 Ende vielleicht & fd zu räns 10 zu beziehen, 
[Aöyov, vorher wohl Dorfname — 18 Anf. wohl weibl. Name, aber nicht As Jorraglov. 











P. Erl. zzr und 122, kleine Bruchstücke, gehören vielleicht zu derselben 

Aufstellung wie 120 

121: »Jaranarno[ — Raum einer Zeile leer — Jresruror! — Ja &muön| — 
1: gufar dA — Je eRazl — Jurooo| — Jozärral 


? — 4.28) oder ämönfweir, Emönfuln — 5 rkeetan? — 











MR 6 iläiorost —— 7 Hunde e 
122 enthält nur Arurenzahlen und den Namen "/gon 











P. Erl. 93. V. — Rechnung. 

Nr. sr. Schrift etwa des 3. Jh. n. Chr 

Reste einer zerstörten Rechnung. Auf die Überschrift Adyos aegızondraf 
folgen Namen und am linken Rande Daten, von denen man x bis »e fest- 
stellen kann, 


P. Erl. 26. A. B. — Rechnung über Naturallieferungen. 

Nr. 52. Oberägypten. 314 n. Chr. Die Zeilen sind oft ungle ichmäßig 
gefüllt, sodaß man die Buchstabenzahl der Lücken nicht überall genau 
schätzen kann. Der untere Rand ist sichtbar. 

A. Rekto 


Jr bröts(rlovos) 
2. lenp ya) 
].00..1 8 rö yaraıl ) [,. .] Ömarellas A]rögorixon 
‚Yiega) zy 0 
ra) 
] usreßailon) vi wislen un.]- 205 dık Yarzomlov 


tale 9 au al 


Wanıov 1 Indisr[ior]os Odarerrlıp zul 


].. x Iröw[rlorog] «-..+ + 200m 
r- or 
08] d xahlardör) [Mai Jom özarelas] "PfoJupiou Odorovauaros 
[xai Hergoriov] Armalrod 7]ov Aaungordrun 
Iirlkunimo) 
..] &= Inöw[rloros 
 — Iröluerlovos) 
7 Induntelorog) 1. Aöyoo. 
longoyınl. 
airov »[ardvos 
Verso fast leer 


— zu yaı) vgl. 6, 35 usw. — 4 wohl nicht yeraul )— 
obus 310 scheint hier zu fehlen — 7 möglich Mafuuar 
kommen Zahlen bis zur 20. Ind. vor, vgl. Preisigke 

Name gelesen nach 10/11 wohl xogn-yeiv oder zopn-yia, vel 
314. — 14 zum Gebrauche von ofrux vgl. P. Oxy 16, 1909. 1917. — Von 
nur unleserliche Spuren. — 20 nicht via "Piöun! — 21 erg. nach 56 — 





an 





üebp 








hr 


y 


(ie 
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B. Rekto Kol. I 
»leelos [.. r +.) Alzem) BA. . ra 
25 un) Mägxıp [K]oomy2ig Mögen 





is Tierrhigar äxd x Indıx(rioros) Ailronı) . 
Hoız(al) el; tiv ad a” Kallavdör) Maiew ünarelas Odolovanvoö zai 
Arnaros 
Or Aanagordram Alromı) Japue 
#7 Indwn(rlovos) z{agä) Ko 
»” Aoyadeolon = brdull 


mmäley Mögov Allem) Yun, 
05) za 








) Hiarıngeraxijrog xal xorlromore) 


moydoı wyung Iröree Altea) via der 





Dealov ıL Irdwnlrlovos Allegaı) Dans 








=(ag&) "layvelomı Kaatarot ra) vw 

































3 a{agä) Negern Aiooxögov zul xow(omois) Alto) gr; yaı) 
a Indix(rioros) 
dudbruus Erl rinfr) Odad: 
fi obrung 
#7 Iodunlrlovos) LK 
Vnodbwrarz Toö vonoß el rüg Ami rör(on) zo Tall 
#” Indınelovog) 05 12 Irdinktiovos) 
“ els 88 Terrögar änd 127 Irdun(riorog) 
Jona) yilvorraı) weraßorti —- rndxo 
Treo.) 
B. Rekto Kol. II 
obr[os] 
#7” Inöwelriovos) — Az 
so 107 induelelovog) — 10 
77 boöw(riovos) — um Lö 
127 Indınfrloros) — era 
könnte man Maiafr) lesen, aber vorher weder »aA noch ıd — Ob 
mit m) gemeint ist unfrgo)atöeus)? — 26 30. IV. 314 der Tausenderstrich 






1. beurungera 





steht im Pap. vor dem Bst.: _.u, und so auch weiterhi 
ul xoufromois) — 32 Rechnung stimmt: 1086 + 411 + 448 = 1945 (Zeile 
35 yaı) = yliro jer ylirorras) al (Aes)m(ai) ? ? aber 45/6 spricht 
dagegen — 8 Ha. nachträglich hinzugefügt. — 42 das nahe- 


liegende zoo 








10. 46 
paßt nicht gut zu den Spuren 








ın ders 








co 


Allrgaı) x safdor .] 


: MaSuwardaoilr) [ällrgu)] an 9. .\ 
Kriorn Korgipros yaı) 
ünd Julroon) ar nord 
Täz odas a’ iröw(rloog) Allrem) aß nt al 
Aoiz(ai) Afzgaı) a 'egu 
dran 
#" indın(riovog) Yo 177 Indıkelovos) 
yre Ko 
Maoune' rd "Ehegarrimg 
änd ın“ irdwn(riovog) ünd Aukremm) aß werd rüs 
obaug a7 Indınkrlovos) Allrgas) ang al 
Inızal) Allrga) Dans 
Werzengdı vauniıjoo 
ünd Aultgow) zB )g era rag olaag 


Inöwe(rlorog) Allrgas) Ip al Aoım(al) Alcgaı) za mp y al 


Joın(al) Aoyolfealon) 1” Irdın(rlovos) alagd) Örodkerus 


To6 vouon Alfrgau) my o 


58 w ra) ai (Am)afal), dann fehlt die Zahl — 54 End 
löscht nopolis heute Kene, das griech. Kari, cf. P. Oxy 
AP 44 I. = Sobo. 


ge 
1905,15 
1 4500 + 3085 = 7585, nicht 74301 
ung betrifft wohl Lieferungen für das Heer: Fleisch, 
Gerste, Spreu, und zwar Reste aus verschiedenen Jahren (17.20. Indiktion 
vor der 1. Ind.) Bei den nebeneinander stehenden Zahlen in 5, 31, 56, 60, 
6x, 70,74 kann die 2. Zahl nicht den Preis der so und soviel Litrai bezeich- 
nen; es würden sich ganz ungleiche Preise ergeben. 


Diese ganze Recht 


B. Verso 
Die Verso-Seite ist zum größten Teile leer, 
Kol. I 
2. Hd Wrzal 
dılä) Pevexifulos z. 
dıld) Werenliulos &ro Bo- 


76 Bognes Or. Gr- 654, 5 (Cornelius Gallus) 
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Sula) Pevenllulos IB la 
Iuld) To5 aliron) x mu 
®o dä) aurolliyen) L7 ton Bol ) HALL 
dxlä) arrohlöyon) & Herm( ) zua 
dä) ganıaraı zrol ) zal.e? 
Der Rest ist leer 


Kol. II 
15..1 
. Jovog anf. 
[2 ...Jog 
IT ....105 did) moyudror 


dulä) arroil 





yon) Haydn za 
37 öuolar 





großer leerer Raum 
Teyd(&) ud) arroAldyan) Mayr x ze 
“ Ha y zeoß 


önolax d "Orndigoios x 











57 önoluns du "Orrdmgios ze 








= önolus du "Alaleipros z6 


1 Ilerm SB 4669 — 86 Anfang Dorfname ? — 87: 16. Mai. — 89: 15, Mai — 
0: a8, Mai. — 91 etwa: 2 Tal. 62 Dr. 





Übersetzung: A 12#f. am 30. April unter dem Kfonsulat] des Rufius Volu- 
sianus [und Petronius] Annianus, Excellenzen 300 

Indiktion [...]2 17. Ind. usw 
Bı so 
Me(tropole?) dem Marcus Cornelius, Sohn des Morus, nach Tfentyra 
von der 20. Ind, Pfunde .., bleiben auf den 30. April unter dem 
Konsulat des Volusianus und Annianus, Excellenzen, Pfunde 1945. 








20. Ind. bei Cornelius, Sohn des Morus, Pfunde 448 

Rechnung der 18. Ind. bei Plotinchetapet und Teilhabern, 

Hirten des Dorfes Ptytis, Pfunde 4ır 

Rechnung der 17. Ind. Pfunde 1086. 

bei Ischyrion, Sohn des Kasianos, Pfunde 400 

bei Nephotes, Sohn des Dioskoros, und Teilhabern Pfunde 686 

Gerste Artaben 707 1/3 1/12 
so 
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r. Ind. 
den örtlichen Verteilern Valentinus und Marcus Artaben 230 1/28 
20, Ind. Artaben 186 z/2 17. Ind. Artaben 44 1/4 1/24 
den Steuereinnehmern des Gaus für die örtlichen Lieferungen Artaben 27 1/2 
20. Ind. Artaben 76 17. Ind. Artaben 38 1/3 
nach Tentyra von der 17. Ind. Artaben 50 
bleibt Rest für den Kleinhändler Artaben 308 1/4 1/24 

400 

BIN, 5afl.:  Spreu Pfunde 80 ız [5280] 
nach Maximianopolis [Pfunde] 88 9 
an Ktistes, Sohn des Kopres, 
an Januarius von Pfunden 88 nach 
denen der z. Ind. Pfunde 82 8060? der 
Rest Pfunde 86 5140 


20. Ind. 4500. 18. Ind 
3085 
Pasmet von Elephantine 
von der 18. Ind. von Pfunden 82 nach 
denen der x. Ind. Pfunde 856 der 
Rest Pfunde 9144 
dem Schiffsrheder Psenpnechth 
von Pfunden 82 6000 nach denen 
der 1. Ind. Pfunde 6500, der Rest Pfunde 81 8500, der 
Rest auf Rechnung der 18. Ind. bei den Steuereinnehmern 
des Gaus Pfunde 83 200 


P. Erl. 60. R. — Rechnung über Steuern ? 


Nr. 53. Gau von Oysrhynchos. 4. Jh. n.Chr. Von derselben Hand 


..z Töı Ayire 
be [ir zugadeoı 

5 U) argoöf. 

E 3 


1.2 sind durchgekreuzt, ebenso 1—3 rechts. Aoiemelov)? — 3 nicht 4a — 








Me, 


2 
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Arion wddalrra) x al. 





äh 





w zädalrra) ı< ef. 





Enfılpdsov (ai) Eünopos Zxorvole) räalrra) ın [. 


10 a ) Zöyon .. agerlov rähalrıa).. .[. 








mag” duo 





lelumoz Tähu(rra) x zeo| 


ag Ocodgen Ze. 








given tdalreo) 2 [. 
Acvxaölov (dıd) PA(uoviaz) Masiaz Blyaroos) räAal 


15. ...Jevros (dä) Geodonlas Ivlyaroös) rälafrra) € [. 





„+ Kobjanerruos (did) Eöndgon [ 








1. zdov r&afrra) ıy zul y 





5) ©» rdhafrra) 4B[ 


1. Zrgrniandg (did) Eürdgon Eegrrov 





I. rdafrra) © — dulä) rdha(era) Bil 
20 1. 38 örray[djov atros 
ee rlal unglıddas) pr [.. 
]. öiov rä3afrra) B nl 


BEZ 





Auf Verso abgeriebei 





Reste einer Rechnung über »p(&ux) Alfroau), offvov) 
&ora) und ägdolov Alfro), von derselben Hand, 
5 von hier an steht rdäa(rru) stets untereinander, was in der Abschrift nicht 


nachgeahmt werden kann, weil die Auflösung der Kürzungen Raum beansprucht 
Was mit ridarra wiede n wird, sicht wie rey) aus; aber die Zusa 











menstellung 





mit uufgeädes) 17 und 21 führt auf räiarre, zumal da reu( ) nichts ergi in gos 
ist e sehr groß geschrichen. — 6 7 verbessert in r? — 8 dAdıw deutlich — 91, "Aimt= 
Farlou? — 10 3 fraglich; m(agd)? — auf Ziyem folgt ein Name. — 11 in Agtunos 






ist A zw. — 14 7 bedeutet hier und weiterhin offenbar 4. — Der Name Flavia 
spricht ebenso wie die Schrift für 4. Jh. — 17 zevoo]g6ow? — 28 Psobthis im Gau 
von Oxyrhynchos, vgl, aber auch P. Oxy 485, 15 Piößens Tig utgondiu 





Mixgäs "Ode 

Wie ı1 zeigt, stellt Arion dieses Verzeichnis auf, das augenscheinlich 
Zahlungen, seien es Steuern oder sonstige Beiträge, enthält. Die Zähler 
erscheinen teils im Nominativ, teils mit zagd; mehrere zahlen durch einen 


Vertreter oder auch nur Überbringer: 14. 15. 16. 18. 20. 





P. Erl.80. R. V. — Rechnung über Steuern. 





Nr. 54. Gau von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Gewandte Schrift, auf 
R. u. V. dieselbe Hand wie Nr. 53. Rekto von Z. 6 an durchgestrichen. 





Aag)ü Zutäov Bond(oR) -[. . Eugazlanog rdhulrra) .[. + 


zagä Geodcoov Boro®) öung Tardra 1lä2]ar(ca) [. 
Spatium 
"eriov xal Aewädos zäha(rra) # 
ol aörol Öioiog zähafrra) d rail) uvolıädas) yxe 
T Zuiiog Maxgoßlov [r)ähalrra) B äraak ) mvelıddaz) 7 
Kleines Spatium 
„ Arlösnon Bomö(08) . terde rahd(rram) x mad uvglıddun) wi .[..- 
Auönuivov uup(ıddas) . og 7. rohtyoroov 
Im "Eruudggp obmdaglp [. . . .) uweluddus) wo 
. | rdäafrror) a aaa) Arl. ..)..[.] räabra)l.. 
.. .najed Geodcel 
.. Jona rdAa(rra) [. 
1. how Aofy 
Reste einer Zeile 


Verso 

Reste einer Zeile 

..] 16 gevalor örrlig) dl.» 

edetlansesssenennen)e ndpaggos wal [.. 

lo... zul soul ) Zagor rö [dvai( )] muolıddas) ve vo$m..le: 
.. .Jriwor unglädas) Yyaoe) "leer 

or öuolos (dä) rar abran zudg 
. Eoxor xö dral( ) uvolıddas) 7 vo( )B 
ruluig 10 . [Tel6powog did Tinodtov Boyd(oo) mods 

] Magrvglov yaucoyd ..r0( )c al uolladas) F 
önjoiofs) Zugor alajgä Kodgeus Borb(o0) rädafrror) a zul 


1 vgl. 20 und 23 — 4 Ende u. f. ich gebe das abgekürzte Wort mit rdAalrrer) 
wieder. Da es in der Regel durch drei( ) mit ‚ag verbunden wird, und dieses ver 
mutlich uugrär bedeutet, sucht man auch hier eine Bezeichnung des Geldes (Talent, 
Nomisma 0.&.). Es ist ebenso geschrieben wie in Nr. 53. — 5 Takona liegt im 
Oxyrhynchites. — 7 ara: drä Alyr oder ändkoyor oder ärdäfona) — ug meistens 
deutlich, wenn man auch zur Not eg (igos, nsgıaud;) lesen könnte. — 10 Ende 
unklar. "Die Rechnung nach Myriaden von Drachmen paßt gerade zum 4. Jh. Auch 
die Namen sprechen dafür; vgl. zu Makrobios und Leukadios P. Oxy 7, 1048. — 
11 oönkägeos = velarius. — 20 viell. wu ) — (yM waroseuej)? oder woulrumol?) — 
vötuona) = solidus — 22/8 durchgestrichen — 24 Anf. Erg. unsicher — Das Ver- 
hältnis der Talente zu Myriaden und Solidi ist mir nicht klar geworden. Vielleicht ist 
auch gar keine Gleichung beabsichtigt, sondern beide Posten stehen nebeneinander, 
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P. Erl. 41. — Heereslieferungen. 
Nr. 55. Antaiopolis. Um 542 n. Chr. 
Kol. I 
Agarron(pran@r) zoö Dell) zaAlariov) xal ägy(un) vig 


[OnBlalor) Eraplylas) 
ö toB Agıduod "Arralo di oluelag 


2Hda 





2.Hd. od 
J 


J0.L..... rl ale 








opeıhönera arengdora dal) Tl 
huläg 








Kol. II 


nerigag abyung zo [ölrorerayu[övor] 





5 Pxol de vi 
niLre)ov alrov igraßaw Erarov Eıeorra 


örfv)da Musa reragron olvonoem drramayeillon] 





deurdi 





inraxoalım zevejnovra 
Tergauvon vis nugodang Eerng Erwelujoeus] 
10. elasseydivar zul nagaolz]ednrau roltk 
yerrmofr]drois orgarubraıfs ägduoe] 


Yrfelalov üngoxotrwufs] ägeı »owdig ro[ö] 





{ä)rov rig aöfr 





[eörlozeor[älrov [meoönd 
Jonfaladı) 7 











1 zur Erg. siehe unten. — 4 die Reste passen nicht gu unten besprochenen 
Paralleltext, — 7 olnixgeor Fleisch in Essig gelegt. — 11 hinter ergarubras Spuren, 
die sich schwer mit dgıduoß vereinigen lassen; trotzdem muß dies hier gestanden 
haben. — 18 ayoßndyaror ist die delegatio des praef. praet., der die Höhe der 
annona militaris bestimmt 








‚rnison von 





Zu dieser Anweisung von Getreide und Fleisch an die G 
Antaiopolis bietet P. Cairo Byz. III 67320 eine genaue Parallele aus dem 
vorhergehenden Jahre. Die Anordnung geht aus von Myäs "loverunand 
Anwadbung "Iodveng Oonäs ö Aaumgdraros roßo 
100 Oelov Haharlov nal doyam rg Onßalow Exapylas; er ist 6 zadoaumud 


dbrrovdpiog Tor yerratordrem orgatunünr tür dad ro 





0: voruglam garten 








o:duoi Arralon, di obeelag 





üvayogüs Bdlduer ö dıxaorjpior yeiwaı maganyedfruu rä rois ergarubran äa- 
ugobang aus Erireurjocun. 





Bionera orrmpeana Verde r 
era ıj rdkız äyjenoer moös Hudz radra drarrfoal re zal duadon 
#ouöis tod eöruzeordrou mgoßnänydrov tig abrig adureng Irdwerionog, Deirjaare 
tolıvv deyönenon röde rd diraarıxör apdorayna badıddra ra abra arrngboa Ext 
yulonn zröoır zrötng tig abrig räfeng, 





u aörolg äyoı 








agaxohondi, oör Errös Eocade Öiruarucns zur- 
toito du rdßeo, üntaraktuı P. Legi £ Dieser Text, dessen 


'gänzungen ich nicht bezeichnet habe, zeigt am besten, wie 





Tor gocıgnueror Avdga ward Ti 
elbdres 
Gens. did 
gesicherte 


Handschritinkatalog LIT U-D. Erlangen 





el xardrı dadyula rız 
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unser Papyrus zu verstehen ist. Darauf folgt die „Gnosis”, auch diese 
mutatis mutandis übereingehend mit dem Cairener Text, in dem der Schluß 


Jautet: moodndepydirou wir adrig möumeng Irduerlovos, Önkadı) vis murußohig 


yıyroudmg räg gognaglas woulteode. 

Der Cairener und der Erlanger Papyrus betreffen denselben Ort und die- 
selbe Truppe und gehen offenbar von derselben Behörde aus, sind aber von 
verschiedenen Schreibern geschrieben. Die erste Hand ist eine große 
Kanzleihand, während die zweite, von 1 2—II Ende, den gewöhnlichen Stil 
byzantinischer Geschäftshände vertritt 

Übersetzung: 5ff.: aus eurem Dorfe ist folgende Menge an Brotgetreide, 
nämlich Artaben 169 1/2, 1/4, und an Essigfeisch 8750 für die zweite Vier- 
monatszeit der gegenwärtigen 6. Epinemesis aufzubringen und zu liefern 
an die hochedeln Soldaten [der Abteilung] von Antaiupolis, unvorgreiflich 
bis zum Empfang des allerglücklichsten Steuervorbescheides derselben 

nesis]. Sobald die Lieferung [erfolgt ist, erhaltet ihr die Quittung). 


Erl. 119. R. — Rechnung in Naturalie 


Nr. 56. Ort nicht zu ermitteln. Sorgsame Sc Jh. n. Chr, 


ui ) igonzal ) 
. .Jogrog Yxeros viod zare(ds) 
Irömov Ana Ilvov 
Tnovi Hazvovdlns 
‚Jar Doißdunonos 
..] Zegiros yroorie aymız 
] Bierwg Zeglirov) Yoxov tr a ne 
1 Dorßänpum oe ) } 
] Taugivos "Iarußlo di 
. Ipliverau) 7-05 $dı) Aonlai) T-ord dd 


1. Anfang. wohlt Zone #3 = 713 n. Chr. mach der Ära: der Märtyrer — uno ber 
sonders groß geschrieben, dann st. xa auch x3 möglich. Ist etwa. gemeint "Invik 
Naacke na? = rechts vieleicht nur Zierlinie, — ff. möglicherweise fehlt links 
wenig oder nichts; die 2. T. unbekannten Namen scheinen vollständig eu sel 
heero; belegt, dann auch orrvı möglich — 6 ynoorig in byz. Zeit ein Beamter — 
8 Oops)? — Rechts: erst Are, dann Ataben (Artabensgle ir): 
zu jeder Person ihr Landbesitz und dessen Ertrag, der nicht überall gleich ist, abe 

Ertrag, der nicht überall gleich jt, aber 
Bacon allen proßen Abmckänngen acht, Seil, def, m te lud äh 
Die Aruren von Zeile 2—9 werden 10 Anfang addiert: 12 + 3; + Ya!/ıı + !h 
Egg Yalfıa + De + Meran = 1684 Ya NY, d.h, Yay wird. vernach“ 
lässigt. Die Artaben werden Z. 13 addiert ++ Hr 
+ 29%, + 71/4 + 28/4 = 69%], nach oben abgerundet 70. m 
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+. Jaxe Borßdnfuo]ros 





Verso. 7./8. Jh. n. Chr. 
= did) Bix(zogos) Hovs? dd) 
Arop( ) t-d.mya 
Da EN 
3 id) 05 varron....$u zuftl 
#] a dd) YTaxoßlo(o) 
unten £ 
3 blasser und dicker, aber wohl von derselben Hand. Diese drei Zeilen 


sind vielleicht ein Nachtrag zu Rekto. Rechts von ya bis x ein großer 
Schnörkel, unter Z. 4 ein großes Kreuz mit durchgezo; 








nem £. 


s 








IV. Privatverträge 
P. Erl. 75. — Quittung. 


Nr. 57. Ort unbestimmt, 25 v. Chr.(?), 12. Febr. Die Schrift sicht cher 
jünger aus als das Datum. Rand oben und unten sichtbar 
L Je [KalJoagos Meyelo @j 
...). 2i0og Zepzdimdov 
..).. Der & 
Dagnoohhı #. € 


an ) $reolooges) [6 
won ) $ der\dt Im 


1 auch Lee, »je, Aje ist möglich. — B welche Steuer gemeint ist, habe ich nicht 
ermitteln könnes 


P. Erl. 76. — Quittung? 
Nr. 58. Herakleopolis. 1./2. Jh. n. Chr. Unterer Rand erhalten, 
ei ) u @ 
zloö "HoaxAfeJofzoiltz(o) 
1x 
‚lxor önfol 


] xali) mr el ratra 
2.Hd. ...r@ @ 108 aldroß) Bagu(oüdı) oval...) 


1 möglich 440)e oder ägy)eei(oe), darın auch # afdrj) — 8 Dorfname Erzupo; ? 
Lond. 1460, 176. — 4 & entweder agdrn oder abr} — 5 eyor, ayor, nicht Alöyor. — 
7 Ende aw{oudj)2, aber auch yern( ) möglich, 


P. Erl. 42. — Darlehn mit Hypothek. 
Nr. 59. Ort unbestimmt. x. Jh. v. Chr./r. Jh. n.Chr. Sorgsame Schrift. 
Unterer Rand sichtbar. 
...JezoL].... to a, 
tr änjarta zodvor dxoAotdıns tols zug zocı[un . 
Im allg. vgl. P. Oxy 14, 1635. P. Flor. 1 1, off. P. Straßb, 52. — 2/3 erg. etwa: 


Augi tase{am mponrerayner Gulborgaros eölggierner: die Länge der Z 
« eölgeijermer; die Länge dei 
ist nicht genau zu ermitteln. — 








ir 


171 








Ki 


- eölgerjormser tr Aodcigan els ze ra zarfa 


22.) zul Erehyovalı) mapolk 





[orjoeıs ade... 
Augedgenw ä[Ad mapaoyeiv ri 





5 22. wegl TS yis ward undena 





ver. 
+ Gıkoor]odron zai reis nag’ abrod»adag[ä) ner älrd Baaılweon... 


nd] wir rn Yurgooder zedrom Eug tod n[agdrros uds . 





2... r2är ö6 rı[rodr). 





ragaavy (yga)ylil, Augor [eivar... 

2. nal änoiodro Di]oorgdrun i) ro[i; x]ag” adrod ördofrojv eldons oö elär 

10 .. JE zal xifeuor a) 
2. Je YA mente 

24.700 ner Atodcgo]o jene Arforvo]ia BrAoorgältov di Della nedl. . 


olov Ögaglnä); zerruxoofiar . 








öı aölran, ourfevdor]er de ri [ouyyeagi 





2.216 ddtemow ] xal dxöguo [xad* ärjarra reöaov [d0]ö0a Ar Zelro .. 





1 adrıe yrworeudeinar Zu’ ägon 









iv EL 





15 22. alagangeir wu 


"Eron 


: ruddrı gie 





long awrelyedyarro 





1a Daguoodı x Ondteros zararl. 














9 viell, el zu rä narfä vor Blor — 4 etwa ärapnalak — Ende undd dynahiosır 
5 nugl oder wurd — 6 etwa rös alu Qıioaredron — Ende Bande wal mund 
ld: — 9 Ende: 06 dfdv änuerndfi — 10 Anf. viell, ös Tor zediok — 11 etwa wal 
undts oc # %00...Jw yil; vor yfi nicht 7, also nicht # pi — die Erg. owfendor) 
von der alles Folgende abhängt, scheint den Resten am besten zu entsprechen 
und den besten Sinn zu geben. — 12 es kann nur von der Mutter des Schuldners d 





Rede sein; da auf ihren Namen, etwa Dionysia, der des Gläubigers folgt, wird hier 





usgedrückt, wofür dela die kürzeste 





leicht eine besondere Beziehung zu diese: 











Lösung bietet. — weöfeios, an sich möglich, wird ausgeschlossen durch 13 das un- 
vermeidliche dofea — 18/14 die Mutter liefert zur Kassierung aus eine Urkunde, 
ie ihr Recht auf die drei Aruren der Hypothek begründet, also 2. B. fr ZdıLro au 
Heupie 6 nernldayis abrig dire Name rk) air — 14 yrowreier sonst üblich auf 
Personen bezogen, hier aber auf die Urkunde. — 16 xarar[ödensu 

Übersetzung für alle Zeit, gemäß den hierüber [bestehenden Anord- 
nungen ?, für] das Darlehn, [das Philostratos] dem Diodoros gegeben hat 


auf dief. ..] in den [schwierigen] und dringenden Zeiten, und er werde keine 
üblen Künste anwenden [und keinen Anspruch erheben auf] das Land unter 
keinem Vorwande, sondern [das Land zur Verfügung stellen demselben] 
Philostratos und seinen Leuten, rein von Staatsabgaben [und jeder Steuer 
von] den früheren Zeiten an bis zum gegenwärtigen [Monat ...]; wenn er 
aber irgendwie gegen den Vertrag verstoße, solle ungültig [sei ‚und 
‚er werde dem Phij]lostratos oder seinen Leuten [Buße leisten] für jede Steuer, 
die etwa [von ihm gefordert werde, als persönliche Schuld], und als Geld- 
strafe 500 Silberdrachmen, [und nichts destoweniger] wird das Land dem- 
selben verbleiben. [Dem Vertrage] st[immt zju die Mutter [des Diodoros] 
Dionysia, [Tante?] des Philostratos, wobei sie [zur Kassierung] und Un- 
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gültigkeitserklärung in jeder Beziehung übergibt [die Urkunde], die ihr 
N.N. mit Beglaubigung ausgestellt hat über drei Aruren [... ] 
gültig auszuhändigen, wie sie miteinander vereinbart haben. Jahr ıı Phar- 
muthi 29. Ich Theoxenos [habe die Urkunde] nieder{gelegt ? 


P. Erl. 132. R. — Darlehn mit Hypothek ? 
Nr. 60. Ort nicht genannt. 2. Jh. n. Chr. 
Jalknt ) zeıl 
] Mvlegeoöro(s) ne . xrel. 
..] xal dnodcond wor dus . [ 
»garkeiv xul xuptedeın nEoons Erös [ 
‚leg meoweun(iong) obslas zul Enalhtog oral 
1 a2... Aerßorn Perreguordfelo 
bat .... rau Til olela) zul dratieox, dj dor [.. 
Tor @.vAonflen Wereroipis Ko[AR]oddov 1o Alan 
Indal ) Avrodoaeda r[ 
Raum einer Zeile leer 


dov unreöls) Lernayl 


5 Ende mir unverständlich. — 641. links unbestimmbare Schriftroste 
Vielleicht handelt es sich um Rückgabe eines verpfändeten Hauses und 
Gehöftes 
‚Auf Verso vier Zeilenanfänge in Schulschrift; a wird A geschrieben. 


P. Erl. 36. — Darlehn mit Hypothek ? 
Nr. 61. Fajüm. 2. Jh. n.Chr. Feine, geläufige Hand. Oberer Rand er- 
halten. 
änö möymg . ..Jov Ti negidog ds Erör 


[korra alerre oöh dazriiy oo yeıpds äpıofregä) 


] Zovrigios [ns] "Hoazäron mal n...x..... mis 


. Eigbims vo .[.. + Jom dx 100 apoyeyganydron 


2 gemeint ist Geuiören wai Holduemos nee: — 8 hier ist vielleicht eine zweite 


Person einzuschalten. — 4 Ar ai] Brig genügt nicht, Wie u scheint, gen 
noch zwei andere Personen. —. 5 Ypn; oder wrg. Hier muß das zur Sicherheit 
Detelhe Grandatäck Vencehnst sein; man erwartet ägosehn Zahl br ot, aber Bi 
steht nicht di. — Jus oder Jeı kann auch einem Namen zugehören, = B 

nn auch einem Namen zugehören, z. B. Tod- 
vom. ki; 





Ua; 
U keg 
ben 


a 





I: 


f 





et Mer 


A 


‚en 


ie 








zı 





. .zegl alone Be 





‚lır]öa Geonopögon zargızai 


Lrrrjeon Jow 1geiöv IMa]rronn 





105 zul "Hoazijon zul 





Arli 7 aörd dgyfug)lov Önaynäz yerklaz, & &v d...] 








7 ügovglör teıör ist auch deshalb fraglich, weil drei Namen folgen, zu denen. 


Hör reiör, ärög)or rguör od. dgl. passen würde. — $ Ende: dr öfdora Zahl ? 





Wie die Hinweise 2 rig adri u 
viel, entweder an diesen Zeilen links oder eine ganze v 
Kolumne. Die kurzen Ergänzungen, die 

Dr 
übrigen kommt man mit so kurzer Ergän; 
man dad xcyuns Bepsidos Gcanopdelou vermuten darf, 

Übersetzung: .. des Arsinod s erklärt Toreus, Sohn des Hera- 
kleios, [vom Dorfe Bernikis Thesmophorju aus demselben Bezirk, alt 60? 
Jahre [und N. N. alt .]5 Jahre, mit einer Narbe am kleinen Finger der linken 
Hand [ der Suöris, Tochter des Herakleios und s 
aus dem vorstehenden väterlichen [Landgut beim] Dorfe Bernikis Thes- 
mophoru [. ..] der drei Pantueris, Herakleios und zusammen Silbe 
drachmen 1000, welche in Rfaten ? 


dos und 5 





gaupevon zeigen, fehlt 
chende 
3 Eij[xorra a]evre und 6/7 araı- 








her, 











Jör reör naheliegen, sind wohl nur Schein, denn im 


ung nicht aus, auch nicht 2, wo 














-Gaus, 











P. Erl. 127. —— Darlehn 


\r. 62. Ort unbestimmt. 2. Jh. n. Chr. Die Urkunde ist durchgestrichen. 
an sich gute Schrift ist vielfach verblaßt und zerstört 





Hypothek. 








Zeile 17 sind so beschädigt, daß ich nur Buch 
hang entziffern konnte. 





] zaddrı &[hr afleirau mgös Au wi) Öerfran 








‚lau dg” öv yadror ürregläurds darın 9 [ovyygapn) «- 


jenreste erkennbar. 





Von Zeile 10 und zz sind nur wenige Buch 





12 ...Jrau 008° Addon waraypnnarizew ) ro zalgi rafra 






‚zonnarıomadnerfo]» üxugor eva xall) Erkvayor [zapeserau 


51 Henvä xall) vo 





zale’ airos 





„6 öedarevapev 
15 2. 1 mir nlar ägovgar wadagdr ünd re Eallorguifacus al . 
[al] zarıde [dAofs gennarıanos rai rehe- 

Tis enanofyrörng mod 





adong] dpeıkig 





Iarronueı 





andror zd)rrom m) 


Spuren einer Zeile 





Im allg. vgl. Mitteis, Chrest. 248. — 8 etwa: meds fe) deau Enehdein x deda- 
ondjrax. Der Vertrag scheint nur auf eine bestimmte Zeit äzuelätror und unan 


aber vielleicht 





9 Ende ij [öpeıkfj ? — 12/18 Erg. ziemlich sich 
kann etwas länger sein. — Da die Urkunde durch- 


fechtbar zu sein. 
‚etwas länger. — 1517 die Er) 
gestrichen ist, darf man den Vertrag als erledigt betrachten 
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Übersetzung: 7: . .. wie er will, wogegen [der Darlehnsnehmer nicht vor- 
gehen] darf, solange der [Vertrag] unlösbar ist [... ] 12: noch für einen 
anderen verfügen, oder was im [Widerspruche damit verfügt] wird, soll un- 
gültig sein, und zwangsläufig soll der Darlehnsnehmer dem Pemnas und 
Seinen] Leuten die eine Arure [zur Verfügung stellen] rein von Veräußerung 
[und jeder] Schuld und jeder [anderJen urkundlichen Verfügung [und von] 
allen [Abgaben], ohne daß die bez e [Forderung dadurch] gemindert 
würde [ 


P. Erl. 110. — Verrechnung von Sklaven gegen ein Darlehn, 
Nr, 63. Ort unbestimmt, 3. Jh. n. Chr. 


ad” Öv ür algö)rraı roönov zul änoplieradu 
‚Bawbaelır adan Beßauborı, xäyd 68 
ö Name owreudoxd xfj tür awudr]on % Ergugijar ürtl tie 
'ahl äy. + ür]oddoeus, 29” A undenlar Epodo(r) 
moroonJar, Heiz 8 ol Adgfoı Zöis zul! 
dr”) Ev Endregos eldnger auudrwr 
16 Zugolerjeartı üueis Miovrdgyo 


äleyvewf.] naol- 


Im allg. vgl. BGU 1.96. — 1 Ende: hinter ano ein Bst., der unter die Zeile 
geht, etwa änopdgeadut eis zo Ior — 8 ein Teilhaber oder sonst Zugehöriger des 
Plutarchos stimmt zu. — 6 owudrum fast sicher — 8 nicht älgpuglov? — 9 auch 
a möglich. 

Der Schuldner Plutarchos tritt den Gläubigern Aurelios Sois und Aur. 
A... 7 Sklaven ab, zu freier Verfügung (Z. 1) und mit voller Bekräftigung 
(Z. 2), ohne noch einen Anspruch zu erheben (Z. 4/5). Dafür erlassen sie 
ihm die Rückzahlung einer Summe (Z. 3/4), und zwar jeder gemäß der Zahl 
der Sklaven, die ihm abgetreten worden sind (Z. 67). Es scheint eine 
völlige Abtretung, nicht eine sog. Antichrese zu sein. 


Übersetzung: .... wie sie wollen und [in ihr Eigentum zu überführen? 

] zu sichern mit jeder Sicherheit, und auch ich [Name, stimme] der 
Abtretung der sieben [Sklavjen zu an Stelle der Erstattung [der 

Iberdrachmen]; auf diese (nämlich die Sklaven) werde ich keinen An- 


spruch [... . erheben), Wir aber, die Aurelier Sois und A[ werden 
für] die Sklaven, die jeder von uns erhalten hat [...] dem Plutarchos, 
[der sie] uns abgetreten hat, [einen entsprechenden Teil der Schuld 


erlassen 
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Erl. 65. — Quittung. 
filn Nr. 64. Ort unbestimmt. Schrift 4./5. Jh. n. Chr. 














I Zeile 4 -. Eeödlunp 001 Tadınp rin[ dnoghe dan? ... 
ee 5. .Jarov Biwor B' port... 
Bei: 6 ...Jeaı Öpalrega tod mapdrıos [. 
Ale = = 
5 Die deutlich lesbare Zeile ist mir unverständlich, .. .Jerouß viör (Bi) (d.h, auch 
der Großvater hieß wie der Vater) bringt keine Lösung. — 6 1oß aagdrros [Bro 
oder vis 0. 2. 
ı 
— Quittung. 
ii Nr. 65. Oxyrhynchos. 6. Jh. n. Chr. 
ü fäuog "Tarif 
Neogorınog vlös 
Ar joaaylov änd rils] 





adleus aol 





(era) 
5 Börrogı zul v 





" Anpovanancı 





adhewg- Kayov 


[rae]& 006 €. Acad...) 


bricht ab 


Soon: mir unverständlich; nicht vedpvros! — & na; wohl Diener, Sklave — 
6 belegt ist als Name Angowg, Accus. Unpovar 








Übersetzung: Aurelios Jakob Neophotipos Sohn des Abraamios aus der 
Stadt Oxyrhynchos, dir Viktor, dem Diener, Sohn des Apphuananei, aus 
derselben Stadt, Ich habe empfangen von dir 





P. Erl. 85. — Quittung ? 


Nr. 66. Ort unbestimmt. Etwa 6./7. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift in 
roter Tinte, verwischt und zerstört. Der obere Rand ist sichtbar. 





..Jau ze wagr{og 1.. öl)uateir üra Zayagi(a)l. .. 






+ zeewereif....]-[. Bag. a xal al.)or{. .Iman xt [. 








5 „17 oder is — die beiden ersten £ sind unsicher und schen etwas anders aus als 
1° das sichere £ im Namen Zacharias; aber sie gleichen auch keinem anderen Bst: 
HP)  Allenfalls könnte man an das koptische Hori 2 denken. — 2 sicher ist das Verbum 


# _zeiwereiv. Dann allenfalls möglich [xuagäs xui äfrjedei) 7 of, worauf eine Ehren- 


bezeichnung wie alAußeig zu erwarten wäre. Der letzte Bst. ist wohl r 
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JA ünodifl. . .) Ördenärn IKr)8, avenoı vegdrlua . 


1.2... Jnoora za a.al....e.w 


‚Jerov Bmörxdng 1n)6,X valla a .[. 


ee [.. x want Vie in)6,f 0 + arone...e. 
2]. srargög @.. er a naxdglio); vol...) agwpedtal 


Spuren einer Zeile. Verso in schwarzer Tinte + dap(äisa) KoAkofsdon 

8 Ansdatfı; bedeutet in byz. Urkunden Quittung, — hinter 5” etwa ao, das 
opt. und"? -— 8 entw. Mnginoößt) ig Kr)8,f O, wobei D Zahl der Ind, wäre 
oder Eieyogl(ov) 2 16738, mit < = 6 als Zahl der Ind, Dann schwebt das folgende 
® in der Luft; da aber alles Weitere unsicher ist, 1Aßt sich nichts entscheiden. 

farox oder an. Das Kopt. aror = ich ist nicht ausgeschlossen, nur müßte ein 
Name darauf folgen. Koäisößo, vgl. das Verso, ist es nicht wenn wudgus 
richtig ist, so muß ein Name folgen, z. B. Yoldx]. aber das Weitere bleibt unklar 
Kopt. gene kommt wohl in Frage; es müßte ein Ortsname folgen: der Mann 
von Auch anaxdgiog spricht für koptisch. 


Obwohl ich den Text weder verstehen noch auch nur sicher lesen kann, 
gebe ich meine mangelhafte Abschrift, weil Urkunden in roter Tinte äußerst 
selten sind, Sie war dem Kaiser vorbehalten ; jedoch ist unser Text selbst- 
verständlich keine Kaiser-Urkunde 


P. Erl. 9. — Schuldsche 
Nr. 67. Herakleopolis. 16. September 590 n. Chr 
Ev örd[{uarı] tod xuplov xal drandrov [’I]nooö Xgworoß roö Mroö 
zul aurhelolk juor + uerä tür önarlar tod Öeomölron) Hycr DAlaovla 
9 10 doy(i) wis eiruy(ois) drrdeng 
Iröweriovos) 


dr "Hoafxikovs) mörcı Diluovlo) Dıkokky TB neyallorgerzordrg) 


Mavgiziov Tßeglov Erovs 1 


to( ) zönelre) dtowenef] 
toö 2rödt(on) [ollson Eoplas rijs ureopueorärng margızlaz vio 

i ping ergemlov äg” "Holarıdong) öde 
Adgıjäuoı Arremuos viös Toöoßeno(s) mal ö todrov vi 


upöregoı oraßkfraı änd wouln:) Kai ron "Houxironohlren 


21f. die Datierung post consulatum, ohne Angabe der Kaiserregierung, fällt auf; 
in der Regel wird nach Kaiserjahren des Mauricius oder nach seinen Kaiserjahren 
und Konsulatsjahren datiert; aber in dieser Zeit begegnen öfter Unstimmigkeiten. 
Jahr 8 ist wohl auf die Konsulate zu beziehen, die nach PS I 60 um ein Jahr hinter 
den Kaiserjahren zurückbleiben; daher Jahr 8 = 590[1. — 4 Philoxcnos, comes 
und dioiketes, P. Stud. X 138, 12; die Spuren vor xöuefrı) bedeuten vieleicht 
re(arnidrn), wenn auch dieser militärische Rang hier befremdet. — 5 zur patricia 
vel. P. Kl. Form. (Stud. VIII) 1o91—1097 





Mi 
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»[o]uo® ylaloeu 










Kr H 2 
10 did zabeng Hin plan] dayukeiaz dayıpeiran 
inäg nagü is Önerögas neyallongereing) änd Jeip[ölk el yeioaz 2£ oleov 


ar eis 








< geDgoB 





vonlonara zegdrua Toıdzorea FE wepahalon 





‚verau) yolvolon) volwondrun) & m(ad) $ he 4 neo 


Endraynes dnodhoouer ünir 





15 »al dnorAngbamper abri) 


70 Daguoödı urpl ri 






dexdeng Ir(öixriovog) äronel 


n(ndrıor) 





now wal &meperend(öres) do; 











(al) ö tobrov vlös Irgos oraßäftar dnd Kai ol 





(eoreljeron 
öorjäuos Kohloödos 
auu(drun) 





20 avupawel jubr To yonmu(drıor) iz madzeıruu. 





Tndrov äg" 








+ Ya Zlow ai 





Deo BovneAhdgıos) wal yapravidg(us) wa 
76 abr@ yoanyarlıp dxo 


2. Hd. + Teceyıos aöv dei 





1: Maga tür Peukram dig mpdseıran 


tod Brödtou olou Mlpoukerng 








25 Te Imeppueorärng Imarızik nagr[o) 





I 10 yonunarly äxoivas zaglä] 
Hd. RR Päldonuos) Mer 


TOD ri nuxagl(las) urhu(ng) Yroıl. ..) And ri: "Hoaxhconoiröfr) 





aör He) zönels] wios 











Hagrugo Ode TB yoauplarlp) dnoden; zupd 


Aeir(cıran) 








4, Ha. 

30 diemu Myvä av<u)ßo(A ;00) © 80 duoö Mnvä yap(roviaglon!) 
Verso: geringe Reste einer Zeile 

15 1. mAngöegner — 28 auch die Unterschrift des Apa Sion sicht ebenso aus wie 

die Hand des Kolluthos. — Die Großgrundbesitzer, wie das Haus der Apionen, 

Siche 24, hielten sich eigene Schutztruppen, buceellarii und riparii. — 24 gemeint 





ist offenbar Flavia Praejecta aus dem Apionenhause; zum Stammbaum der 
Apionen siehe P. Oxy 16, 1829 (p- 6). und E. R. Hardy, The large estates of Byzan- 
tine Egypt, agff. — 25 wohl inaterig, obwohl man auch dzarioang lesen könnte, 
eine nicht belegte aber an sich mögliche Form. — 30 Unterschrift des Notars, der 
lateinisch anfängt, aber ins Griechische gerät. In der Mitte sein Handzeichen, 











liegendes Kreuz von einem Kreise umschlossen. 

Übersetzung: + Im Namen des Herrn und Gebieters Jesus Christus, 
unseres Gottes und Heilandes + nach dem Konsulat unseres Gebieters 
Flavius Mauricius Tiberius Jahr 8 Thot 19 im Anfange der segensreichen 
zehnten Indiktion, in Herakleopolis, dem Flavius Philoxenos, dem hoch- 
mögenden Stratelates? Komes und Verwalter des ruhmvollen Hauses der 
hocherhabenen patricia Sophia, Sohn des Petronios glanzvollen Andenkens, 








aus Herakleopolis, die Aurelier Antonius, Sohn des Turbon, und sein Schn 
Petros, beide Stallmeister aus dem Dorfe Kaine im Gau von Herakleopolis, 
Gruß. 

Wir bekennen unter gegenseitiger Bürgschaft aus freiem Entschluß durch 
diese unsere schriftliche Sicherungsurkunde erhalten zu haben von Euer 
Hochmögen von Hand zu Hand aus ihrem Hause zu unserm eigenen nötigen 
Gebrauch sechs Goldsolidi zu je 36 Keratia als Kapital, macht Goldsolidi 6 
zu je Drachmen 36. Diese werden wir euch pflichtmäßig erstatten und sie 
(Euer Hochmögen) befriedigen in einer einzigen Zahlung auf Treu und 
Glauben im Monat Pharmuthi der segensreichen zehnten Indiktion, ohne 
Zinsen, ohne Aufschub, ohne jede Widerrede. Das Schriftstück ist gültig, 
und auf Befragen haben wir uns dazu bekannt. Wir die Aurelier Antonius 
und sein Sohn Petros, Stallmeister aus Kaine, die vorgenannten, uns ist 
das Schriftstück genehm wie vorstehend. Ich Aurelius Kolluthos, Sohn des 
Johannes, aus Herakleopolis, habe für sie geschrieben, da sie des Schreibens 
ünkundig sind. + Ich Apa Sion mit Gott Gardist und Sekretär, bezeuge 
dasselbe Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller wie vorstehend. + Ich 
(Georgios, mit Gott Wachtmann des ruhmvollen Hauses der hocherhabenen 
Konsularin Praejecta bezeuge dies Schriftstück auf Ersuchen der Aussteller 
wie vorstehend. + Ich Flavius Menas mit Gott comes, Sohn des Apoi 
seligen Andenkens, aus Herakleopolis, bezeuge dies Schriftstück auf Er- 
suchen der Aussteller, wie vorstehend. + 

Durch mich Menas, Notar & durch mich Menas, Aktuar ? 


P. Erl. 18. — Darlehnsvertrag. 
Nr. 68. Herakleopolis. 7. Jh. n. Chr. 
vlös 100 naxaglov Arad dg’ "Holaxäkons) mldieos) 
mugd 006 Aawiaro rapaıaglov viod 108 naxaglov ITanoör 
.. ‚Izgelar gov(oion) voweudr(ior) Er ößgu(Lor) zeulalov) 
volwondrıor) a ößgu(Cor), äneg ooı drodhew eiganlarum 
2. Tg mapot(ang) önreng Ir(öierlonog) ärauglılBoAus) 
[rail] Emp(ormdeis) noAölynea) Er(ovs) AoxAlyravos) 
2.Hd. ...] doyeägov Zeichen, Kreuz, 
1 erg. den Namen des Darlehnsnchmers, vorher etwa &etdunr 0, a. — 2 etwa 
dis vi Idlar (oder ärayralar) nor) — eiyaglorus ungewöhnlich. — 8 erg. udygı Ti] 
ee 


lid, also Datum nach der Ara der Märtyrer. —- hinter !hepgipen Aurchstrichene 
Schlangenlinie, dann Kreus Be 


Übersetzung: ich N. N 


u Sohn des seligen Anup aus Herakleopolis, von 
Dir, dem Weber Damianos, Sohn des seligen Pamün, [als] Darlehn ein Gold- 





am 
St 
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stück, vollwertig, ein Goldstück, vollwertig, das ich Dir mit Dank erstatten 
werde [am . . ] der laufenden fünften Indiktion, unbezweifelbar, [und] auf 
Befragen habe ich zugestimmt. Jahr Diocletians [. . .] [durch Name] eigen 
händig 





P. Erl. 123. — Pachtvertrag. 


Nr. 69. Ort unbestimmt, Etwa 1. Jh. v. Chr./t, Jh. n. Chr. Grobe 

Schrift, z. T. schwer lesbar. 
Geringe Reste einer Z 
Le...) ld d8 yo [ü 


[airö] öxdorng [ägrdßnk 


ile. 








2089 7) ähroAlan, äroruadfro] 


5 dar u) dnfo)l@.. .] 





[el tel. - . ögalzuäg rergamoyuiltas] 
sl 
[ägoden]s #5 äv zugaiken 0 


] Too 0° el 





. Jo nal gagndg A 





iayıhlas Enders 





arelgas ro Eupdgıor 





Tihog Övnaraheizeır rip 





yla)v &xeripuor dgyvolov doayuäs nerra- 
[roolaz] xal el; x 5 





[0x] 
10. [plans toi] Odom Eu re 06 nenuodendrov 
[xal &x to» Öhnagyöcre den ar adrrow saßdneg 
[&y öbeng ».]. + nerova[än] abrıp zdorcom un{öR] 


Teenan20n Jay smupla 9) aurnye 





ap) 
Raum einer Zeile leer 

15 ]- Aovs neluioofxa ög agdrerau 
geringe Reste 


1 auf droöß folgen unsichere Reste; nach 6 ist dnoAla oder magaklan zu ver 














muten, — 4 zel oder al, zu erwarten wäre zuixoß wegen der folgenden hohen 
Zahl — zu lesen ist cher mergax  *. — 5 ganz unsicher; wie es scheint, 
ist rewzeälas gemeint, fälschlich nach Analogie gebildet; vorher scheint 4 = 30 als 
Zahl zu stehen. Sinn unklar. — 8 die Bußen sind in Silber zu zahlen — 9 Anfang 
Erg. zerralmayıllas] würde zu lang sein. — rö fasıdıwör weist auf ptol. Zeit, allen- 





falls noch Augustus. — 12 für & herovadır reicht der Raum nicht, und die 
Spur führt eher auf Jue, das vielleicht statt wi) steht. — 18 [exdang adang) ist un- 
vereinbar mit Jane; [20)une ? 16 Ende des Vatersnamens. 





Übersetzung: Jwenn er aber nicht abgibt [oder] im Stich läßt ?, soll er 
Ühm] Buße leisten für jede [Artabe], die er nicht ab[gibt, den Preis] 
Drachmen 4000 [... .] und Drachmen 30? 3000 für jede [Arure], die er im 
Stich läßt, ohne sie zu besäen, [doppelte] Pacht; dafür aber, daß er [den 
Anbau] völlig unterläßt, als Buße Silberdrachmen fünf[hundert‘ 
Königskasse dieselbe Summe. Forderung [steht] dem Theon [z 





und an die 
an dem 
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Pächter fund an] seinem ganzen Vermögen wie [auf Grund eines Prozesses], 
wobei [unwirksam] für ihn bleiben Schutzbriefe und [. gültig ist der 
Vertrag, 

Darunter: „N. N. ich habe verpachtet wie vorstehend.“ 


P. Erl. 108. — Pachtvertrag. 
Nr. 70. Ort unbestimmt, Etwa Anfang des 3. n. Chr. Geläufige 
Schrift. Der obere Rand ist sichtbar. 
] dia geornoron " 
onog .4ya]9G Aalwon daygapn( ) 
.. .Jroß Zanoveörog dnd 
ung Name ... Ilö)goov rig &alı 
tor Yarjnum taz 


yodaag rö Name xa]0" 8 äyeı öbxuor zu 


hun» Name arrogdoo| 
dv wg) oyoayeiölı) els Em 
din toi Järlov] AtrJovs öupfoleLiov] 
].L.k to al. ‚Jeep ner..c 
äploilo'ng Exdern(s) 76 ur Me 
@ 0000 [dere 


jnom vergagomt- 


Jr auyul 
‚aladvon zu 
eine Bank-Diagraphe scheint 
r sen. a yis anropdgon — 9 etwa da) 
Toß Örearnos drjirfov oder Berjirlov — 10 möglich often [defregui — 11 zw. — 
18 hier muß „fr&g gestanden haben, aber die Spuren lassen sich nicht bestimmen, — 
16 ist evpmolud gemeint? — 16 zJedrov ngfolöros ? 


P. Erl. 128. A. B. — Erbpacht ? 
Nr.71. Oxyrhynchos. 3.Jh.n.Chr. Zwei Bruchstücke von derselben Hand, 
aber nicht unmittelbar zusammenhängend. Der obere Rand ist sichtbar. 
A 
[Aödun .. Joyov ulnteds .........]. 705 &r{o Tijc Aaufreäs wal May 
al. ]...L-.] Zofiov u[nrode Ay ß ve .. 


owreorüsros Tod Eaorgdon r[.. + 
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2 a 2. Joowlov yuryzoe walı]ddo; ürd vig aörig 
LP dard o wal Zug 








. #Jal ös zenua(eizei) zaloeır. önohof; 5 
» Jov BıßAlon vor] 


alas) Ann »[orr 


5...) dd Tr 1oB Iepod dal... 





..] nirong wor 








Too #..[... 












































I ( Iyer [ 0. [.... apa töfr.....]r Yotorodij- 
non xal Igcicov nal ['Eolwaion xuif 
+ Yk] donagutmls] ägovens iuloons refrdero]o Aßesgon ägougv 
5 Teiör Auloons rür Ei [rd aörd dpov-] 
reoadgem rer ]dgrov &y als Eyovaı zur’ dygör yeırvlauls zul to roßeni 
zal elddauz Er} ro od xal toi aapd [oo 
‚] ürr[u]Beodalı For Eaxoloudenön [öwoi x Audtuln zara ..,] 
TOO Önkoupudvon won 
10 Tine au? .. ‚Ir dr [tod agoxjeuerov xälhgon? u...) 
Ing xoleng Exil vepeoal. ... 
1ön ve r& dE aldrör zegıyırdluerfa els ro To)» änd rod [vr godrov] 
dnrehoörra . [. 
wall PAdßlaz . . 20. 70]0 Öreatöfrog nennen] 
yuaroz xal zapal. . 
B 
or [2.4.04 Jo arepdoon [land 
Jeor 1[.......] xal Zuganlamog »[ 
15 ..  Anuyoudvov{.) ownaLrıod]eıwonf 
T. auonog x owml... 
MM 4 ünoßalseer, unbelegt, muß etwa „abtreten“, „cedieren“ heißen. — 5 roile 
WE —Juirois gehört zu den besonderen Formeln; ich kann es so wenig ergänzen wie 
1 igoß dnl— jo» — Ende: hier könnte gesagt sein, daß beide Frauen über das Grund. 
1  stlick Gewalt haben (erxgarnueror) oder es geerbt haben (mxängorounudror) — 6 Jagd 
töfr viö)r ? ärdgür zu lang und außerdem unmöglich, weil es mindestens drei Männer 





Sind; zo? — 9 1 aus ri Onlouuirng. Folgt 
auf Didyme die zweite Frau, so würde nur [n «ai x 100 ai]oü den Raum füllen, 
aber vielleicht redet hier nur Didyme, so daß man erg. dürfte: {n ward mir] zus 


To6 Ondonudron 


















And. om ? ame ? — 10 &x ri ailer weirng? — Ende: cher der Name 
(MS cher Ota)s) als Mlön — 18 nedynaros. mgoonÄymaros, auch Emardäuaros vgl. Oxy-14, 
1644, möglich. — 18 ob B zu derselben Urkunde gehört, ist nicht ganz sicher. — 
Grein entw. die Kranzabgabe oder Name. — 15 zu aunarkew vgl. Wilcken, 


P. Würzburg 18. 19 
iese Urkunde weicht an entscheidenden Stellen so weit vom Gewöhn- 
lichen ab, daß ich nur mit Vorbehalt einzelnes zu erklären wage. Wie es 





scheint, treten zwei Frauen ein Grundstück von 4°/, Aruren ab (dmoßepn- 
dvau 4) für alle Zukunft (4) an Aur. Claudianus, der dafür die daran haften- 
den Lasten, aber auch den Fruchtgenuß übernimmt (9-11). Da weder 
Kauf noch einfache Pacht vorliegt, vermute ich ein der Erbpacht ähnliches 
Verhältnis; vielleicht handelt es sich um einen Katökenkleros. — ı Name 
erg. aus 9; — 3 Anfang: ein Frauenname — der Beistand der Frauen wird 
8aorgoos genannt. Dies unbelegte Wort kann nur mit darijg, äurgor zu- 
sammenhängen; es ist wohl nicht zu zerlegen, sondern als Ganzes zu ver- 
stehen: #£anrodov oder äanrgdov. Die „sechs Sterne“ sind die Pleiaden, 





















‚dsamt oder an Stelle eines solchen 





Nimmt man hinzu, daß in 5 als Urku 
die PıßAlu eines egör darf...» ..]or angeführt werden, so liegt es nahe, 
eine religiöse Gemeinde zu denken, die auch weltliche Beamten und Be- 
hörden besitzt, wie es von den Mithras-Gemeinden bekannt ist (F, Cumont, 
Mystäres de Mithra 1326). In unserem Falle steht vielleicht der Sternglaube 
oder die Astrologie im Mittelpunkte; der Vertreter der Frauen wäre etwa 
ein „Pleiadenmann“. Vgl. Cumont, L’Egypte des astrologues 1571, äorgusol, 
stellatici, 

Übersetzung: [Didyme Tochter des] Name, von der M{utter Name], aus 
[der glanzvJollen und g[lanzvolljsten [Stadt] Oxyrhynchos [und Name, 
'ochter des] Zoflos von der M[utter] Demetria, aus derselben Stadt, mit 
ihrem Beistande dem Exastroos [Name, Sohn des . . .Jonios von der Mutter 
pias aus derselben Stadt, dem Aurelius Claudianus mit Beinamen Sara- 
pammon, [Sohn des Name .. .] und wie er sonst heißt, Gruß. Wir erklären 
dir abgetreten zu haben von jetzt an auf alle [Zeit .. .] durch die Akten des 
heiligen Ap[ .. .Jonsden 2...) »... den von uns gemeinsam zu gleichen 
Teilen [geerbten? besessenen? Kleros? ...] von den [...] Aristodemos, 
Protos, Hermaios und [Name ...] von besätem Lande Aruren '/,, ?/,, von 
unbenetztem Lande Aruren 3'/,, zusammen [Aruren 4]?/,, mit den Acke 
nachbarn, Ortsbestimmungen und Gestalten wie sie sind, unter der Bedin- 





an 
























































gung, daß du und [deine]Leute [... ]übernehmt die [Abgaben], die an mir 
Didyme haften gemäß [dem ... ] meines genannten [Mannes? Vaters? ..] 
bei demselben [Dorfe Name] aus dem vorstehenden [Kleros? .. .] der Par- 
zelle ...[ ...), daß du [ihren Ertrag in dein Eigentum überführst], von der 
jetzigen Zeit an], indem du erfüllst [ den Schaden [... des] 
laufenden [.... Jahres 


P. Erl. 115. Rekto. — Mietvertrag. 





Nr. 72. Gau von Oxyrhynchos. 4. Jh. n. Chr. Stark abgerieben. An- 
fang fehlt 


[-- - irloizdov xafr” Eros üg)yuolov raAärr[om . 


Beßawnueng 82 [eis] made 








änoö[öre 6 uewo-] 

















TI 


iaue 
Id 











8 








Voyuevos zb Broßmor di Eayyvov ro Änav [xal yoän-] 


Pla 7 aöri olla El Tor zodr(or) ürohir 





TLiv 88 obelan zaga-] 





5 dbrw xadandr dm) xomglem zul dans adons zul äc] 





dan zuga)dßn [ögas xal] xAcidas, 1) ärorı[adrn 0 dir] 





ni) nagadcı Tifr dElar] dxorwdre . zupla i; utodfwoz] 
00... 


2. Hd. »Angovduor "Qplanos dılä ro] zofovonr-] 


nepi je Exegwrideis Ouoih 





10.08 uruolimaner ds agdsraul, 








vrivoos Tiuodkon alygaya nie adroi]) 


yoduara u) elddrog 

















Da auf Verso das Dorf Tholthis erscheint, gehört dieser Vertrag wohl in den 
Oxyrhynchites. — Die Schrift ist an vielen Stellen so abgerieben, daß nur der 
Zusammenhang eine annähernd sichere Lesung ermöglicht. — Die nächste Parallel- 
urkunde ist P. Oxy 14, 1694 (250 n. Chr.), — 9 man erwartet xul zedadu, aber 
. Anfang 4, ist sicher. — 4 die Kürzung zgor ist wohl nicht Absicht, sondern 
Schreibfehler. — 1, dxodteus. — die Erg. am Schluß ist etwas lang. — 5 1. delanz. — 
8 Spuren durchweg schwach; Öigas xal notwendig, aber nicht sicher erkennbar 

7 rife dla) oder vi{» eye), beide reichlich lang — daorwdrw irrtümlich wieder. 
holt. — Die Formel ri medtsus odans dr (oder nagd) Tod neniedendron fehlt 

8 önohdymau erforderlich, aber sehr unsicher. — 9 meforonr)o6 ist nur Versuch 





einer Erg.; pronottes ist in der Regel Pfleger eines Dorfes oder einer oda 


111: 











Übersetzung: ... jährliche] Miete Silbertalente [...], nach Bestätigung 
des Mietvertrages soll der Mieter die Miete zahlen halbjährlich die Hälfte 
und darf dasselbe Haus [verwenden] auf die Zeit (des Vertrages) ungehindert 
Er soll (nach Ablauf) (das Haus über]geben rein von Schmutz und Schilf, 
auch die Türen und Schlüssel, (die) er empfängt ; wo nicht, soll er für jedes 
nicht übergebene Stück den [Wert] erstatten. Gültig ist der Mietvertrag; 
darüber befragt habe ich zugestimmt. Wir, Horions Erben, haben durch 
(unseren) [Pfleger] vermietet wie oben. Antinoos, Sohn des Timotheos, ich 
habe für [ihn] geschrieben, da er der Schrift unkundig ist. 





P. Erl. 10. — Mietvertrag. 
Nr. 73. Herakleopolis. 29. März 604 n. Chr 
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Handechrittenkataog II U. Erlang £ 











75 Aanzoolräro) 
Behwoagigp rgaxektı Tod Ei 


olon Ergarıyiov roß aareupıjnon 


zargınlov vlO ro® vis naxaplas ung) 


Koanä üg' "Hoaxklor 
Nös) * naxaglov 
Trobealov Eis Txoyodyon Idig 
zeigt dd [rjig abr(ig) aörelors) zalleru) . neulodennar 
Aug” abrig änd rör dmaggdrram 
abef) x ale 
Br hai 


x mern ordy 
lar Bdälovoar cl; & 
al dfr] zo donarı 


nlalr] »ai &v xo zur 


[ärö] voufulnrias tod 

Lun(rös) Hugdw rlis abr(ig) dBdsuns Irtöuerioros) 
[Evorelov »Jar’ Pros zvalon 

Spuren einer Zeile 


j1 Verso: nloMwaı;) Borßduonos vio(6) Mrorsnalo(u) Blordoo + 


11 zu Strategius, aus dem Apionenhause, vgl. P.Oxy 16, 1829 und Hardy a.a,0: — 
15 £roygdgum ig gugl im Unterschiede von den vielen äygdyyaron, die eines Schreibers 
bedürfen. — 17 abrf und 18 uörj] bezicht sich auf einen vorausgesetzten, aber nicht 
geschriebenen Ehrentitel # eneriga wryaknörn; od. dgl. — 24 das Kreuz soll nur die 
Zeile füllen 

Übersetzung: Im Namen der heiligen und wesensgleichen Dreiheit des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, und unsrer Gebieterin der 
Gottesmutter und aller Heiligen, unter dem Kaisertum unseres göttlichsten 
und frömmsten Gebieters Flavius Phokas, des ewigen Augustus und Impe- 
rators, Jahr 2, Pharmuthi 3, in der gegenwärtigen siebenten Indiktion, in 
Herakleopolis; dem glanzvollen Belisarios, Kassenführer des ruhmvollen 
Hauses des hochwohlberufenen Patricius Strategius, dem Sohne des Kosmas 
seligen Gedenkens, aus Herakleopolis, der Gehilfe Phoibammon, Sohn des 
seligen Ptolemaios, der im folgenden mit eiguer Hand unterschreibt, aus 
derselben Stadt, Gruß. Ich habe gemietet von ihr (Euer Excellenz 0. &) 
von ihrem Besitz in demselben Herakleopolis in der Straße der Abba-Menas“ 
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Kirche von einem vollständigen Hause mit des 
Stockwerk eine offene Halle, die nach O: 
einen Brotspeicher und im Keller zwei Gewölbe, mit allen ihren Rechten, 
auf solange Zeit, wie du willst, vom ersten des kommenden [Monats 


Pachon) an in derselben siebenten Indiktion, für eine Jahresmiete von 
Gold[solidi 


r Front nach Westen im ersten 
sten liegt, und auf dem Dache 


Rückseite: Mietvertrag des Phoibammon, Sohne 


s des Ptolemaios, Gi 
hilfen 





[P. Erl. 73. — Pacht- oder Miet-Vertrag. 
Nr. 74. Ort unbestimmt. Etwa 6. Jh. n. Chr. 


+] vomayldrın . 
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(valoo) volmondru) ; 








abri Eefovaiug 
nlodds ne xarapgoriaa Er zrlı 
5 +. Jar Erarayopiaı än{ö.. 
] xonngo(ulaoov) ao arınängearng 
1 705 Erde Znanfroö]. ei 88 rodto aoujfom] 
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10 ... El ro xal aöriy 
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[wrdähayp ..] al &m 





. Jov orony 


1-L+] Ayedlen) 





# die fast unvermeidliche Erg. wıJrdd paßt schlecht; man erwartet u) Zährrog 
He ara as steht nicht da. — 9 das 





at oder vor ne einen Genitiv, aber ud) 








erste x unsicher, auch y ist möglich. — 12 st. awrdäiayua auch möglich yayndrıor 
oder hier xouag6uouor; dann etwa änlofr yaupir. — 18 Jo Endung des Vaters: 
namens. — 14 ein Justus myufoiayedgos SB 4672. — 16 deäkorto 


Wilcken, Chresto- 
To[al] vor dvrös Toö 


Zu 


Für den Aufbau dieser 
mathie 438 wichtig. Zu 
airop £ vazwo 







kunde ist P. Oxy 1, 140 
5 vgl. dort 24/5 zul un & 





al Raganori 
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dena drroxaraariau air 


To5 ara, ovuAngeineog r[oö] 





zoeia 





dal 15 nal any Inwuoodun rü br 
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tEooaga Mao vonionara roö ägeußüro;. Aber die kurzen Ergänzungen, die 
‚an manchen Stellen nahe liegen, z. B.7, 5/6,9/x0, zo/rz, ır/r2 und ft, 
scheitern an den ersten Zeilen, deren Lücken sich nicht so kurz überbrücken 
lassen. Während die Formeln einem iber Pacht oder Miete ent- 
sprechen, setzt das compromissum, Zeile 6, ein schiedsgerichtliches Urteil 
voraus; vgl. Berger, Strafklauseln 212ff. sowie die Stellen zu xouag. im WB, 
Zwar ist die Lesung nicht ganz sicher, und 00 könnte als ago(#eyuerun) ge- 
deutet werden; aber vorher scheint zör unmöglich. Vielleicht hatte sich 
aus dem Pacht- oder Mietvertrage ein Streit ergeben, der nun durch ein 
Kompromiß-Verfahren beigelegt wird, nämlich in Gestalt eines neuen Ver- 
trages auf Grund des compromissum. Denn daß der Schiedsspruch selbst 
nicht vorliegt, zeigen die unverkennbaren Vertragsformeln. Für diese Auf- 
sung sprei 3—5, die den wesentlichen Inhalt des Vertrages 
offenbar in schr knapper Form enthalten und einen ausführlicheren Vertrag 
vorauszusetzen scheinen. Im Gedanken an ein Schiedsverfahren schlage ich 














trage 























16 die Erg. dwd]Xorro: vor, denn das an sich mögliche word]Lorro; paßt 
nicht, ebensowenig drayxdl£orros 

Übersetzung Geldstücke Goldstücke 3 [.... ich erkläre] ge- 
pachtet zu haben von ihr (Euer Excellenz o. ä.) freiwillig Pacht ? 
daß ich mißachte in irgend einer Bezichung mich zurückziehe von 
[dem . ...) Kompromiß? vor der Erfüllung ] des neuen 
Jahres. Wenn ich aber dies tue [... . erjkläre ich, daß mein [. ..] den Scha- 





den trage und wenn ich daraus (aus dem Pachtvertrage) entfernt werde 
[vor Ablauf der Zeit und ohne Grund], soll sie (Euer Exc.) die Pachtsumme 
[tragen]. Gültig ist (der Vertr und auf Befragen habe ich zuge- 
stimmt. [Name Sohn des Name] einverstanden [.. .] wie oben. Ich Justus 
[Urkundenschreiber .. . durch mich] wurde es geschrieben. 











P. Erl. 1 
Nr. 75. Oxyrhynchos. 


[Yzare]ia: 
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‚ein Kohkorden ri eörlaß)earärn 





— Pachtvertrag. 


oder 536 oder 537 n. Chr. 






®Jraoviov Behapiov ro| 








[Bloabluns Keroygdiporrog yenayod dad zig "0, 


[map]i 005 &xi merrartn zadror 7 











1 Belisar war in de 
nicht zum Raume. — 


drei Jahren von 5 il; werd zip duerelav stimmt 
Anfang: Frauenname im Dativ; eüjußerrdrg legt eine geist“ 
ofen, nahe. — Dann erg. zagä Name mit Vatersname. — 
8 erg. Poiloyn wodcaodu oder öpoyh wuohiehu — 4 erg. etwa ämi| nagmör 





liche Person, etwa nora 




















































85 










ne [..Jeı dd terdgron rergaknsontod udoons zod abro[ß.... 
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ör dür alönaı gogov rotem sur” Eros atrov ägfraß 


ügraßow do zul ru BL 
[....)f 











pa; do zul dehgdın 








ügosleas of... Auf Verso Reste einer Zeile. 








‚em großen Gute zu gehören und Y/, + Yı davon 
zu sein; das ist wohl mit rerdgrow rergufrxootoß gemeint, Zur Form vgl. P. Flor. 3. 372 
Verso 19 rergaxurenonrdr. — 8 yedigyıor ist ein „Gut“, größer als ein rönog, vgl. 13. — 
10 nicht dmoodnong. — 1%] + 37/3, = 5. — 11 Ende org. xal ri] — 12 Ende etwa 


6 die 2 Aruren scheinen zu e 














Önuoada) — 15 yoroz kann wohl nur pur, das Wort der Dichtersprache, sein, obwohl 
dieser gehobene Ausdruck hier nicht am Platze ist. — 15 Ende erg. eis] — 16 Ende 
dv vols arrols Ende erg. «ls anogdr] — 18 Ende dgfraflöw Zahl xal ngıör] — 





20 Das erwartete ügrdfas die scheint nicht dazustehen. 





Der Pächter, der wenn auch schwerfällig doch selbst unterschrieben hat, 
nte der x. Indiktion, gepachtet 








le 3, hat auf 5 Jahre, gerechnet von der 
zwei Aruren, die 1/, + "/4 einer großen Besitzung ai 








(+ ‚machen. Dann wird 

die Lage angegeben, dazu kommt r!/, Arure, ein Teil eines Landstücks von 

5 Aruren, mit Angabe der Nachbarn. Schließlich ein dritter Acker und der 

Rest von einer Arure, der z. T. anderen gehört, zur Ergänzung der vorge- 

nannten zwei Aruı Der Pächter behält sich vor, die Aussaat zu bestim- 

men Zeile 18; die Pacht soll in Durra und Gerste, dazu in 40 Käsen, so und 

so viel Pinienzapfen (zum Opfer gebraucht) geleistet werden; auch die 

N® Ferkel, Zeile 20, sind Naturallieferung neben der Pacht. Im Allg. vgl. 
P. Flor. 3, 283. 

Übersetzung: Unter dem Konsulat des 
Name] Tochter des Kolluthos, die wohlehrsame ‚dem schwer- 
g fällig unterschreibenden Bauern aus der Stadt Oxyrhynchos. [Ich möchte 
#2 pachten] von dir auf eine Frist von fünf Jahren, gerechnet von [der Ernte 
TE der mit Gott glücklichen .. Indiktion und für sie) selbst die dir gehörigen 




















'xcellenz, an 
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2 Aruren [... ] von %/, und %/,, desfselben Gutes .. ], die gelegen sind im 
Osten der Stadt Oxyrhynchos ] auf eine kleine Strecke in einem Gute 
genannt [....] Aruren 12/, von Aruren 5 [. .:] die anderen restlichen Aruren 
3a Blu... .). deren Nachbarn [sind:] im Süden und Osten Grundstücke des 
[... .]nach Osten eine Landparzelle des Lammon, im Norden [Grundstücke 
] ein Weg; und an einem andren Orte auf demselben Gute Afruren Zahl 
und] auf demselben Gute der Rest [einer] Arure [....] desselben Mannes 
und der Kyrilla und Theo [...) zur Ergänzung der vorgenannten [zwei] 
Aruren an [demselben] Orte bei demselben Gute gemäß der vorgeı 
[... zur Aussaat der Feldfrüchte), die ich wähle; als Pacht dafür 
Getreidear[taben Zahl und Gerste ...] 2 Artaben, 40 Käse und [Menge] 
Pinienzapfen ] 2 Aruren und Ferkel [ 


P. Erl. 63. — Verkauf eines Hauses. 


Nr. 76. Oxyrhynchos, 4. Jh. n. Chr. Schrift zum großen Teile zerstört, 


Adgnklaf.- . )- os Mal.)a -[ 
dr 'Okoguygrün öl ..L.. 
Xennarıkoton terror ducalıy 


Aoxirmuädn äugoreioo)sl 


zengayle 
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ndms (unless tod yeroulsvon . 


Groyo-] 


» nlırov adırı 27° üben ma-] 
15 rardyeıor zal x... adv Tal 


Für die Herstellung der Urkunde gibt P. Thead. les Nötige. Vor Zeile 1 
fehlt Kaiserjahr, Monat, Tag, Ort; dann öuoioyei; rg ist Endung des Namens 
der Verkäuferin Aurelia, der Name ihres Vaters Pa... . folgt, — 8 hier ist von der 
Käuferin die Rede, deren Name, im Dativ, in 2 g« 


standen hat; dazu zugis snglon]. — 
4 Asklepiades ist zweiter Käufer. — en 


a —7 sind nicht herstellbar. — 9 man erwartet 
Tir ündegosaar, was aber nicht dasteht, auch ayayuerm ergibt sich nicht — 
11 veguevdeionr paßt schlecht zu den Spuren. — Die hier gegebene Erg. ist wahrsch 
zu kurz. — 14 Oeenop. ist Demotikon von Antinot, "Apıroets von Alexandria; viel- 
leicht aber gehört die bisher nicht bezeugte Zusammenstellung nach O: 








he 
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eloddoıs »Lal BElbors, Hs yelroves »[dron . 
wiovos yoluvlanwegioartos & .[. 
[- los, Außlös aAlarela [. ..) du 
[runs rüls 8A obkiafs .] zul A 
+ DE6dow ynl.-. 


U Soazuäs rlotoyeiklas [... 








2 Le... 





fi Alorknzudl. . . 


17 Anf. Name. — 21 Dem Drachmenbetrage gehen sicher mehrere Talente 
voraus, — 22 Zusicherung der ıguela und xgirnenz für die beiden Erwerber, 





Übersetzung: es erklärt] Aurelia [.. .] tols, Tochter des Paf. . .) aus der 
it Oxyrhynchos [der, Name, die ohne Geschlechtsvormund) handelt 
nach Kinderfrecht, und dem Asklepiades, beide [... ...] ver- 
kauft zu haben das mir [... beim) Grundbuchamt [eingetragene 
nd von mir auf den Namen [der ehemaligen] Mutter [meines] ehemaligen 
[Mannes ? Chairestratos [aus der Thesmo]phorion- und Arsinob- 
Bürgergruppe, besessene? Haus in der Stadt Oxyrhynchos [im Viertel 
Plajteia, worunter sich ein Keller befindet und [... mit den] Eingängen 
und Ausgängen, dessen Nachbarn sind: im Sfüden ... des . ..Jpsion, ehe- 
maligen Gymnasiarchen [... Jim Wefsten die Pllateia ] Preis 
für das ganze Haus [... ] Ausgänge [... ] Drachmen dreitausend [... ] 
As 























lepiades [.. 


P. Erl. 64. — Kaufvertrag. 
rt. 7. Oxyrhynchos. Etwa 5./6. Jh. n. Chr. 





Blatt hat so gelitten, daß volle Abschrift nicht in Frage kommt 
pyzer[öw mheug, wrmrii 





Ausdrücke wie z&zgaxa, zg 
HSaoda weisen auf Kauf. 


P. Erl. 74. — Vertrag über Wein. 
Nr. 78. Oxyrhynchos. 8. Oktober 513 n. Chr 
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[dvdofordrom Balügı in ivöw(rioros) E 
...] vide YaoAköros pm 


..]. » 00 "O&ugurztrov 





1 zu den Konsuln vgl. P. Flor. 3, 279: uerd rip dmarelar verbietet hier der Raum, 


der sich aus 2 ergibt. — 8 erg. Namen — 4 erg. Name der Mutter, dann viell. dxö 
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Meoopi, unvös. 
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bricht ab 


man erwartet eine Berufsbezeichnung. Der 


5 xJvgip sehr unwahrscheinlich. 
wohl einem Großgrund 


im Dativ Angeredete hat ein Amt bei einem deandeng 
besitzer. — 6 Anfang: Vatersname. Dann ist ruzırur deutlich; Verschreibung statt 
‚rör kaum anzunehmen; jedenfalls Angabe der Herkunft, — 9 etwa Zur; 
ind. —— ars, Fluß, bedeutet die Kelterung, den gekelterten Wein. — 10 unsicher, 
dendeng Ind. paßt schlecht zur siebenten Ind., siehe 2 


"Ozvgr 











P. Erl. 68. — Verzicht-Urkunde. 


Nr. 79. Nur der Schluß der Urkunde und nur die rechte Seite ist vor- 
"rift des 6. Jh. n. Chr., schlecht erhalten. 
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8 auch vnofreir möglich; £ durchaus fraglich. — gox wohl Adverbium, aber 
nicht mapöc — 4 mgös änaf z. B. BGU 4, 1020, 15. — 5-Anf. erg. run geigas 
wahrscheinlich, wov sehr zw. — 7 Anf. erg. Adyn oder Aöyans oder diaray — man 


aber dies steht nicht da; ru duolk also schr zw. — 












vgl. P. London 5. 1729, 27; ebenda 1712. 1724. 1731. — 8 erariov 

st. a zur Not m, aber iuriov paßt kaum hierher. — » in dm- 
Ierom seltsam geformt, man liest zunächst Zropuonp. — 9 Anf. erg. aefianir 
ger sa eis air doy. — 10 Anf. zu erwarten wäre etwa wuglar won» mul Beßalar 
‚al Erwonor &aurraxo6 mgogegonörne 0.&., vgl. P. Lond. 5, 1730, 24. — 11 Anf. erg: 
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Hasiov ö zgox(eluevos) Edkune radenn ziv 


-L-] 





‚Java tor delilor ögxor)] & 
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Didovuos) [. .].. . 5 
+. vledunara [n}] elddros P Börrog Byoagiewos 
15 +.) Gxotaas [mulod To5 Peuer(on) P Adgjhuos 
- T]7s drorayüls] üxovoas zapd toB deuerov P 





IBgaaıs „eg. e% 


1211. die beiden ersten Unterschriften unterscheiden sich kaum von der Hand 
des Urkundenkörpers; auch Victor schreibt sehr Ahnlich, während Aurelios einen 
etwas anderen Duktus hat — 18 wohl önou 





Zu dieser äxorayj-Urkunde vgl. P. Cairo Byz. 2, 167. P. Lond, 3, 1007, 
5, 1720. 1730. Der Aussteller der Urkunde erklärt sich durch die Schuldner 
befriedigt und sichert ihnen den ungestörten Besitz der Sache zu, Zeile 2, 
da er den vollen Preis empfangen habe, Zeile 4/5. Weder er noch seine Erben 
(noch seine Rechtsnachfolger, Beauftragten usw.) werden gerichtlich oder 
außergerichtlich vorgehen; dies wird gesichert durch einen Eid, Zeile 8, 
durch diese Verzichturkunde, Zeile 9, und durch Zahlung einer Sicherheit 
in Gold, Zeile ır. Darauf folgen die Unterschriften: zuerst der Aussteller 
der Urkunde, Sohn eines Paulos, der, wie oben gesagt, den Eid geleistet ha 
Dann der droygapexs, der für den schreibunkundigen Aussteller geschrieben 
hat, Dann Zeugen: Viktor, Sohn des Besarion, und ein Aurelius (N. N.), 
braham 
























usstellers, dxoteas anpd Tod deudron. Der 





beide auf Ersuchen des 
der letzten Zeile dürfte der Notar sein. 





Übersetzung: . . . unge]hind[ert] und ungebunden, ich aber ]mit- 
suchen? .. und in bezug auf [. ‚da ihr auf ein]mal an mich gezahlt 
habt den vollen [Preis] dafür [. ... in] meine Hände, so werde weder ich noch 
meine Erben [ wegen irgend eines Preises [gegen euch vorgehen] 





noch (ein Verfahren] einleiten [oder durch meine] Verwalter ? vor Gericht 
oder außerhalb der Gerichte und ich schwöre den göttlichen [und 
und zu deiner Sicherjheit habe ich diese Verzichturkunde 





erhabenen 





vollzogen, [die gültig und sicher und gesetzmäßig überall vorzulegen ist... .] 
mit Unterschrift des für mich Unterschreibenden, und auf Befragen [habe 
ich zugestimmt ... und als Gewähr gegen jeden] Zweifel habe ich euch eine 


nannte, habe 





ben. [Ich Name], Sohn des Paulos, der vorg 
e [Verzichturkunde vollzogen] und den göttlichen Eid geschworen ? wie 
ir ihn geschrieben], da er nicht schreiben 


Unze Gold gegı 
di 

oben. Ich Flavius [Name habe 
kann. Ich Viktor, Sohn des Besarion, [bin Zeuge] auf 
stellers. Ich Aurelius [Name bin Zeuge] der Verzichturkunde auf Ersuchen 
des Ausstellers. 















P. Erl. 135. — Vertrag über Transport. 

Nr. 80. Ort unbestimmt. 234 n 
schwer lesbar, zumal da das Blatt sel 
sichtbar 


Geläufige Geschäftsschrift; z. T. 
zerrissen ist. Unterer Rand 
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Von Zeile ı2 an ist rechts das Zeilenende erkennbar; links scheint viel ver- 
loren zu sein. Für Verständnis und ng vgl. vornehmlich P. Oxy 10, 
17, 2135. P. S. J.0, 1053. — Ist 18 ördäer richtig gelesen, so handelt es sich um 
eine Klage, die aus einen Transportvertrage hervorgeht. Die Urkunde herzustellen 
ist mir nicht gelungen. 
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Übersetzung Tofl.: Gemüsesamen von der Ernte desselben [. . Jahres. .] 
fünf, welche Sorten er übergeben werde L ] rein, ohne Trug, ohne 
(Beimischung von) Erdschollen, gesiebt, nach dem Maße [...] ... zehn 
Hundertstel, wobei mit Namen bezeichnet werden sollen die [.... wie] die 
Urkunden besagen, und wenn keine Ablieferung [erfolgt Sichjer- 
heiten vorhanden? [... ] ich habe vollzogen die [...] 17: Tybi in Bezug. 
auf [. ] ich will Klage erheben? [. bei dem] Strateg. und dem 
Fremdensteuerferheber . ..]gesiebt [...Jich weisenach [... Verjpfändung 
an Ort und Stelle vorhandenfer Güter? ent]sprechend wie es sich gehört 
Jahr 13 des Herrn [. . .] ich habe unterzeichnet [. . .] 26: Schulden [ 
Sevjerus Alexande 





















P. Erl. 98. A. B. — Quittungen betr. Getreidefrachten. 


Nr. 81. Ohne Ortsangabe. 6. Jh. n. Chr. Vier Schriftkolumnen von 
verschiedenen Händen. 
Kol. I 
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.P Tava(ivos) oroız(i) Mayor ıd 87 Irdlwhrifon 





1 ädely offenbar nicht Bezeichnung der Verwandtschaft, auch nicht „Kollege, 
sondern christlich-freundschaftliche Anrede. — 2 
während er sonst seine Quittungen durch den Por 
4 inöverlonos wird weiterhin entweder durch ıS oder nur durch eine Schlangen. 
linie ausgedrückt. dr xgöros ist wohl hier und weiterhin so zu verstehen: auf 
die Zeit der 4. Ind., d. h. die der 4. Ind. obliegende Abgabe wird erst in der 5. ge- 
leistet. — 5 das Artabenzeichen ist oft nur ein Strich ohne Punkt, den ich 
jedoch überall setze, um Zweifeln vorzubeugen. — Die Tausender haben nirgends 
den Bogen oben. — 6 lies uiar. Die Zahlen stehen überall im Akkusativ, als seien 
Sie Objekt zu &derSdunn: den richtigen Genitiv, abhängig von dmegijr, setzt nur 
Andreas 3711. 





aurinos nennt sich hier Bomb. 
Petros ausfertigen läßt. — 
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18 die Quittungen sind nicht alle gleich stilisiert — 15 an der Stelle eines 1, im 

Werte von 8000, sehe ich zwei gleiche Zeichen, die am ehesten einem doppelten 

Delta ähneln, eine seltsame Schreibung 4000 + 4000 st. 8ooo. 
0ow(eineros) und = 





auch weiterhin. — dui vor II 
r Ablauf, vgl 
wohl nicht 2 













— 38 diese Nachtragsquittung 
sondern wird von ihm selbst ausgestellt 


datum? — 8 
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2öe&dunnf 2.2.14 206 [reielas 
Berg [Brö(uerloro 
#1 Ende: wohl fe] 43 der Name scheint nicht gekürzt zu 
ein. — 44 dnddufig —dangf, — 45 nur die Erg. Öxa findet Platz — 49 nicht 
Amweliagien — 54 hinter Abıg ist Tag und Ind. zu erwarten. für moeie: non 
ist der Raum zu klein. — 36 ob hier Tangirog zu erg. ist, bleibt zw., zumal da die 








Quittung von seinem Stile abweicht und außerdem nach 64 Artemidoros sie aus- 
zustellen scheint. 


inmal von Andreas, Aphul, 





Diese Quittungen, meistens von Taurinos, je 
Kolluthos und Artemidoros ausgestellt, bestätigen dem Schiffer Papnuthios, 











9 


von ihm die Quittungen erhalten zu haben, die dem P. für Getreidelieferung, 
teils an buccellarii, teils an den Staat, gegeben worden sind. Taurinos u. a. 
sind wohl Vertreter des Dorfes, die für die Abgaben aufzukommen haben, 
Die Abgabe an den Staat nimmt den breitesten Raum ein; nur nebenher ist 
auch an die buecellarü, die Privatsöldner hoher Offiziere und Grundherren, 
geliefert worden. Die verladenen Getreidemengen dürften etwa dem ent- 
sprechen, was ein Dorf aufzubringen hatte. Die Steuern des Veranlagungs 
jahres werden meistens auf das vorhergehende verrechnet, aber auch gleich- 
zeitig oder nachträglich: 37—33, 61—64. Die Quittungen tragen folgende 
Daten: 19. Pachon (14. V.) der 4. Ind., 5. Thot (2. IX.) der 5. Ind., 9, Hathyr 
(6. XI.) der 5. Ind., 10. Tybi (5. I.) der 5. Ind., 8. Thot. (5. IX.) der? Ind,, 
10. Tybi (5. I.) der 5. Ind., ? Hathyr der ? Ind., 24. Mesore (17. VIII.) der 
5. Ind. Sind die Indiktionszahlen richtig gelesen, was nicht überall fest- 
Steht, so folgen die ‚en nicht der Zeit, sondern sind zuerst von 
un von den übrigen in den Quittungsbogen des Schiffers 
Papnuthios eingetragen worden. — Die Handschriften sind schr verschieden, 
manche groß und geläufig, andre grob wie die des Andr 
zierlich. Vgl. im allg. Gelzer, Studien zur byz. Verwaltung Ägyptens. Der- 
selbe, AP V 346ff. Rouillard, Administration civile de I’Egypte byzantine 
Wilcken, Grundzüge 222. P. Oxy 16, 2003. 












Yuitti 
Taurinos, di 








as, einige fein und 














Übersetzung: a) Mei 





'm Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Tau- 
rinos, Gehilfe, Gruß. Ich empfing von dir Quittung der buccellarii für die 
5. Indiktion auf den Zeitraum der 4. Ind. über Getreidesteuer Artaben 
280r!/,, in Worten zweitausend achthundert ein einhalb, macht Artaben 
280r!/,, Pachon 19, 4. Ind. Ich Taurinos bin einverstanden. Und ebenso 
Quittung über Getreidesteuer Artaben 5490, in Worten fünftausend vier- 
hundert und neunzig, und desgleichen Quittung über Getreidesteuer Ar- 
taben 2000, in Worten zweitausend Steuer, macht zusammen Getreide- 
steuer Artaben 7490, und für die buccellarii Arta 
bin einverstanden. Pachon 19, 4. Ind. 








n 28ort/,. Ich Taurinos 








Quittung b) folgt in kürzerer Fa 
Vermittler den Schiffer Panechotes 
der in d) und e) wiederkehrt 


ng derselben Form. c) schaltet als 
und am Ende den Gehilfen Petros, 





f) Andreas dem Schiffer Papnuthios. Ich empfing von dir Quittung über 
Steuer der 5. Ind. Artaben zweitausend neunhundert und elf einhalb, 
macht (Artaben) 2911?/,. Ich Andreas bin einverstanden. Thoth 8, Ind. [.] 

&) Meinem Herrn Bruder, dem Schiffer Papnuthios, Aphul. Ich empfing 
von dir Quittung über Getreidesteuer (Artaben) dreihundert dreifzehn] 
einhalb vor Ablauf der sechsten Ind. durch Phoibammon den Sohn, und zu 
deiner Sicherung habe ich dir diese H; 


land (eigenhändige Bescheinigung) 
gegeben wie oben. Tybi 10, 5. Ind 


Auf Rechnung der buccellarii [. 
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h) Ich empfing [von dir?] dem Schiffer Johannes, Sohn des Nechthotes, 
vor [Ablauf] der 6. Ind. Quittung über Brote zweitausend dreihundert neun 
und siebzig einhalb. Hathyr [... ] einverstanden. 





6 P. Erl. 106. — Privaturkunde. 
Bi : 
WE Nr. 82. Zwei Zeilen einer Urkunde aus der Zeit des Tiberius: 
ÖL Tißeolov [Klalragos [Zelßlan)rofö 
Zeile 2 enthält Reste von Zahlen. 





Ya 


Darunter ist der leere Raum mit gefälschten Schriftlinien bedeckt. 





P. Erl. 10: 


Nr. 83. Unterschriften einer Urkunde etwa des 4. Jh. n. Chr. 





— Privaturkunde. 
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P. Erl. 112. R. — Urkunde. 


em Gau von Oxyrhynchos. Jh. n. Chr. 
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ung...) Geringe Reste von vier 


Der Sinn des Bruchstücks bleibt unklar 
Auf Verso geringe Reste einer Rechnung von der 2. Hand 


P. Erl. 94. R. — Rest einer Urkunde. 
ötwa 4. Jh. n. Chr. 


al 


] dia vo m) 





Nr. 86. Ohne Ortsangabe. 
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P. Erl. 20. — Privaturku 


Nr. 87. Herakleopolis? 591/2 n. Chr 
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1 Xogoroß Schreibfehler für Xuroß (Hörfehler bei Diktat?) — 4 Ende 1. A 
und setzte damit einen allgemeinen Ebrentitel an die St E 
Rangbezeichnung. un 
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Br Voyargi tod rjl;] 2[r)öd Hung 
zap)odan Erraöda 
+ 29° "Houxklong aöleun; dd 000 Dia- 
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du]dofordron eAA 
bricht ab. 

10 st. Herakleopolis kann bier auch ein Dorf genannt sein. 

Der Wert des Bruchstücks, dessen Inhalt unbestimmt bleibt, liegt in der 
Datierung. Die Formel lautet wie in P. S. J. 1,60. In den Urkunden des 
Mauricius bleibt das Konsuljahr um r hinter dem Kaiserjahr zurück, vgl. 
P.S.J. 1, 60, P. Amh. 2, 150 u.a. Dagegen hat P. Oxy 6, 996: Kaiserjahr 3 
und Konsuljahr 1, und unsere Urkunde in beiden Fällen Jahr 10. Dies 
scheint mir denkbar, wenn Mauricius, der seine Kaiserjahre vom Regierungs- 
antritt an, 13. 8. 582, zählt, sein r. Konsulat am 1. 9. 583, dem by 
anfang, begonnen hat, nicht am 1. Januar 584. Die Tage vom 13. 8. bis 
. 8. 584 würden dann in das 3. Kaiserjahr und in das 1. Konsulatsjahr 
fallen. Das zehnte Kaiserjahr 13. 8. 591—12. 8. 592 würde sich zwar mit 
dem 10. Konsulatsjahr, 1. 9. 592—31. 8. 593 nirgends decken, aber beide 
‚doch so nahe aneinander führen, daß bei einem Datum in d ien Hälfte 
des August ein Irrtum leicht erklärlich wäre. Oder aber: der Schreiber hat 
überhaupt nicht Bescheid gewußt und Konsulatsjahr gleich Kaiserjahr ge- 
rechnet. Damit würde dies Datum jeden Wert verlieren. Vgl. im allg. die 
Bemerkungen von Grenfell und Hunt zu P. Oxy 1, 137, 


P. Erl. 39. 


Nr. 88. Ort nicht genannt. Etwa 6. Jh. n. Chr. 
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Schluß einer Urkunde, 
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Irluzerng Tröluerlom 












1 zuigew paßt nicht zu dem vorhergehenden Genitiv, scheint aber gemeint zu 
sein. — hinter Zuger erwartet man mugd roß usw. — 2 in der Mitte steht wohl 
ein lat. m = m(odius)? — 8 drei Kreuze mit dreimal durchgezogenem g auch 


P.Lond. 5, 1701 10. 1770, alle aus dem 6. und 7. Jh 


P. Erl. 70. - 

Nr. 89. Reste eines Vertrages, so verwischt und zerstört, daß sich nichts 
Greifbares ergibt und die Abschrift der Wortreste nicht lohnt. Lesbar sind 
ein paar Namen, darunter Zerogaero[öyıs, dann xaraeogeis ade und der 
Schluß Eoyayer ‚eälunara). 


Handsehrftenkatalog HIT U-D- Krlangen. 7 





Privatvertrag. 












00ö(iawos) [free aö]ros wi) elöldro: 































V. Privatrechnungen 


P. Erl. 49. — Rechnung über Naturalien. 
Nr. 90. Ort nicht genannt, 2. Jh. v. Chr. 
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e ni als nicht Au — 6 @e( ) vielleicht 
«holelm)? — 17. 18 wieder ; ebenso unklar ist mir ou hinter den 
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Nur weil der Text aus ptolemäischer Zeit stammt, teile ich ihn mit: ob 


diese Aufstellung von Beträgen in Artaben amtlich oder privat ist, bleibt 
mir zweifelhaft 


P. Erl.5 


Nr. gr. Ortsangabe fehlt. Etwa 1. Jh. n. Chr. Kleine Schrift, 
r Zeile 


vw unlrods) Wis 


6. — Namenliste, 





Spur e 





viol Yeag 








(oregos) 
Texon( ) velorrepos) wüog 
reyeroon( ) IT... ) velcrepos) 








Ta „ovan ..m( ) veloregos) Ag. ualov 


ö viol Duoter(os) Dißios . 


8, 4, 6 die Auflösung veeregos ist unsicher. — 7» wohl = of 


P. Erl. 11. R. — Rechnung. 
Nr. 92. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr 
Eufs 


neu ) zug del... 


{2 


RE dmor(diwaros) Agıor( ) zul Eepo( ) xal \rF Trohsu(ale) 









5 Bißlo orgar(urn) Sy 
auluarei) Aworvalofo) --d 
en . 
ITrobsu(alip) yoan(uarei) veopire ürdg jur 
BL $* 
2 Name? — 4 ömior(odi) weniger wahrsch. — mit Xgwor beginnen viele Namen — 
05? Zrgofvilios? — 5 ergar(p16) möglich; bei Henne, Liste des Stratäges, findet 






Sich dieser Name nicht. — 7: 4 Artaben zu je 8 Drachmen ergibt 32 Drachmen — 
8 noptzufr) = Neupflanzungen, paßt hier schlecht; reögwra: = neu bekehrt, ebenso 
Wenig, Ist cs Name? (bei Preisigke, Namenbuch, belegt). — 9 wieder wird die Artabe 
mit 8 Drachmen berechnet. 


Auf Verso zwei dicke Striche und ganz geringe Spuren von Zeilenanfängen 
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P. Erl. 14. v. — Rechnung eines Weinguts. 
Nr, 93. Gau von Oxyrhynchos. Das Blatt ist vollständig. 
Ahylos) Öboeus wrin(aros) "legaxos yeri(uaros) ÖL 
and »eoalulen) Yaatß 
L Teueiifo] zai Anohvaply Euzdglors) Janıd 
zeäoız da[.A[..]a #8 2x|® Soız 
do) önlolar) al. ‚Il Jas #8 &u$ e— Ser 
zal dıh Zulion olveudgon en Su 
Zall 1ö aöro) Anlupa) {ro 
E aan) "WW Zuo® Kongdos vun ahalnelas) 
Ä Ss nerapogäs radr(an) rd 
ieyläraus) warapeoo(von) xoupför] dead 
1dra] Kaneivotu) el; (rlöAnr orle)o gt | 
irni(draız) önfoveyodloi and Keoaylelom) eils 
änd(uß) Var [are] St Ya 
äi30) önol(as) els "glır) änıdluB) Yan Er $ ı Sg 
15 dgyldrais) äraifylovan) wAjluara) uaröldxas) € Er | B- Saßzt 
‚nerapogäz robr(or) xal Ailien) “Arorhamldov 


Sen 


ziluna) $roD[) is elvar zAcun 


i 
äraäcı(Berra) ie’ Juoo Koagtolv) SPS 
2. Hd. LI. se yxu m.g 


Zum Weinbau und Weinhandel vgl. im allg. M. Schnebel, Die Landwirtschaft im 
hellenist. Ägypten 23941. und P. Oxy 14, 1631. — Hier rechnet Kopres, Verwalter 
des Weingutes des Hierax, Einnahmen und Ausgaben gegeneinander auf: Einnahme 

216 Dr. «+ 123 Dr. 3 Ob. + 40.Dr. = 379 Dr. 3 Ob. — Ausgaben 184 Dr. + 30 Dr. 
+ gt Dr. + 120 Dr. + 22 Dr. 6Ob. + 28 Dr. 2Ob. = 476 Dr. 1 Ob. 476 Dr. 1 Ob. 
— 379 Dr. 30b. = 96 Dr. 5Ob. Die Rechnung stimmt. Die Drachme wird nicht 
mit 6, sondern mit 7 Obolen berechnet; das zeigt 5: 24 X 5 Dr. 1 Ob. = 123 Dr. 30b., 
17:9 x 3 Dr. 1Ob.= 28Dr. 2 Ob. In 15 werden offenbar 2 Dr. a Ob. mit 10 multi 
pliziert, wodurch sich 23 Dr. 6 Ob. ergeben; wenn vorher € — 3000 ist, so fehlt 
dahinter Gere = je 500. Es ist dieselbe Art der Berechnung wie 1ı und 14, wo 
ebenfalls Gere g einauschieben ist, wie ı1. In 11 handelt es sich um den Wert 
von gt, das in 15 wiederkehrt. Da der Endbetrag, 30 Dr., durch die Gesamt- 
rechnung gesichert ist, ergibt sich bei 2500 soßpa aufs Hundert 1"/, Dr., griechisch 
ausgedrückt ı Dr. + rOb. + 3"/, Chalkus = a? (abgerundet); mit 25 multipliziert 
30 Dr., (genau, wenn ı Dr. = 70b.). Das Zeichen zt, das wie zaAxors aussieht und 
den Wert von 1%/, Dr. haben muß, kann hier nicht, wie 15, 6 Obolen bedeuten; 
ich kann es nicht erklären, obwohl an beiden Stellen sein Wert, und zwar in ver- 
schiedenerHöhe, feststeht. — 8 L = ir, ebenso 8 und 21. — 4 statt dıd mit Personen- 
namen ist auch ein Weinmaß möglich wie denäsör, durionsgdnior, Siyupor 0.8. — ) Anı 
fang: 20000, — 1 der Ortsname Känuroı begegnet in mehre 
spricht für Oxyrhynchos. — 15 warden, narkixuor Maß für 
19 dr0' dr, „dem gegenüber 


Gauen, aber 12 Text 
. 5, Augen u. dgl. — 
iz mit hochgesetztemn @, es ist aber wohl nur 
lei gemeint — 21 Der Endbetrag von 96 Dr. 5 Ob. wird in zwei Teilbeträge von 
37 Dr. 6 Ob. und 58 Dr. 6.Ob. zerlegt 
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Übersetzung: Rechnung über den Weinertrag vom Gutedes Hierax, Ernte 
des 24. Jahres, von Krügen 1262. Wovon an die Händler Gemellosund Apoli- 
narios r214. Verkauf... 24 zu 9 Dr(achmen): Dr. 216. Zweiter Posten ent- 
sprechend... 24 zu 5 Dr. rOb.: 123 Dr. 3 Ob. Und durch den Weinhändler 
Zoilos Dr. 40. Macht zusammen Einnahme 379 Dr. 3b. Hiervon wurde ver- 
braucht durch mich Kopres Preis für Rohr 20000: Dr. 160, dessen Umladung 
Dr. 24, macht Dr. 184. Für die Arbeiter, die die Krüge befördern, Anzahl (der 
Krüge) 2500, vom Platz Kaminoi zum Tor, nämlich je 100 zu 1°], Dr.: Dr.30. 
Für die Eseltreiber, die [befördern] von meia nach Texei, Anzahl (der 
Krüge) 1300, nämlich je 100 zu Dr. 7: Dr. gr. Andre Posten entsprechend: 
nach Ophis, Anzahl 7200, [je 100] zu Dr. 10: Dr. 120. Für die Arbeiter, die die 
Rebenschößlinge auflesen, Lasten 5000 ? [je 500] zu 2 Dr. 2 0b.: 22Dr. 60b. 
Für Umladen derselben und andrer, die Apollonides gehören, 4?, nämlich gzu 
3Dr,10b.:28Dr.2Ob. Macht: Ausgabe 476.Dr. rOb. Dem gegenüber zu- 
sammen Einnahme: 379 Dr. 3 Ob., d. h. von mir Kapres mehr ausgegeben 
96 Dr, 5 Ob. Wovon 37 Dr. 6 Ob. 2.58 Dr. 6 Ob, 



























P. Erl. 15. v. — Rechnung. 

fr. 94. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. Geläufige Schrift. Der obere 
Rand ist erhalten. Von der ersten und dritten Kolumne sieht man nur ge- 
tinge Spuren; dagegen ist die zweite vollständig, 





Adylos) ÖperAlnudrow) "Dolowvos Ayılklamı 
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») yaıalön) önolus "olamoz di zeugoyodpole) $. ©. 
dAhlo) Emil Hlerooeipı vacat [Betrag] 
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10. yilvera) [Em]i 7 aöre) dpeikljuara) dual 
Torom önolols »a]e’ Eros $RLoud dr ro fan] 


Vagnß 


Spur einer neuen Überschrift 





ii 10 abrö wie es scheint nachträglich hinzugefügt, paßt nicht; am Platze 
Wäre ud ein — uw $ und so stets — 4 monatlich 5 Obolen auf die Mine, d.h. jährlich 
10%, Zinsen. — & Rechnung stimmt; der Jahresbetrag läßt sich errechnen. — 6 yur- 
din sc. rin — die beiden Beträge in 6 und 7 können aus ihrer Summe, in 8, nicht 
gewonnen werden; sie sind mit 12%/, zu verzinsen — 8/9 die Rechnung stimmt, die 
Jahreszinsen ergeben sich. — 10 Mitte mir unverständlich ; da oder öge, dann arg oder 
7 stattro, endlich < oder mn — in dieser Zeile muß die Summe 27 $)y 
, deren Zinsen ()sud sind. — 11 Rechnung stimmt. — 12 x? aus uy korr. 
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Übersetzung: Schuldenrechnung des Horion für Achillion: auf Grund- 
stückshypotheken Tal. x Dr. 4400, macht zusammen Minen 104, und auf 
anderen Hypotheken entsprechend Dr. 3400, d. h. Minen 34, zus. Minen 138, 
auf die Mine Zinsen Obolen 5 monatlich, macht Dr. 115, Jahreszins 
[Dr. 1]380; auf andre Bauplätze Horions entsprechend durch Handschein 
Dr. .800?, auf andre zu Lasten des Petosiris [Betrag]. Macht zus. Tal. ı 
Dr. 1200, d. h. Minen 72, Drachmenzinsen monatlich Dr. 72, für das Jahr 
[Zinsen Dr. 864), macht zusammen Schulden .. [Tal. 3 Dr, 3000] 
Zinsen entsprechend jährlich Dr. 2[244, wovon die Hälfte) Dr. zı22 














P. Erl. 54. — Rechnung. 

Nr. 95. Ohne Ortsangabe. 2. Jh. n. Chr. 

Reste von zwei Kolumnen, über der zweiten sehr breiter Rand. I enthält 
nur Zahlen im Zeilenende, (Aruren). II x Neuenl. 
3 zeeoodl... (gegamdng?) 4 ämagal... (ärupddewstos? dragd[orarog scheint 
weniger zu passen, da hier wohl verschiedene Arten von Grundstücken auf- 
geführt werden 











2 olxda(eda) [... 








äbenso enthält P. 95 Rekto und Verso nur geringe Reste einer Rechnung 
und einer Liste. 


P. Erl. 59. R. — Gutsrechnung. 
Nr. 96. Gau von Oxyrhynchos. 2. Jh. n. Chr. Alle Ränder sichtbar. } 
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= Jennoleion) Ye 
1] 98 > 
IA 1 Zaganlumo: Xaupinoro: "Eroisior ist mehrfach als Ortschaft im Oxyrhynchites ] 
belegt; z.B. P. $. ]. 5. 449. P. Oxy 1190. 1285. — Vor dem sonst nicht bezeugten .) 


Namen Rhynchis (vgl. Oxy- rhynchos) Reste eines Striches, — 5 Pacht für 45 Tage 











berechnet aus Jahrespacht von 144 Dr., nämlich 18 Dr. (7, Monate) = 11) 
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Auf Verso in ungese 
Hanoi räz dardvaz x 
Sinn abgewinnen k 


ickter Schrift eine Bescheinigung: "Ego zagü tod 
.; dem folgenden habe ich nur Buchstaben, keinen 
nen. 








P. Erl. 81. V. — Privatrechnung. 

Nr. 97. Ort wohl Fajum. 2. Jh. n. Chr. Kleine Schrift mit vielen Kür- 
zungen. Auf Rekto in großer Schrift Reste einer Rechnung, von der fast 
nur Zahlen erhalten sind: eine Artabe wird mit 4 Drachmen berechnet. 
Der Name Y4pgodetrn deutet vielleicht auf eine Tempelrechnung; auch die 
schöne Schrift und die hohen Summen (274 Dr. 2 Ob., ıı2 Dr. 3 Ob., 
539 Dr. usw.) weisen auf einen größeren Betrieb, 
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15 ...]. totie(ov) doüklos 


und Choinikes: x mit Zahl, z.B. 4 
allenfalls möglich — 7 etwa 





Gerechnet wird nach Artabe 
19 =8 Choinikes — 5 eis tulwjr) xouactal, 
ir ämmk(ddn) oder ämAldtlnaas) — 12 Bad bgabe des Pächters 
Mitte Y4odoöfıs) paßt schlecht zu den Spuren — 13 dotAos oder dodän — 
14 Anf. vielleicht fehlt nur za? — 15 9 rodr(ov) doA(ı) möglich 
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strich bis zum Ende der Zeile — 17 eıgou? — in Oupa ist.a 
werds Feinbäcker 


Auf 2. 15 folgt ein Quer 
un Mi gemeint — 18 xud 


hochgesetzt, aber wohl kaum als Kürzung 
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94 ist Ilrol. Edegy. richtig ergänzt, so gehört der Text ins Fajum. Doch könnte 
26 Have auf Panopolis führen, dann müßte in 24 Ptolemaios in Oberägypten ge 








ir scheint der Gen. Hgamöros gebildet zu sein, während er sonst DÜMER 
Hat. — 20 viel, sgotngoge), ügoldogio) od. dgl EMe 

h 
P. Erl. 116. V. — Namenliste. "un, 








‚e. Etwa 2. Jh. n. Chr. Schrift im Gegensinne zu Mi 
Breiter Rand unten. 


Nr. 98. Ohne Ortsan 
Rekto. 
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8 Epitynchanon ist als Sklavenname bekannt. 
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P. Erl. 134. — Rechnung. 
Nr. 99. Oxyrhynchites. Ende des 2. Jh. n. Chr. Sorgfältige Schrift. 





Darin u.a. 8 1 tor ß&i 
elg aliojeoan Wöus 
1. 90 &ry diaraylua . .) "Erudyov 
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P. Erl. 69. — Privatrechnung. 


Nr. 100. Kein Ort genannt. Schrift 2./3. Jh. n. Chr. Oberer Rand 
sichtbar, 
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1 derjyiov sc. ügyugod — 5 1. ägyugoxdnp oder ägyogendnols) — 9 das erste Wort 
ist unklar. warden wird als MaD für gägros und ägugor gebraucht. 








P. Erl. 23. v. — Guts-Rechnung. 
Nr. 101. Gau von Oxyrhynchos. 269 n. Chr. 
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5 addiert die beiden vorhergeh. Zeilen. — 7 Tholthis imOxyrhynchites — —/ von. 
andrer Hand eingefügt — während sonst die Zeilen vollständig sind, könnte hier 
[$ el fehlen. — 11 wohl Nachtrag aus dem ersten Jahre des Claudius 
zieht sich auf ägrdßas or absetzen von einer Rechnung, hier: übertragen — 
19 dufol "Qeilom)? — 21 die Rechnung stimmt, vel. 5. — 27 [kan]errun st, uumat- 
aim? — egk oder eoA? 

30 man liest zunächst der 
1 dnogieik; mitte 






















göregor — Ende: micht vi, eher Dur 
ebenso 44: aber Ze (zu je) paßt besser zum Sinn. — 
43: hier scheint es ein Ort zu sein. — 82 etwa [ägov- 
nöörcor st. yeogymbunn! 
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34 Kongen, zw. gelesen, ist wohl derselbe wie Kung 





36 Ende: nicht era, wie 41 — 87 Adrmwast Sinn? — 39 10 Esel und 8 E 

worden als 18 Köpfe gerechnet, daher 4 x 18 44 Ende: man erwartet 

er — 46 erego zw. — 47 Rechnung der drei letzten Zeilen stimmt: 129002 
1204 





Übersetzung: I. [Rechnjung über Einnahmen und Ausgaben an Weizen 
für das laufende zweite Jahr des Claudius... . Rechnung 5t/, ?— Artaben 65. 
Von dem Weinbauern. ... Artaben 5, zusammen Einnahme Artaben 70. Aus- 
(gabe im Monat Payni: Kopres von Tholthis als Darlehn Artaben 10 ? Dr. 90, 
Artaben 5 [Dr. 45]. Auf Anfordnung] dem Weinbauern Allonios anteilig Ar 
taben 8. Dem Herakleios für Jahr x 40 Artaben vom neu bepflanzten Wein- 
garten, die er übertragen hat auf die Pacht- und Geschenkrechnung der N 
pflanzungen, Artaben 6 für ... von] zo Eseltreibern Artaben 1%/,- Dem Paues 
und seinen Kindern Artaben 7'/,. Dem Epaphroditos und seinem Sohn 
Artaben 2 %/,. Dem Zosimos Artaben 1*/,. Dem Eu. aros Artaben 1, 8 Choi- 
nikes. Dem vom Monat Payni bis Mesore, 3 Monate, 9. Macht Aus- 
gäbe Artaben 47, Choinikes 8. Rest Artaben 22*/,, 2 Choinikes, Rechnung 
über Einnahmen und Ausgaben durch mich [Name]... . Schwiegersohn 

II. Zusammen Einnahmen Drachmen 1295 Ausgabe für Gras- 
schneiden von Aruren 32 von (Name) und Rufus, vom Gute, das 
früher der Calpurnia gehörte [.. .] von den Bauern Paniskos und Ammo- 
nios [ Weizenartaben 1 zu je 24 Dr(achmen) [. . .] Aruren 5 im „Unweg 
samen“ Dr. 120 [Aruren] 4, auf dem Gute, das früher Tiro gehörte, bebaut 
von Kopres Dr. 96 [...) Jahr x bei demselben Kopres Dorfvorsteher 
von Tholthis. Lohn für Esel ..., die Gras tragen, wovon gekauft? [.. .] 
für Esel 10 und Eseltreiber 8, auf den Kopf Dr. 4, macht Dr. 72. Lohn für 
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3 andre Esel und Eseltreiber, die gleichfalls dasselbe Gras anderswohin 
tragen, Dr. 20. Für das Schneiden des Samengrases im „Unwegsamen“ 
52]4"/a zu je 4 Dr., macht Dr. [23 %/,}. Macht Ausgabe Dr. 1204, von anderen 
Einnahmen Dr. 1296. Rest Dr. 92 








P. Erl. 8.R 
\r. 102. Ohne Ortsangabe. 
Vielleicht betr. Verteilung von Saatgetreide. 





Y. — Listen. 
twa 3. Jh. n. Chr. Oberer Rand sichtbar. 





Rekto 
..] Haxonasrios "Ogawvolöpeos) [- +» 
Jo 
1 don 
.] Ocgnoidıs wal Zerey[ißs 
5 ] Gegnoüdı; Mo .[. 
..] Merooigws Kaklots 
‚; Haredov 





co) a 











) Eorreg 





„Lo? Lam... 
] "Ogoero(öpıs) Hleroofigios) Kadlots wal "OL... 
10 ...]1L0)2 o) m) äldeng) 0... 








...] Zargöıg Harrnwowros ...[. 

] TamoAlandız Neyegürlo): [ 

] ’Ogaeroügıs ageoß(dregos) M... auoıns 
-.] Medvas "Ogasvot(geus) Moye .guos [.. - 
ad... 
vebeng vol MI. 











15...) ordgularog) 
..] za Bei 











8 wohl nicht Zron 
Bloloö) —- An? dann wäre auf 11/, Artabe ! 
Vgl. Schnebel, Landwirtschaft 181/2 


<ı sondern en(/gnaros), ebenso 10. — 15 ist # —- in zu deuten 
Artabe Erdbestandteile gerechnet. 








Verso. Ohne Ortsangabe. Etwa 3. Jh. n.Chr. Schrift dem R 
gegengesetzt 





to ent- 











lbs 
...] Haroigıs Haywonßad — (... 
. Ofyeigw Hexoyy(acoe) [... 
"O)ooeroöpıs Hardepiole) II... 





5 ...) Hayeögıs Ihpreidenfs 
'Ooloeroifgıs) Mavddgıo; 








3 zu Pageuris vgl. 102 R 14, wo vielleicht Moyeigios zu lesen ist. 


om 





are 


Nat, 
ka 








are 
nit 


ne 
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bes: Hoaxöaız[... 

ll z 

»» 1015 verbr(egos) "Opozroö(geon) [. . - 
vo + dl 








P. Erl. 92. R. — Rech 


Nr. 103, Ort unbestimmt. 3; 
stehen den folgenden entgegenges 





Jh. n. Chr. Die beiden obersten Zeilen 
t, in sorgsamer Schrift 








m dan) 1& PlaJöpı 





In urreng = 
Be! 
Dann von 2. Hd. 













2. 10 wohne) « 
1. . 205 #dAlAnna) »& 
..] Oueäz Auuofriov) .. al. - 
10... os Neonroiduon [.. 
] Nizawols) T- ıshol. .- 
Auf Verso: Reste einer Rechnung: 
ve(lov) Sa. Dann weitere Geldbeträge, deren Emp! 











P. Erl. 66. — Rechnung. 
Nr. 104. Ort unbestimmt. 3./4. Jh. n. Chr. 


Anuee 






aBl... 


By wal Idlv 


BrzBs'er 





las word 





die Rechnung stimmt: 2500 Dr. 
hat hier nichts mit dem 
ist Privatkonto des folgen- 





arız hier offenbar Personenn 
al. 3000 Dr. = 2 Tal. 5500 Dr. — der Io; 3 
früheren Finanzbereich dieses Namens zu tun, sondes 


den Namens. 
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Erl. 27—32. — Rechnungen. 


Nr. 105—110 gehören zu einer Privatrecl 
n. Chr. Die Ortsnamen weisen auf Obe: 
erkennen, vor allem eine feine und eine grob 
sind; vielleicht beruht der Unterschied sog; 
desselben Schreibers. Reste gelöschter Sch 








Rekto Kol 





inlupariodn) zu 








vol dd Mi 
Werdoiee Korim ın 
5 Pet 


10 (at) xs 








Önadero 





ix Blere)plosuaglors) 106 
<u 








Yaigı örngern 2 .. \oweian 








16 (aör6) muluonura x € 








Harloxıp Aoylarfı) 


15 A. tezenagpeon 
| B 
Tod zavolon 
[- -Auoo [#]&apys 
HTaösrı ITeA{.Joro: 
| 


(ayıyın 











| er 
| zoalror dvd xt 

| Mägneo [ 125 
Zagaziofr.. Jreırin x 
| 

| 


5 Hereyönfzı 1... zB 


| 3 Anf. auch öiou(aoygapıjOn) möglich. —g = rdi 





sender, also 232 Talente, 5000 
7 Zahlung an Offiziere und Soldaten begegnet hie 
delt sich wohl um eine Naturall 
in Korrektur. Die wie lat. b aussen 
vgl. 18.24 und öfter. — 17 





‚de Zahl b 

















8) 


— 14 dor 
deutet woh 
— 19 eingeschobene Zeile, 


jung aus dem Anfang des 4. Jh. 


igypten. Mehrere Hände sind zu 


be, die einander jedoch ähnlich 
ar nur auf ungleicher Sorgfalt 
"htbar. 








rift sind mehrfach s 


I 








"arg zaße 


[daonöäleos) nal ) xIEleerL 
[1518 


< iplpınıaklo) ro dow(is) mgopdarı 
wa) zu 


‚sulvos) gordarı 


ze 


wei) z# 


;) nord rn gu 





arca, die letzte eichnet Tau 





oft. — 8 desector € 


ori) velanrrdom)? — 16 di 









nicht Aoyomaı. — 
utlich; es han- 
ahl 
B= 2000 se. Drachmen; 
20 vgl.106,26 











{71 
ka 





"Sat 
be 


che 


Ya 
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Kol. II 
eldos dılä) tür 
ind yowal ) zı 





Haie zo... 
» are Tenald 





o) za 
70 "Eouordirn üröe . 
Tulpng) ad 








» 





uld) ToB zu .[..Jov Ki 

Treideog x [id] # 

lo] wivovor (ai) Were 

römos Dflpiog zul d 

4 Azu 
1.Hd. 10 [di 









ui r 





To z0opiem ze m 


so Hasıy #egaklawrf]) unöl..-) 







1 tod mglraınog x \ofel va 
Maxapigp dp(gemaälp) ro m..( ] 
wnd zand 





3.Hd. + 





Verso Kol. I 
links von Kol, I, unten, in Gegenrichtung geschrieben 
55 Haan Ark... 





42 Zahl in Korrektur. — 48 Akzent auf 7 — 


28 Ortsname, vgl. Nasfvarrnog 
edrogt, erkiroge? — 55-0 viell. von 


48 nicht omezoirogi, cher wölı] zul.» 
3.Hd. — 55 Yfnfreov? ebenso 57? 
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Kol. I 


1. Hd. Alyos »egdou(s) #° ih Nep(erov) meotde(on) 








27 
2. jeer.( )zal. 

aßL 
65 IM... ]-eiRnonon {7 





].aeip z{n]d 





N. 

IL. Jeel. Jod Im 

Lör(de) 105 öplgzıa 
” ML...) öplgemahi) x € 

"Holaxkeiön x& 

zn xal 








) [roö] iyeudtros) 26 














L.. 
zsLd 

2 +löı) vuxroorelarınyg) za 
Titajürı zB 
Maxapiep [.. vl ) x 
r..arßo[..] »a.[. 
moin. ) yet DE 

so orroiföylos) met ) x 
Neydn zal xarl ).. 
Teßör(ı) dıld) orroAld 
Ieyötrı) üore & 

zoi ‚Suld) arroAläyem) x xcd medıl ) Team )s 

dr Aoreielos) ünig a ) za 

frov zeälerogen) x BY 


.. 106] Ayendro(, 














(a 





85 ol; (abrok,) 





Tols werd 


Kol. II 
Rechts neben Kol. I gedrängt, von 2. Hd. 
(Max 


fıy xal "Houzi 










Maßtn(vardzo) 
9 Neger(q) dılä) orroA( 
"Holabeiön 2 y 





61/2 jedenfalls von 1. Hd, 
vgl. 75. — 80 amt) wohl Rest ein 
Zeit Ihaft ist, kommt auch 





Folgende von 2 a) 
Ortsnamens. 2 für diese 
‚parevunis) in Frage. — 88/9 eingeklammert — 






ik 
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Miuzaloi der(eo) Zupaniom(os) zu 
"Hoazäeiön 


did Mazagiofo) aıroh 





role) 
zug _ 


Darunter leerer F 





P. Erl. 28. — Nr. 106. 





Ercwogos yolannare) Net x 
(Evoomey zB$b) aroAloy..) 


5 Warren 





Neyegivs zonlwumds) xy 


6 aörds dyalfus) x 





IMaöjrı ieger x 
Hoyzaı 
Darunter leerer Raum 


Kol. II 
Im Gegensinne zu I geschrieben. Viele Reste älterer Beschriftung von 
derselben Hand sind sichtbar 








10 Werradert yec 
Werner <A 
Zoo... ) Madre) zu 
16 alrb(ougy6) z# 
5 Werdßoire En(eo) Tunis 
[mlarriom <y$b 








able, zB 





Neid zevoogde, Bu) 
Teponrlip umlo) vor 


ioa(a) 0 


[. Jagırı orgalrıörn) 








[ ö 
2 Nege( ) wohl Dorfname — 8 Klammer im Pap — Zeichen wie lat. D wohl 
= 2000 — 18 vgl. 3 -— 14 oder adrO(oväxp) — 17 auch Aanadip möglich — 20 vor 


4 viell. noch ein Bst 









































30 


a 


au?) Adyou 


wel. 107,6 — 


1 


ipdean; Rüc 





(0) 


[EhluiR) ürigov zox 
änoylals) ernadu, 


[..12 ürrovaodp 


Ha. 
Ha. 


To(drom) ra 
Hevavör 
rokapöele) Sy 
[rl yeu 


„ negnar dv co 

















äxarollp ın 
Hadörı Kolukebs 





a(de) 





10 mooldog ün(öo) Merer 





ovgldax) x 


10 alrp) xx 





.n 
0) Tuluns) zouaos 
50 





oreparumızo(ö) 





Auf Verso ist die erste Kolumne in der Schreibrichtung des Rekto be- 


























schrieben. Sie enthält nur xı Zeilenanfänge: ı Adyog OduAlzglov] 2 # (med » 
Die übrigen ergeben so gut wie nichts. 
Verso Kol. IT im Gegensinne zu I geschrieben 
Eydleas) ınL 
"Iot[ölogos zur R 
Eplulerdäz zu E 
Hacız ügroxinos xAß0 |, 
Kouf. . .nonerot ) 20 
Za..( 
Ar.[ Bas 
Aroi[umıns] yolauwareds) rot z& 
[- OB...) [Kozztng] Izı 
Arl. Joa ze lg 
Neyol....)e zoß 
"Hoax[eiönz) BAU ) Zaplariamos) zur 
@4 Anf. wohl ein kurzer Name — 26 alles unsicher — 27 vgl. 105, 20, 
31 deutlich, aber mir unverständlich — 82 belegt ist der Name Koris — 34/5 viell 
ist zereraßın als ein Name z = 39 vgl. P. Oxy 14, 1652 — 
49 Icoi( ) viell. Dorfname, INH 









Rank 








8 vol. 106, 3 
legt — 80 & ans y verb. — 85 viel. ist gi 
8 2017 


55 


65 


Tal 
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Spuren einer Zeile 
"Hoal.....). 5 ägylvgiov) ze 
Haf.....)-- Inner] 2y 
Bnloalelow — deyfugioo) 26 
Tois Babldras).... 2e..# 
aokırdalios) 

Havoöplıs 


TAAegarögos] x 





ein gelöschter Name <.. 
Reste einer gelöschten Zeile 


Ma 





[up &a[ölen zey 
Werey“ inlanfomos]? xt 
Werzor ) Pererdwos zy$b 





(Mai 





Hu 
Kakay .s Yrgwos önlie) Hererep( ) 
"Hoafsdelöng) dl ) Atom 


mıreimov  zAd 











© zelonozde) 





Fatarp E2) 
Tegorel(g) 
IM) se 
He tee zB 
Werdßoirı 

Were(ng) [ö]ud) veroAldyon) #al xoulramo®) x. L 











Eeuzroögi 7) 
Movanrı Kl 


Araroilıy üm(ig) zevalon <. 





Igdxorrt 7 
eile 





eine zerstörte 





Aydlg) örlee) zavalon zei) 
Hai iee xx 


Bnoagluw "Hoaskeidon) z8 








der Name ist be- 
Drachmen — 


wohl nicht dd) — 76 ®i 
neint 5 Talente & 








Fr 







































90 Gal. ..-) zu 
Ta leer za‘ 
Eöo[eßios xJawjAen) ıB & 
"Ugäz Zurußoorlos) zB 
Spuren 52, 

95 Pel......rart ) 





P. Erl. 29. — Nr. 107. 
Rekto 
Kol. 1 
Links eine Zeile im Gegensinne zu der zweiten Kol 
in großer Zierschrift der Anfang des Vaterunser, zdreo juor ö fr rloils 
‚chrieben. Dieser Ansatz 
TS iber Christ war 


amne geschrieben 





oögarois. In die Buchstaben nu ist »ß hinei 








ist nur eine Schreibübung, beweist aber, daß de 


Kol. 11 
Rest einer Zeile 
..J.ozeon( ) "Qgov zu 


|rois aäurdeur(ais) 2ı0 





IM exsar molnin) zL 


] Eromögo dalög) vis ıB zileiga 





]änd züv änö Ira ) x&c 


Jünlöo) eaeıyegos x hei u 





]Jlereregei(en) unlreds) toi Ter 








Irvefrau öx(ie) rılung) olsolv) zu h 
10 rlois a(örois) dulä) Merereg(dron) xE 


Jaom ITeil.Jor z[201ud 


1 


Zozor dE [ug] Werevef 





al dılä) roö »uooln .. .] xaß [ 


eine gelöschte Zeile 


3 es ist wohl 10 Talente 5000 Dr. 
fehlt nichts oder ein Buch 
1 Talent — 6 Ho offen 
8 wenn ganz 








n gemeint, nicht 15 Talente — 411, links 
wohl gemeint Tal. 17, Dr. 5000, dazu noch 
me, vgl. 106, 49 — 7 Ende mir unklar 

richtig aufgelöst ist, fehlt ein Name — 11 Anf. auch Jaomı mög- 












lich, me uf älterem verblaßtem gr 
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Verso 
15 + Ifroe(waios) Terbu( ) To dohlerros) "Ep ruluig) 2xd 
70 (adrß) ör(io) HardBlarro(s) zy$ 
[- Js Bond(ös) To Ereradaon 256 
role (abrois) ür(eo) 0 
7O öpfpizuuAlp) tod zaDoAlı06) du(ü) BI 1:0 





20 da) "HALd]e vob Emyeälgr]oo x a7 
Ko 250 


| voßs derö Tegduf ) ünlie) Hrodeyaion zy 





mo Dehbrron zu 
[) 


L.1$ 





Zovuageip ael ) ünd zord 





sıroildyons) Tle)z0lo] 75 rijeon 


Bagkty örrlio) uff 





15 Dies Dorf Techtho dürfte kaum dasselbe sein wie P. Str 


dem Heraklı 


103. 104, das 









hört, denn unsere Rechnung stammt © 
End 





Agypten (Tenty 
Tal. 3, — 17 E 


Maximinianopolis) — Ende: auch "Egufrı möglich 





Tal. 6 Drachmen 4000, n 124 Tal, 5000 Dr. werden 





P. Er] 

Auf Rekto links oben: dö roö 
lesen werden, Zar könnte allenfalls Zpo{noi) be- 
deuten, aber da auf Verso, Zeile 41 dasselbe, nur mit ei 
betrage erscheint, handelt es sich wohl doch um eine menschliche Person. 





30. Nr. 108. 


en ist die Seite leer 





a(ögov) xn. Im übri 


#6 kann wohl nur Gko® g 





m anderen Geld 





"Aber ich kann 06 nicht erklären 
Verso 
I Kol. I 


Abyoz EyDdoeonz) #L Ivdın(rioros) 


al 1x0$ 


I Darauf folgen Reste von 18 Zeilen; fast nur die Geld 





beträge sind erkennbar 





Trfopayfoios 





1 vgl. 106, 42 

















edel 


30 Yerzvoößns [Kjügaß(os) xö 
Duavroö Yalölxe(us 





Meer) 





2. Hd 
35 1. Hd 







reales) xy $ 


aux )ıorov (05 








“ 
195 roö Zun{igon "H 
arglarıceg?) xl. lyz 
Teoane ) 
| zrsßzl 
re „.ermes za{ö i) 
Aiooxdgov <B 
ö Kad( ) [xke 
ö alfzds) zu 





de). vrırom zB 








56 vgl. 32 — 58 ob hier Ziinfe 
Stellen dieser Rechnung sicht man 


) aufzulösen ist, bleibt zw. — An vielen 
puren älterer Schrift 





P. Erl. 31. — Nr. 109. 
Rekto 
Nur die linke Seite ist beschriftet, die rechte leer. 
v 
. Mabgoßio x&08 - 

Ing ameifa # 

] zul 
s „kt.b 


lv 






u 2E dvaildnaros) 
Vepni ) za. ze> 
is 7ü Önudalıor) zA04c6 








. ‚bern m0ogdafeı) ro(#) # 
mal ) ze 
. ‚Jorına ro$(oriw) dılä) arroäldyer) Merk ) 


Insıayıoö 











10 ..].riad(_) wigon 2. Hd. önlde) Kogmälov . . zeldnk 
1. Hd. emoroläopdew ägı[dneot) zu 
MH ziybh 
N: 
Ira). » erereplor ..) 2r 
s | Hagarıl. .v xl] 
Jraueı öı(d) arroilöyen) Tezikw) 








Tereoı Auyero 





2) Merjevegeiron 
] dıla) Aodzorr[o] zö 

Ja zB 
ol) 





25 





4 arak verb. aus ang — 6: 30 Tal, 4196 Dr.? — 7 val. 105, 7. 9. ferner 
105, 17.65 — 9 ist wohl eine cohors o. dgl. Plotinia gemeint — Ile ) 
Dorf — 10 Ende 74 mir unverständlich — 11 dgıdpd Truppenabteilung — 12 vgl. 


106, 3.16. 108, 32 — 18 vgl. 110, 7 




















Sr 2[ö]e&dune 





äzogiv ap..a.. zu 


ünd Hazupion xi eng orrokoy ..) | 








änd Weraryg( ) agco 
zo Birreoon Zermus Er{ög) Prog 


£ 





aols) Nereoro 





So 


zn(orönov) Werzeng(d ) Biarnorlos) Ben 











HarbBoölzo:) 
io arrohliyum) Irli]0eos 
5 ) oval ) ll 
Marößoöl) 'ni- ze 
loußogos ni x 


nd wov( )E 






















yo nd vijg olxel(as) ai ne na 
And merranion orroilöyen) x 
änd Gearilon) ... xazl ) 
rd zölärg) "Eanom(öizus) i 
“ zwao I ündo zf e 
Hl 
27 um dnogip jr Strich — 28 dd hier und öfter wie ag gebraucht 
anders dagegen Has unverst „ag steht da npnechth ist 
wohl Ageofiirge es Senp lat. Name Nepos? — Ende: 3 Tal 
4800 Dr. nde: 2 Tal. 5400 Dr. — 34 zu Hridvos vgl, 105, 42 mir 
unklar — 89 ist vo ) ein Name? Die Erg. Zofkuerör ist schr zw. — #2 zurrur 
hier wohl: Rechnungsbuch. — 45 700 Tal. 1100 Dr. Wenn dies die Summe scin 
soll, so müssen die Hauptposten fehlen, vEl. 35. 42: 43 




















P. Erl. Nr. 110. 
Rekto 
2. Yöyos woglilon Eugen ’Häuus( ) 20% 
ioızdodn zug’ ar 3. Hd. v yo 
2.Hd. [...Ium. ördorse aöral 
L- ]Bagıo.. 
1 "Häicis Name? vielleicht ist überall mit 72“ dieser Name oder "la; N 
meint — 2 v über x geschrieben L 

















5 [age 17) 








]. eis zeige 
5 ünlen) ef 





[ önol los m 





10 [....] Maagıäikors 
leerer Raum von drei Zeilen 
Le. .)8o 


(.- d.ka) 





‚or duld) Erarehkiofe 


nA 


I. -]neoauo(ö) wöataz avol 











les. .]. mugudh 





5 HoJaxalälunem .[-]üe 
1:1: Op aarel nat )xı] 
[.- 1a) "He 





L Treigen [maß ]es Abyeı 
[ Trnnes moruelrı] 
0 eine gelöschte Zeile 


Auf Verso ganz geringe Schriftreste 





in lat. Wort 





P. Erl. 16. — Pr 
Nr. ııı. Das Blatt ist oben vollständig, unten abgerissen. Schrift des 
5:—6. Jh. n. Chr 


vatrechnung ü 





Kol. I 
ollov öllgona) g 


Ziklov) dap(ariron) 





olfeon) Eräron) x 
ir) ö 


öov(ides) neydilaı) 1 


) uuxolad) ö 


am) wel) 


donle 








äor(ur) novaz(di 


ndrr(os) &doras) x 





2 1. Önlov — 7 agr läßt sich wohl nur in & u paßt aber der 


Flüssigkeitsbehälter ig(eir) 0. 3. nicht, Mönchsbrote wären denkba 






















Kol. II 
einige tachygraphische Zeichen 





10 ‚ollvov) zahlaıoe) dllzuna) ze 
nodar(ou) llgoga) »e 
(on) dep(arivon) &ldorau) 3 
&ldoraı) 9 
&eora) 7 
’ gungen) a 
arwddilıos) doraı) ı 














i000 gnddon 


Tero| 





15 zueov etwa gleich zedaloo, geringwertig 


| Übersetzung: Wein Doppelkrüge 100, Rettigöl Maße 50, Spanischer 
| Wein 20, Gänse 4, große Hühner 10, kleine Hühner 24, Mönchsbrote . ... 10, 
Honig Maße 20, Alter Wein Doppelkrüge 25, Most Doppelkrüge 25, Rettig- 
öl Maße 10, Spanischer Maße 8, Brühe Maße $, billige Brühe Doppelkrug 1, 
Feinmehl Maße 10. 








"Hr 
Di 


a Ei 





| 'an- 
A Aal 























P. Erl. 109. — Briei 

Nr. ıı2. Rest eines Privatbriefes in ziemlich großer Schrift noch des 
2. Jh. n. Chr., die von Zeile zu Zeile flüchtiger wird. Rechts fehlt vielleicht 
nichts 








zarjauiv glas, ». 
„Jooı mohldzul; « 
le & 
zugı)er no aöuyals 


gs 


pin: 





5 „Jose dar def 
Inxorra 7) zul [. 
..Joro udror 
.. June onoidaofor . 
2. Hd doleö(odat) ae eögonalı 





5 Zehner, von 50-90 — 7 eroue über olo geschric 





Anf, korrigiert — 6 ein 
9 eügona sehr unsicher; vielleicht eine ausführlichere Formel 








Der Brief mit seiner Berufung auf die alte Freundschaft (etwa xard rjr 
yon! 82 Zgor® usw.) macht einen 





aha gu Eyoapd ovı zolldi 


gebildeten E 


av ini 
‚druck. 





P. Erl. 13. — Briet. 
Nr. 113. Auf Rekto ein vollständiger Privatbrief, Schrift des 2. Jh. n. Chr. 
"Hoazäelöng Abönp To 
ddeAy@ slora yalpeır 
ölbuna Käcrogı yoneıı 





Zesyn E zul da ı. uöyen 


rä aörd yoycın Hgner. dür 
eioo mdhır zör uöldorn 


[aflecıv, oöx äneAjoo. negi öt 





An sich wäre hier auch ein Name möglich — 7 cher algeır als gieer. 





3 ins zw 
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yoayaz diereuyld-] 


ums aölo2ov did vio 


10 Zrowjoov. dandgeral 0 





'ooomdal ne zügonar Adehlge) 
Auf Verso Rest der Anschrift 


1... Audöup % (apa) "Howziei(dov) 





Übersetzung: Herakl 





ides an seinen Bruder Didymos viele Grü 
te und 10 E 


1 ich noch ein 








habe dem Kastor 5 Paar 
selben Brote geholt. We 
werde ich es nicht unbeachtet I 






ben. Kaum (?) 





al den finde, der sie holen will 





1. In bezug auf das, was Du mir ge 


schrieben hast, habe ich es umgehend durch den Sohn des Severus h 





lassen. Es grüßt Dich meine Frau und ihre Kinder. Ich wünsche Dir Wohl 
ein, Bruder. Besorge 5 einfache Käse. An Did, 





mos von Herakleide 





P. Erl. 12. — Brief. 
Nr 124. Kleiner Papyruszettel, unten abgerissen. Gefällige Hand des 
34. Ihe n. ( 





Kuolıp wow ds 


Melom "Ioderns 




















Geringe Spuren von n 





Verso: xupi jov, alles Folgenc 


verlöscht 





der Name Aion ist für das 4. Jh. bezeugt — Johann 





spricht für christliche 


brauch ist 


Kreise — 7 1. you — 8 dai r. m h 
zoo n klass. Geb 


in dieser Zeit zw. — 9 möglich eißfec 


ier Stadt ? Di 





Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Aion 


„ber Johannes. Sei so gut das 


das in Deinem Hause liegt, nach der Stadt verladen zu 
lassen. Denn ... ich habe geschrieben 
Anschrift 





meinem Herrn [Bruder 
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rin 

































P. Erl. 19. — Bri 


Nr. 115. Kleiner Papyruszettel, Schrift des 4.—5. Jh. n. Chr. 





Koglay oo üderp() "Häig ogom 
Hayoör 
big Dikomegn.( ) zo 





20) 





2 niglas) uwolıddus) 


Bxaröv alxoaı yilsera) ..ox uörlu) 





5 Meyele 









1 na zw. — 8 deutlich pusscıgt.( ), nicht gülz wige: ist es ein Name? 
a0 = guide; ? — Myriaden passen nur zu Geld; aber dgpng( ) kann man vorher 
= ” 
nicht lesen vielleicht folgt die Indiktion; ich konnte das Folgende nicht lesen. 


Übersetzung: Meinem Herrn Bruder Elias dem Gewürzhändler, Pamun. 
Gib dem Philokyrios? dem Präpositus an Myrrhe einhundertzwanzig 
Myriaden, macht ... 120 allein. Mechir 6 








ki P. Erl. 113 Brief, 
Nr. 116. P 
3. Jh. n. Chr 





pyrusblatt mit ziemlich schlecht erhaltener Schrift des 
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Höyuos zalgeır 


ap oo Eruifelo 





Minis 





Hları örı öBaordgbn 6 nAa, 





mieas tod [eL...] 


5 Tmödgr x]. .Jnamal...] 


kagı a6rre ddw[xjar of 
ürd 108 zeganlou Akyor 

rec örı, el wi) [rJa[ölra dia. 
av Tec 


boden, x 








Xazır xal zoujon tods 





ons yerdadaı, Ext yüg 
Eydı dagolodue, zdyor 
8 Era &dras dverdy 


15 zu, Ei odöls Üuere 





am dooöedal or 


‚tändlich — 4 1. yöogas — die 


Gedankenverbindun 





1. Iodı — on oder On, nicht = 

Erg. folgt aus 5 — 5 das naheliegende = 

xiopara ließe sich nur schwer mit den Strichen vereinbaren — 8 nicht 

9 Ende: wohl Name — 11 Xaeyr scheint Ortsname zu sein. — 12 1. &nsi — 14 äideng 
15 1. Ze — &awp 





\sanla gibt kein 














Treiber cher anzunehmen als udn Fichte — I 
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eögonar zohlo[t;] 
zedras -[. 
Spuren einer Zeile 


Auf Verso zuplp uov Ze 





jo» Aidunos 
Übersetzung: Meinem Herrn Severus Didymos Gruß. Wisse, daß der 

der Myrrhe des 5. Jahres und ferner des 6. Jahres gebracht wurde. ... fünf 
haben die Leute von der Töpferei gegeben, indem sie sagten, wenn wir dies 
nicht binden, so schicke Georg ..., damit er nach Chake komme und be- 
wirke, daß die Nägel beschafft werden. Denn da ich beschäftigt bin, schicke 
einen, um die Treiber? zu bringen, da niemand treibt (?) Ich wünsche Dir 
Wohls nschrift: meinem Herrn Severus Didymos. 











in vielen Jahren, 


P. Erl. 51. — Briet. 
Nr. 117. Papyrusblatt, unten abgerissen, während der obere Rand er 
halten ist. Schrift des 1. Jh. n. Chr. 





ML. .Jarng Ilereaodzon 
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zalgefı]» mal &o 
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Pepegodırı ri) 






5 üdeApiie ro di 
TelxdAowr [2] 


eidE ümdpyeı od ner 


(0x0») Zyib zug. 





» ru oda 


oöfx ed ne]n{ol)mwas ärD® dv 


5 Ob vor &ye etwa ausgefallen ist, bleibt zw. — 7 «dd = 184, cher als el ö£ 





Übersetzung: M....ates seinem Bruder Petesuchos Gruß und Wohlsein, 
Du hast nicht wohl getan, der Schwester Tephersais das Geld nicht zurück- 
zugeben; ich bat: wenn Du etwas willst, siche, es ist da. Du hast nicht wohl 
getan anstatt dessen 








P. Erl. 22. — Brief. 


Nr. 118. Papyrusblatt, ziemlich schlecht erhalten. Schrift des 3. 
n. Chr 


Ih. 





Koglp mov ädergyö 
Ereganp Ocemäz 
Ixlaioeır 





& nicht sicher, vgl: 23, wo dieser Name von 


e. Ist Geumiros richtig gelesen, «o könnte Gcan 





"rn oder dahinter zu er- 


Kurzform dazu sein 






warten w 
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10 dlaßjeng örar Zädn 
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mw eis To 















15 auga xönaor abrd 
Pe 
TE gelöoßjal ve 

20 Bodifouau zoJiaiz 





Auf Verso die Anschrift: Spuren einer Zeile, darunter 





..Jea Eregänp oem .. ganz rechts Osunirog 
5 sundiz wie ds temporal — 7 1. #Alim atg me? — MH wohl nicht 
adylyo — Ende unklar — 14 wegen röaaugas ist vorher ein Neutrum anstößig 





Übersetzung: meinem Herrn Bruder Stephanos Theonas Gruß. Vorzugs- 
on. Dir entfernte, fand ich 
nich nicht 





weise grüße ich Dich vielmals. Als ich mich 
beim Kommen den . . . nicht hier. Wenn Du meinst, ich hätte 
darum gekümmert, so werde ich sofort, sobald er kommt, Dir die 

[Schicken ?]. Ich habe in das Schiff des Viktor sechs Krüge geladen und 
vier... Besorge sie für Dich. Ich grüße Dich .. . mit euren Söhnen. Ich 
wünsche Dir Wohlsein in vielen Jahren. An Stephanos ... Theoninos, 











P Erl. 124. — Brief. 
Nr. 119. Papyrusblatt, Schrift des 3. Jh. n. Chr. Weder Anfang noch 
Ende des Briefes ist erhalten 


„au adrra ou yodyaz 
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olrdolurar dnAdow ooı zdrır } 
5 [rl zeengdir, zal aörd error r 
Eheyar zeoi 1oö rgozoB s 
hioöre dr ıi) aöıor. Hiovion \ 
6 a0ovontig &eye örı qdpor n 
10 abro ae düra ul RN 
[öleylolr aöro örı Alu)ol Eyeayer 
[xJai dver[iälaro to rofrov toß di n“ 
Analolufälfov] &r ri 7. . vin äguı un 
Da 
L Irudovril.] yeagıl 
4 zur Erg. vgl. 5 — 7 reksıofem Er vj afgım ist direkte Rede — 9/10 pigm— hau 
(#oövas) ist direkte Rede — 11 auch hier leitet ärı direkte Rede ein — 18 ranlı 
kaum möglich 
Übersetzung: .... da er mir alles geschrieben hat (oder: Du mir alles ge 
schrieben hast). Ich komme nun auf jeden Fall heute dorthin, und was sie 
wegnehmen, werde ich Dir wieder mitteilen, das Weggenommene, und eben- 
dies sagten doch auch Sarapammon und die Seinigen in Bezug auf das u 


Rad: es wird morgen fertig gemacht. Der Fürsorger Plution sagte: ich habe 
mit ihm vereinbart Pacht zug 
und den dritten Teil des künfti 
bringen auferlegt 





ben, und ich sagte ihm: er hat mir geschrieben 


'n Ertrages auf der Landzunge (?) zu 





P. Erl. 21. — Briet. 

Nr. 120. Der obere Rand des Papyrusblattes ist erhalten, während der 
untere Teil fehlt. Die große und flotte Schrift erinnert an Pap. Gr. Berol. 46 
und dürfte dem 6./7. Jh. n. Chr. angehören. 
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av [al gös Eu) Bfıdö]eoır, Exeıra di wal zegl vis) 





odozis Tod y. .[.Joov toß 





nlotrou rs aöv ©: 





5 Erdendeng Irölurloros), zul aingopogen 6 Geds rw Öneripan 





Anuagörnea. eögi) mod Earır bı aarfrö) zul dovirdat 
‚al Deganedwun Er Amanır rods Zvdo 





Zuador Verbum ähnlichen Sinnes 





Mitte: vor ö scheint x zu 
ich — u... go0: die 
’oirov richtig gelesen ist; möglich wäre ein Ort, eine 





stehen, wa: 





auf die obige Erg. führt — 4 auch [äjrodey 






davon ab, ob 
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Mimäs zul Arlowa, d23° Exeidi) 6 valex)ngos arevds dar 








ndhora tı 





»öo[&Joräron »[al] zarewpijnon "Hiralarov ärriraßdCr>roc 
10 ron dexan, dvavfzator iyodgr yodı 





u] zul x Öneröga kauzeir(nrı) 





Spuren einer Zeile 
11 Auf Verso in Zierschrift: röı adre(om) Aqunoo(rärop) (al) Geo auoc 
Miclrärg) zal irdıadelry) ddeigß zuplip) Herem na... - 
12 Anfang leer 2. .Jriog Eier Ocoü mgocoruls) Maxucl ) 
10 dggün hier eher Anfang als Ämter — 12 Ende: agoerri; läßt an einen Kloster 


vorsteher denken; dann könnte mit waxag( ) das Kloster bezeichnet sein: Makarios 
Kloster. -..Jrus ist der N‘ 











e des Briefschreibers. 


Übersetzung: Das [an mich] gerichtete Schreiben Eurer glänzenden Brü- 
derlichkeit habe ich empfangen und an erster Stelle [erfahren] ihre Ge 
heit in Christo und ihr Wohlwollen [gegen mich), sodann auch über die Auf- 
nahme des des Arsino@-Gaus aus der mit Gott elften Indiktion, 
und Gott möge Euer Glanz befriedigen. Mein Wunsch ist, in jeder Bezie- 
hung zu bedienen und zu pflegen in allen die hochberühmten Vorsteher 
Menas und Apion. Aber da der Schiffsherr engherzig ist, während vornehm- 
ich der hochberühmte und hochwohlberufeı 
annimmt, so [hielt ic 
nschrift: Dem allerglänzendsten und bei Gott geliebtesten und wohl- 
gesinnten Bruder, dem Herrn Petros tios (Name, z, B. Leontios) 
durch Gottes Erbarmen Vorsteher des Makariosklosters? 


nd- 





















e Hephaistos sich des Anfangs 








es für] not[wendig] auch an Euer Glanz [zu schreiben 











Hundachrftenkataog IL U. Erlangen. 










































VII. Kleine Bruchstücke 





Mehrere Papyri der Erlanger Sammlung sind so zerstört oder ab- 
nicht lohnt, ihre unvollständigen und unsicher gel 
daher bringe ich im folgenden aus ihn 





gerieben, daß e. 
Texte 
einzelnes. 

P. Erl. 33. 
Namen Kasıar 


P. Erl. 34. 








Geringe Reste einer Rechnung 





P. Erl. 40, — Nr. 123. Schmaler Streifen mit der letzten Zeile einer 
byzant. Urkunde al Adßrte iv nerigDeon Gehört vielleicht 
zu P. Erl, 39 — Nr. 88 





P. Erl. 44. — Nr. 124. Geringe Reste einer Rechnun; 
P. Erl. 45. — Nr. 125. Rest einer Urkunde aus byz. 
n.Chr. Darin: zg0-] zunuerow zul olxoronoyuiram [r08 mpo-Juenutvov Hav- 





‚etwa 6. Jh 








agacr zig dl. 





Hanvrrdrov " 


P. Erl. 48. — Nr. 12 


1 ni Oehnee al... tere abrotf... ]0 88 dot olyzn #[... usw. 







schickter Schrift, darin xadvx[osaln 



























P. Erl. 57. — Nr. 127. Namenliste aus byz. Zeit: "/[a@Juo» yauleri)) 
Holovr . .o, "Ieonulaz viö(s) LAv)oydzo(e), Zreparol 
Hosı( ) "Ioterov weit(or) roB abr(on) zuglolo), 

Zixahe Dy(ärne) ära Av, Magla yayıleri))"Tmarip 





Taonow Ouy(ärne) äxa "20, 
Bean 6 vl) Yywl 

Nr. 128. Namenliste, 6/7. Jh. n. Chr. Darin " 
;oDei Hegeroß( ), Hal 








Höiz Teroezar, Achpazlov, 





Nr. 129. Rest einer Quittung, in unbeholfener Schrift 
P. Erl. 7 Nr. 130. 


ylo...rres 105 mmAxoirolo... nählorea edaeßeire[... ] ramov di rl 











einer Urkunde, darin: jral todo 


tavl... Iros todrons neral... ]..v Pr 

P.Erl 
Bleßewd 
dann r)6 ma 


To üraplögıor 





a zo... oJuAfacox xl... 





V. — Nr. 131. Rest einer Urkunde, von roher Hand. Darin 
re zul... ]ıs Er "Okveoyzin dl... ] dns toü ndnnov ..l 
dl... Beh) meer 
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P. Erl. 86. — Nr. 132. Reste einer Rechnung aus by. Unter zwei 
Kolumnen, die fast nur noch Geldbeträge, Denare nd Drachmen $, 
erkennen lassen, eine große leere Fläche, dann quer eine Zeile Tachygraphie 

luoh ) [rw zodasom vole PL ror änl. .]- zul 16 ärdiou[a] 
ro[?] dodlerros) TO Apgın(ukig) mgogdateı) vig Errugias. 

P. Erl. 87. R. — Nr. 133. Reste einer Urkunde des 2. Jh. n. Chr., auf 
Verso Reste einer Rechnung. 

P. Erl, 89. R. — Nr. 134. Völlig zerstörte Rechnung, Zahlungen für 
einen andern angedeutet durch mehrmaliges örö(uarog). 

P. Erl. 96. V. — Nr. 135. Von derselben Hand wie 96 R. Nr. 29. 
Rechnung, von der nichts Zusammenhängendes erkennbar ist 

P. Erl. 99. — Nr. 136. Rechnung, 5./6. Jh. n. Chr. N n: Tavedeı 
(Dativ), Mareacıon, Otom ’ 

P. Erl. 10 Nr, 137. Rest einer Urkunde des 3./4. Jh. n. Chr. 

P. Erl. 111. — Nr. 138. Auf Rekto Reste einer Rechnung, auf Verso 
Reste einer Namenliste des 4./5. Jh. n. Chr., darin JF uoxogiov ”Iodx, 
] Bis IMfa]ßeeı, Jr Hone ITodßov, vielleicht von einem Kopten ge- 
schrieben. 

P. Erl. 114. R. — Nr. 139. Rest eines Briefes, 5./6. Jh. n. Chr. m 
dveiddvres, Yrlana 8° &s wedol ]. zuaaı adroig ri du € 

P. Brl. 11 Nr. 140. Rest einer Rechnung aus byz. Zeit., Darin 
Dorfnamen OdA0leons, Neue[atovos. 

P. Erl. 125. — Nr. 141. Rest eines Briefes, 3. Jh. n. Chr. Darin der 
Name Lugarddogos. 

P. Erl. 131. — Nr. 142. Rest einer verblaßten und verwischten Ur- 
kunde des 2. Jh. n, Chr. 

P. Erl. 133. R. u. V. — Nr. 143. Reste von Rechnungen; die 2. Ko- 

e des Verso enthält Frauennamen, die mit Zer beginnen: Zerogaijls, 
Eerpar[ong, Zerzavfeoveic, daneben #j Övydrlne, ıj nengäl 


P. Erl. 137. — Nr. 144. Rest einer Urkunde des 2. Jh. n. Chr. Darin 


abreviaufra]. Gehört vielleicht zu P. Erl. 13 
P. Erl. 138. — Nr. 145. Vgl. P. Erl. ner Urkunde des 


eis öluö)Foyor 


2. Jh. n, Chr., darin ylvera) &xi x aöleo) uonipen 
vgl. BGU 3, 


xaldeojrautvam BaoıAlnz) T- na L — goal ıBl zu 
776 II 19. Wilcken, Grundzüge 
P. Er Nr. 146. Rest einer Urkunde des 3. Jh. n. Chr. Darin 
Anokkowiov und der Name "Zaideıg 


P. Erl. 140. — Nr. 147. Sieben ganz kleine Bruchstücke, 








VIH. Tachygraphische Texte 





P. Erl. Tachygraphischer Papyrus. 

Nr. 148. Wie die gewöhnliche Schrift auf Verso zeigt, gehört der tachy- 

| graphische Text, 5 Zeilen, in byzantinische Zeit. In der 2. Zeile lese ich 
hen tachygraphischen Zeichen in gewöhnlicher Schrift: axo AN, 

























mitten zwise 


























| Auxos, worin v unsicher gelesen ist. Damit scheint oxcArg der Wurm pet 
| gemeint zu sein; aber bevor die tachygraphischen Zeilen entziffert sind, ll 
| läßt sich nichts damit anfangen. Diesen und den folgenden Papyrus habe 
ich Herrn Prof. A, Mentz, dem Kenner griechischer Tachygraphie, be- 
kanntgemacht und erhoffe von ihm eine Entzifierung 
Auf Verso lese ich: »orazeım( ) nAod( )uTaAkTuere( ) Statt nlıod 
Snnte man auch yerö( ) lesen. Vielleicht handelt es sich um den Namen Ifhfx« 
Häubdonos; was folgt ließe sich etwa mit ner’ dom nirg(or) deuten i 
I—- P. Erl. 67. — Tachygri er Papyrus. Pe: 
Nr. 149. Fünf sehr abgeriebene Zeilen tachygraphischer Schrift aus 4 


byzantinischer Zeit. Im übrigen vgl. Nr. 121 
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it; 
1 Vier 
tl 
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ieh 


Verzeichnis der Namen und Wörter 


Auf die angeführten Namen und Wörter folgen die laufenden Nummern 
der Au Die Pronomina, die Präpositionen, die meisten Konjunktionen und 
Partikeln, die Zahlwörter und das Verbum eiraı sind nicht aufgenommen worden. 

Der erste Teil des Verzeichnisses gilt für Abschnitt I, die literarischen Papyri 
jedoch sind die bekannten Texte, nämlich Nr. 1, 3—5, nicht berücksichtigt worden, 
auch Nr. 5 nicht, weil diese Paraphrase sich an den Homertext anschließt. 

Der zweite Teil betrifft die Urkunden und Briefe, Abschnitt II—VIL, und folgt 
der Gliederung, die in Papyrusausgaben üblich ist 


Erster Teil 
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arapügem 12, 6 
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Zweiter Teil 
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N Avrivoo: Aptar . .. 92, 
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7. 50,10. 08, 6. 07,10. 73,8. Hogan 46, 1. 

101, 8.20. "Exeip 46, Meaogi) 





V. Religion 


21,9. NefdJoyf 





21,12. 23,10. 67,10.0 


1,20.44, 6.100, 0.0 
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D. Dörfer. "Arrndga 44,4 u. 0. Begruck: Geanopögon 61, 0. daglov (Fmolxior) 37, % 











2: Onoirer(#) 48,2. @@Adız 101, 3.3. 140. [.1Onoorn( ) 48,20. Kud( ) 
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VII. Beamte, Ämter, amtliche Handlungen, Titel 
(Stellen im allgemeinen Wörterverzeich 


nrovigus. daureneis. änoygdpendaı. dmepapı. degeior. üggum. Basıheia, Pandınör 
Pamduciz. Mfrsodieen. fullopsiunes. Bonddc. Boskeveig. Borki, ruorig. Yeanarerk: 
uwrantagzijens. yunmanıngzla. yuwranlaggos. deamörng. Beamerusis. Öudanen. Önpıdan 
Braderng. Daamyrurog. dudrazwa. babenmg. Bonenig. Bit. Eyarrijauum Pluobipey. id 
os. Ävugzos. Erdofos. drbofdeng. Eredyuo. örroiieir. ürruzie. Eumroßas. Enagzla. Em 
veivem. Emyehneig. Enlorakyın. Emprolupögos. emergarnyiass. invorgirnyos. dnirgem 
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orequat 70, 10 


ngoheir 116, 13 
üromel 07, 10 


aöderrigis 48, 


adgto» 119,8 


aörevlavea 14 
aördn 17,7 
pur 118, 0 
äyoıs 48, 5 


Budaveio» 103 V.3 
Bähdum 7: 
Pamdaia 73, 5. 87, 
Paoläio» 21,8 
Panıdıxiv 00, 0 
Panini: 10, 
Dunräte 27,9. 1 
Davedhuon 118, 14 
Beßaro 7 
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Pußodipen 70, 10 
Bißdlon TI, 6 
Piungpihanee 


Poweehlämg? 81, 


vanßeds 101, 
auc] 12 

| iger 111,14 

| rn 80, 10 


80, 14. | yerdneros 


106, 10 u. 6 
FT AT, 1. 00, 5.0. 
yißıor 75, 1. 
yiynadar passim 
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| yrameeder 59,14 


‚onoßr 114, 7 
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Yeannirum 67, 


yuraoungzla 18, 
yonrankaggos 18, 
zur 20,5. Ai 


Botteadan 73,28. 80,18. 117,« 


18,0 
Bao 18.1.4 
Beaböe 75,5 


berudog 61,3 
dareikeaduu 8: 
Gaza 48, 0 


Az 16,5? 
denmina 16, 5? 
deir 17,8. 46, 
drinn 


Mandeng 87, 1.2. 73,0. 87, 
Beazununde 78, 5 


Anis 6 
non 71,9. 80,9. 110, 4 
önndone 108, & 


Buadıdöra 116,0 

Buuhing 52, m. 106, m. 

Aridneıs 28, 12. 120, 

Buazdyerradan 11, 8 

duagmprira 30, 4 

duiraya 90, 

Dublin 24, 10 

Bubirm 10, 8. 50,19. 70,1 
14. 107,1. 110,3. 118 
115,2. 116, ©. 110, 
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Aula 100, 

dungen 3 

dien 70,8. 73,20. 70,3 

Bosarrigeor 70, 

dien 48, 


Alzegoo 86, 7.8? 111,1n.6 


over 120, & 
dotäng 97, 1. 


Ögazuunios 9, 9 
desnos 70, 13 
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gi 24, 
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ocgosew 101 jopgenr 80, 3 











üreheie TI, 1 iniruynan 62,13 
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